
Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

auch das noch

Ein 21-Jähriger  hat sich am 
Hamburger  Hauptbahnhof 
zum Schlafen unter einen ste-
henden Zug gelegt und muss 
jetzt mit Konsequenzen rech-
nen. Das entsprechende Gleis 
wurde am späten Montag-
abend gesperrt. Erst nach 
mehrfacher Aufforderung der 
herbeigerufenen Beamten sei 
der Mann unter dem Zug her-
vorgekommen. Seinen an-
schließenden Fluchtversuch 
auf das gegenüberliegende 
Gleis konnten sie verhindern. 
Er sei müde gewesen und habe 
einen Schlafplatz gesucht, sag-
te er in einer  Befragung. Ein 
Atemalkoholtest ergab einen 
Wert von 2,21 Promille. 
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Berlin/dpa –  CDU-Generalse-
kretär Carsten Linnemann 
spricht sich für eine Absen-
kung der Strafmündigkeits-
grenze von 14 auf zwölf Jahre 
aus. „Wenn jede Woche oder 
jeden Monat was passiert im 
Bereich der 13-Jährigen, dann 
müssen wir doch reagieren“, 
sagte er. Hintergrund ist ein 
Vorfall in Stuttgart vergange-
ne Woche, bei dem ein 13-Jäh-
riger einen Zwölfjährigen  
gegen eine einfahrende Stadt-
bahn gestoßen haben soll. Das 
Kind kam dabei ums Leben. 

Am  Dienstag teilte jedoch  
die Staatsanwaltschaft mit, 
dass  dabei keine  Absicht vor-
lag. Der Zwölfjährige sei mit 
dem  13-Jährigen  in „eher be-
langlose Streitigkeiten“ in un-
mittelbarer Nähe des Gleises 
geraten. Dabei  habe der Ältere 
den Jüngeren dann „ge-
schubst“. „Unglücklicherweise 
prallte der Zwölfjährige da-
raufhin gegen die  Bahn.“   

„Strafmündigkeit 
auf zwölf Jahre
senken“ 

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Svenja Fleig,
       Wirtschaftsredaktion  

Bilanz zum 
Offshore-Ausbau

Im April 2010 hat für die Off-
shore-Branche eine neue 

Zeitrechnung begonnen.  15 
Jahre ist es her, dass vor Bor-
kum der erste deutsche Hoch-
see-Windpark ans Netz ging.  
„Alpha Ventus“  erbrachte da-
mals den Beweis, dass Wind-
strom in der anspruchsvollen 
Nordsee gewonnen werden 
kann. Die technischen und 
ökologischen Erkenntnisse 
legten den Grundstein für den 
Offshore-Ausbau in Deutsch-
land. Heute werden diese ers-
ten Anlagen von 20 Meter hö-
heren Windrädern überragt, 
die zwei- bis dreimal so viel 
Leistung erbringen können. 
Wie es derzeit um den Ausbau 
steht und vor welchem Fla-
schenhals die Branche warnt, 
lesen Sie auf
   P Wirtschaft, Seite 6  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
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Mittwoch, 05.02.2025 |   80. Jahrgang, Nr.   30,    6. KW     | 2.00    e     

Landkreis 
Cloppenburg
hat meiste 
Mehrpersonen-
  Haushalte
Cloppenburg/dpa – Der Land-
kreis Cloppenburg ist Spitzen-
reiter bei den Mehrpersonen-
haushalten mit Kindern. Nach 
Angaben des  Unternehmens 
NIQ-GfK betrug dieser im ver-
gangenen Jahr   37,3 Prozent. 
Das ergab  eine entsprechende 
Studie. Der bundesweite 
Durchschnitt lag bei 27,4 Pro-
zent. Dementsprechend gab 
es dort die  wenigsten Single-
Haushalte in Deutschland. 

  Regensburg dagegen ist  die 
Stadt mit den prozentual 
meisten Single-Haushalten in 
Deutschland. Dort lag der An-
teil der Einpersonenhaushalte 
2024 laut der Studie bei 54,3 
Prozent – und damit deutlich 
über dem bundesweiten 
Durchschnitt von 41,2 Prozent. 
Auf den Plätzen dahinter la-
gen die bayerischen Städte 
Passau und Bayreuth, gefolgt 
von Hamburg. Die Auswer-
tung basiert auf den Bevölke-
rungsstrukturdaten, einem 
Datenpaket der GfK zu Bevöl-
kerung und Haushalten.

Von Hermann Gerdes

Ahlhorn/Höltinghausen – Hei-
demark macht jetzt auch in 
Hähnchen. Schlachtete das in 
Höltinghausen (Emstek) be-
heimatete Unternehmen bis-
her am Standort Ahlhorn  nur 
Puten – 200 Millionen Kilo-
gramm im Jahr –, will es dort 
künftig auch eine „umfassen-
de Geflügelproduktion“ be-
treiben, wie Europas führen-
der Putenfleischvermarkter 
jetzt mitteilte.  Der für die Auf-
nahme einer Hähnchenpro-
duktion notwendige Umbau 
kann nach Unternehmensan-
gaben sofort beginnen. Die Er-
weiterung der Kommissionie-
rung habe bereits begonnen. 
Endgültig abgeschlossen soll 
die Umstrukturierung im Lau-
fe des Jahres 2026 sein.

Heidemark lässt sich den 
Umbau dem Vernehmen nach 
einen niedrigen dreistelligen 
Millionenbetrag kosten. In 

einem ersten Schritt soll es 
um die Lohnschlachtung von 
Hähnchen gehen. Auf die Mit-
arbeiterzahl in Ahlhorn – ak-
tuell rund 1600 – soll die Um-
stellung keinen Einfluss ha-
ben. Und auch die genehmigte 
Produktionsmenge, gemessen 
am Gewicht der verarbeiteten 
Tiere, bleibt den Angaben zu-
folge unverändert.  Zuletzt 
wurden in Deutschland 
422.000 Tonnen Putenfleisch 
im Jahr erzeugt. Heidemark 
(1.800 Mitarbeiter/rund 600 
Mio. Euro Umsatz) schlachtet 
damit in Ahlhorn fast die Hälf-
te davon. 

Doch warum jetzt die Aus-
weitung auf den Masthähn-
chen-Bereich? „Diese strategi-
sche Erweiterung gibt uns die 
Möglichkeit, in einem sich 
schnell verändernden Markt-
umfeld agiler zu handeln“, er-
läuterte der geschäftsführen-
de Gesellschafter Christopher 
Kalvelage.  Die Neuaufstellung 

von Heidemark dürfte also 
durchaus auch vor dem Hin-
tergrund der Diskussion in 
Deutschland um die Hal-
tungsbedingungen in der Pu-
tenmast erfolgen. 

Zudem gibt es Wachstums-
perspektiven. Der Konsum 
von Geflügelfleisch stieg hier-
zulande seit 2010 von 11,5 Kilo-
gramm pro Kopf auf 13,1 Kilo 
im Jahr 2023, wie aus Zahlen 
des Bundesinformationszent-
rums Landwirtschaft (BZL) 
hervorgeht. Auch die Umsatz-
zahlen der Geflügelwirtschaft 
legten in den vergangenen 
Jahren zumeist zu. 

Marktführer in Deutsch-
land mit rund 350 Millionen 
geschlachteten Masthähn-
chen ist die PHW-Gruppe 
(Wiesenhof) aus Visbek. Sie 
kommt auf einen Marktanteil 
von rund 50 Prozent – also 
ähnlich hoch wie Heidemark 
in der Putenvermarktung und 
fast so hoch wie Tönnies im 

Schweine- und mittlerweile 
auch im Rinderschlachtbe-
reich. Rothkötter (Haren/Ems-
land) steigerte sich in den ver-
gangenen Jahren auf mindes-
tens 200 Mio. Hähnchen und 
liegt damit hierzulande auf 
Rang zwei. 

Heidemark stellt sich der-
weil nicht nur in der Produk-
tion, sondern auch personell 
neu auf. Zum 1. Februar hat 
der Schweizer Andres Ruff den 
Vorsitz in der Geschäftsfüh-
rung und auch die Leitung in 
Ahlhorn übernommen. Die 
Familie Kalvelage zieht sich 
aus der operativen Führung 
zurück und will ihre Gesell-
schafterinteressen künftig im 
Beirat bündeln.  Ruff bringt 
viel Erfahrung aus der Lebens-
mittelindustrie mit. Unter an-
derem war er beim Milchkon-
zern Theo Müller und als Co-
Geschäftsführer von Clemens 
Tönnies beim Fleischriesen 
Tönnies tätig. 

Geflügel  Putenfleischverarbeiter investiert  dreistelligen Millionenbetrag in Ahlhorn 

Heidemark steigt in 
Hähnchenmarkt ein

Der Winter oder besser gesagt der Frost 
hatte in den vergangenen Tagen die 
Region zum Start in den Tag fest im Griff. 
Bei Temperaturen um die minus fünf 
Grad Celsius waren nicht nur Autoschei-

ben vereist, auch Böden und Bäume 
zeigten sich Frost bedeckt – und es bot 
sich die Möglichkeit für nicht alltägliche 
Wetterbilder, wie hier beim Sonnenauf-
gang in Roggenberg bei Barßel, festge-

halten von Leserin Brigitte Hanneken. 
Auch wenn es die nächsten Tage milde-
re Temperaturen geben soll, könnte am 
Wochenende wieder der Frost sein eisi-
ges Gesicht zeigen. BILD: Brigitte Hanneken

Frostiger Sonnenaufgang in Barßel

die Geldboten blieben unver-
letzt. Die Staatsanwaltschaft 
wertet die Schüsse als Mord-
versuch, das OLG  Celle sieht 
das anders. Die Verteidigung 
betonte wiederholt, dass nicht 
gezielt auf den Fahrer des 
Geldtransporters geschossen 
worden sei.

Aus Platzgründen kann die 
Verhandlung nicht im Landge-
richt Verden stattfinden. Das 
Gericht weicht deshalb auf 
den Staatsschutzsaal des 
Oberlandesgerichts Celle aus

haben, um sein Leben im 
Untergrund zu finanzieren. 
Bei den Taten sollen sie 2,7 
Millionen Euro erbeutet ha-
ben. Laut Anklage bedrohten 
sie ihre Opfer mit Schusswaf-
fen oder Elektroschockern. 

Umstritten ist die Anklage 
wegen versuchten Mordes im 
Zusammenhang mit einem 
Überfall in Stuhr. Das Trio soll 
dort im Juni 2015  auf einen 
Geldtransporter geschossen 
haben. Zwei Schüsse drangen 
dabei in die Fahrerkabine ein, 

dritten Generation der links-
extremistischen Roten Armee 
Fraktion (RAF) an. 1998 erklär-
te sich die RAF, die mehr als 30 
Menschen getötet hatte, für 
aufgelöst. Die nun zu verhan-
delnden Taten haben keinen 
terroristischen Hintergrund, 
wie Ermittler betonen.

Das Trio Klette, Staub und 
Garweg soll zwischen 1999 
und 2016 Geldtransporter und 
Supermärkte in Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein überfallen 

Von Mirjam Uhrich

Vechta/Verden/Celle – Die 
frühere RAF-Terroristin Danie-
la Klette, die in der JVA Vechta 
in Untersuchungshaft sitzt,  
steht bald wegen 13 Raubüber-
fällen vor dem Landgericht 
Verden. Die Verhandlung be-
ginnt am 25. März im Staats-
schutzsaal des Oberlandesge-
richts Celle, sagte eine Ge-
richtssprecherin am Dienstag.

 Ermittler werfen der 66-
Jährigen    versuchten Mord, un-

erlaubten Waffenbesitz sowie 
versuchten und vollendeten 
schweren Raub vor. Schon seit 
vielen Jahren ermittelt die 
Staatsanwaltschaft Verden 
gegen Klette und ihre mut-
maßlichen Komplizen Ernst-
Volker Staub und Burkhard 
Garweg. Ende Februar 2024 
nahmen Einsatzkräfte die Ex-
RAF-Terroristin in Berlin-
Kreuzberg fest. Nach den an-
deren beiden Verdächtigen 
wird weiter gefahndet. Das 
Trio gehörte der sogenannten 

Prozess  66-Jährige sitzt in Vechta ein – Das sind die Vorwürfe – Fahndung nach Komplizen läuft
Frühere RAF-Terroristin Klette ab März vor Gericht
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US-Regierung

Washington/dpa – Tech-Milli-
ardär Elon Musk hat in seiner 
Rolle als Donald Trumps Kos-
tensenker einen offiziellen 
Status in Washington bekom-
men. Er sei ein „besonderer 
Regierungsangestellter“, teilte 
das Weiße Haus am Dienstag 
mit. Dabei seien auch alle zu-
treffenden Gesetze eingehal-
ten worden, hieß es ohne wei-
tere Details. Es ist das erste 
Mal, dass sich die US-Regie-
rung dazu äußerte, auf wel-
cher rechtlichen Basis Musk 
derzeit in Washington agiert. 

Musk „besonderer 
Angestellter“

 Elon Musk 
dpa-BILD: Rourke

Berlin/dpa – Die Zahl der FDP-
Mitglieder ist zum Jahres-
wechsel auf 68.170 gesunken. 
Das teilte ein Sprecher am 
Dienstag auf dpa-Anfrage mit. 
Zur Jahreswende 2023/2024 
zählten die Liberalen noch 
71.820 Mitglieder – auch be-
reits 4.280 weniger als ein Jahr 
zuvor. Die FDP hatte bereits 
2022 Mitglieder eingebüßt, je-
doch war dieses Minus mit 
rund 900 noch relativ klein 
ausgefallen.  Nach dem Ampel-
Aus sei nun aber ein Anstieg 
der Mitgliederzahl zu ver-
zeichnen, sagte der Sprecher. 
Die Partei habe aktuell rund 
69.000 Mitglieder. 

Am Montag vermeldeten 
Grüne und Linke eine Ein-
trittswelle  um je über 5.000 
Neumitglieder nach der ge-
meinsamen Abstimmungen 
der Union mit FDP und auch 
AfD  im Bundestag zu ver-
schärften Migrationspolitik.

FDP-Mitgliederzahl 
weiter gesunken

Partei

Berlin/epd – Die Zahl der 
Straftaten gegen Amts- und 
Mandatsträger in Deutschland 
ist im vergangenen Jahr deut-
lich gestiegen. Die Zahl dieser 
Delikte habe bis zum Stichtag 
31. Dezember 2024 um 20 Pro-
zent auf 4.923 zugenommen, 
teilte das Bundesinnenminis-
terium auf eine parlamentari-
sche Linken-Anfrage mit. 

Im Jahr zuvor waren den 
Angaben zufolge bis zum sel-
ben Stichtag 4.047 Straftaten 
gegen Amts- und Mandatsträ-
ger – also beispielsweise gegen 
Bürgermeisterinnen, Landrä-
te, Stadtverordnete oder Abge-
ordnete – gemeldet worden.

Die Zahlen haben vorläufi-
gen Charakter, da die Polizei-
behörden in den Bundeslän-
dern Angriffe auf Amts- und 
Mandatsträger aus dem ver-
gangenen Jahr noch bis Ende 
Januar an das BKA nachmel-
den konnten. 

Mehr Angriffe auf 
Mandatsträger 

Kriminalität

Oslo/dpa – Der ehemalige 
Nato-Generalsekretär Jens 
Stoltenberg  wird Norwegens 
neuer Finanzminister. Das 
teilte der 65-Jährige am Diens-
tag mit. Er wolle der Bitte von 
Ministerpräsident Jonas Gahr 
Støre nachkommen. Ende Ja-
nuar war die Regierung in 
Norwegen im Streit über die 
Umsetzung von EU-Verord-
nungen für den Energiemarkt 
zerbrochen. Die bäuerliche 
Zentrumspartei  trat  aus der 
Koalition aus. Støre muss acht 
Ministerposten neu besetzen.

Stoltenberg war von 2000 
bis 2001 sowie von 2005 bis 
2013 Norwegens Ministerprä-
sident und von 2014 bis 2024 
Nato-Generalsekretär. Mitte 
Februar übernimmt er den 
Vorsitz der Münchner Sicher-
heitskonferenz (MSC). Diesen 
Posten lässt er nun vorerst ru-
hen. Die beiden Vize-Chefs  
übernehmen seine Aufgaben.

Stoltenberg wird 
Finanzminister

Norwegen

Washington/Kiew/dpa – Mit 
Äußerungen über die Ausbeu-
tung von Bodenschätzen in 
der Ukraine im Gegenzug für 
US-Militärhilfe hat Präsident 
Donald Trump scharfe Kritik 
der Bundesregierung auf sich 
gezogen. Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) verurteilte Trumps An-
sinnen, weitere Verteidigungs-
hilfen für das von Russland 
angegriffene Land an den Zu-
griff auf wertvolle Rohstoffe 
zu knüpfen. Es „wäre sehr 
egoistisch, sehr selbstbezo-
gen“, sagte er am Dienstag.

Zuvor hatte Trump im 
Gegenzug für die umfangrei-
chen US-Hilfen an die Ukraine 
das Recht zum Zugriff auf 
wertvolle Rohstoffe des Lan-
des gefordert. „Ich möchte Si-
cherheit bei den Seltenen Er-
den haben“, erklärte er. „Wir 
investieren Hunderte Milliar-
den Dollar. Sie haben großarti-
ge Seltene Erden.“

Trump will von 
Kiew Bodenschätze

Ukraine-Krieg 

Was sonst noch wichtig ist

SPD-Politiker

Moers/epd – Der frühere Bun-
desminister und Präses der 
Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Jürgen 
Schmude, ist tot. Er starb am 
Montag im Alter von 88 Jah-
ren, wie die EKD am Dienstag 
mitteilte. Der Jurist stand von 
1985 bis 2003 an der Spitze des 
evangelischen Kirchenparla-
ments, der EKD-Synode. In 
den 70er und 80er-Jahren ge-
hörte der SPD-Politiker aus 
Moers der Bundesregierung 
an, etwa als Bildungs- sowie 
Innen- und Justizminister.

Ex-Bundesminister 
Schmude gestorben

Jürgen Schmude
Imago-ARCHIVBILD: Herold 

Von Ansgar Haase, Alexander 
Sturm Und Frank Johannsen

Brüssel – Kann die EU neue 
US-Zölle auf Waren europäi-
scher Unternehmen noch ab-
wenden? Und wenn ja, wie? 
Von der Antwort auf diese Fra-
ge könnten Hunderttausende 
Jobs allein in Deutschland ab-
hängen. In Brüssel wird alles 
getan, um die bestmögliche 
Strategie im Umgang mit US-
Präsident Donald Trump zu 
finden. Ein Überblick zur Lage:

Wie ist die Stimmung
 in der EU ?

Düster. In der für die EU-
Handelspolitik zuständigen 
Europäischen Kommission 
glaubt nach Trumps Zollent-
scheidungen gegen Mexiko, 
Kanada und China kaum noch 
jemand, dass die EU unge-
schoren davonkommt. Zumal 
Trump am Wochenende zum 
Thema Zölle sagte: „Das wird 
definitiv für die EU passieren.“

Wann könnten die Zölle 
kommen ?

Ursprünglich war die Hoff-
nung in der EU, dass man bis 
Ende März für Verhandlungen 
Zeit haben könnte, weil erst 
dann eine von Trump beauf-
tragte Untersuchung zu den 
US-Handelsbeziehungen ab-
geschlossen sein soll. Die 
jüngsten Entwicklungen deu-
ten aber darauf hin, dass es 
schneller gehen dürfte. Trump 
sagte zuletzt zum Thema Zölle 
gegen die EU, es werde „ziem-
lich bald“ geschehen.

Ist die EU auf die Zölle 
vorbereitet ?

Bei einem EU-Spitzentref-
fen in Brüssel wurde diese Fra-
ge am Montag bejaht. Von EU-
Diplomaten heißt es, die Euro-

päische Kommission habe be-
reits vor längerer Zeit mögli-
che Gegenmaßnahmen vorbe-
reitet. In der ersten Amtszeit 
Trumps hatte die EU neue Ab-
gaben auf Stahl- und Alumi-
niumprodukte aus Europa 
unter anderem mit Sonderzöl-
len auf Bourbon-Whiskey, Har-
ley-Davidson-Motorräder und 
Jeans gekontert. Wie stark die 
EU diesmal reagiert, soll von 
der konkreten Zollentschei-
dung Trumps abhängen. Für 
wahrscheinlich werden zu-
sätzliche Zölle in Höhe von 
zehn bis 20 Prozent gehalten.

Wie könnte es nach der 
Verhängung von Zöllen 
weitergehen ?

In einem weniger schlim-
men Szenario könnte Trump 
schnell davon überzeugt wer-
den, die Zolle vorübergehend 
wieder auszusetzen – um 
dann mit Verhandlungen zu 
beginnen. So lief es nun auch 
bei Mexiko und Kanada.   Im 
Worst-Case-Szenario würde es 
aber zu einem Handelskrieg 
kommen – mit schweren Fol-
gen für die Wirtschaft.

Worüber könnte 
­verhandelt werden ?

Der SPD-Europaabgeordne-
te Bernd Lange sieht mehrere 
Ansatzpunkte. Um das von 
Trump kritisierte Warenhan-
delsdefizit zu senken, könnte 
die EU demnach etwa mehr 
Flüssigerdgas (LNG), Militär-
technik und Agrargüter aus 
den USA importieren. Zudem 
wäre es möglich, die Import-
zölle für US-Autos zu senken. 
Diese lägen mit zehn Prozent 
derzeit über dem US-Zollsatz 
in Höhe von 2,5 Prozent. 

Was stört Trump im Han-
del mit Europa so stark ?

Trump will die USA als Pro-
duktionsstandort stärken und 
das Handelsdefizit mit Europa 
abbauen. Ihm ist es ein Dorn 
im Auge, dass europäische 
Unternehmen deutlich mehr 
Waren in den USA verkaufen 
als amerikanische in der EU. 

Das betrifft vor allem 
Deutschland: Für die hiesigen 
Exporteure sind die USA laut 
Statistischem Bundesamts so 

wichtig wie nie in den vergan-
genen 20 Jahren: Demnach 
wurden 2023 Güter im Wert 
von 157,9 Milliarden Euro in 
die USA exportiert, knapp 
zehn Prozent der deutschen 
Exporte. Umgekehrt wurden 
2023 Waren im Wert von 94,7 
Milliarden aus den USA im-
portiert. Die Folge war ein 
deutscher Rekord-Handels-
überschuss von rund 63 Mil-
liarden Euro mit den USA. Mit 
keinem anderen Land habe 
Deutschland seit 2017 so hohe 
Überschüsse wie mit den USA.

Wie sieht Brüssel das 
Handelsdefizit der USA ?

Die EU relativiert die Zah-
len. Handelskommissar Maroš 
Šefčovič wies am Dienstag da-
rauf hin, dass die EU zwar 
einen Überschuss von 154 Mil-
liarden Euro im Warenhandel 
gegenüber den USA habe, die 
USA jedoch einen Überschuss 
von 104 Milliarden Euro im 
Dienstleistungshandel gegen-
über der EU aufwiesen. „Das 
bedeutet, dass der gesamte 
Handelsüberschuss der EU 
gegenüber den USA nur etwa 

drei Prozent unseres gesam-
ten Handelsvolumens von 1,5 
Billionen Euro beträgt – also 
rund 50 Milliarden Euro“, sag-
te er. Von dieser „gesunden 
und robusten Handelsbezie-
hung“  hingen fast fünf  Millio-
nen Arbeitsplätze auf beiden 
Seiten des Atlantiks ab.

Was würden Zölle für 
die Wirtschaft bedeuten ?

Zölle würden die ohnehin 
angeschlagene Autoindustrie 
in Europa hart treffen, allen 
voran die deutsche.  Rund 
400.000 Autos aus deutscher 
Fertigung gingen 2023 in die 
USA – fast ein Zehntel der Jah-
resproduktion. Damit ist Ame-
rika wichtigster Exportmarkt. 
Zwar betreiben VW, BMW und 
Mercedes große Werke in den 
USA. Dennoch wird in großer 
Stückzahl aus Europa zugelie-
fert. Das könnte sich durch 
neue Zölle ändern. Bei Porsche 
und Audi soll es bereits  Plan-
spiele geben, auch in den USA 
zu fertigen. Und VW stoppte 
jüngst den geplanten Export 
seiner E-Limousine ID.7 von 
Emden nach Nordamerika. 

EU bereit zum Gegenschlag
Welthandel  Wie die Kommission sich auf Trumps Zölle vorbereitet – Was zur Verhandlung steht

Zahlreiche Neuwagen von Volkswagen stehen auf mehren Autozügen am Emder 
Hafen. Mit Blick auf den US-Handelsstreit hat VW jüngst den geplanten Export sei-
ner E-Limousine ID.7 von Emden nach Nordamerika gestoppt. dpa-ARCHIVBILD: Penning
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Peking/dpa – Als Antwort auf 
die von US-Präsident Donald 
Trump angeordneten Zölle auf 
Einfuhren aus China hat die 
Volksrepublik  mit Gegenzöl-
len und Maßnahmen gegen 
amerikanische Unternehmen 
reagiert. Wie das Finanz-
ministerium am Dienstag in 
Peking mitteilte, sollen Zu-
satzzölle in Höhe von 15 Pro-
zent auf Kohle und verflüssig-
tes Erdgas aus den USA erho-
ben werden. Für Öl, landwirt-
schaftliche Maschinen und be-
stimmte andere Fahrzeuge 
soll demnach ein Zusatzzoll 
von zehn Prozent gelten. 

Die Zölle sollen am 10. Fe­-
bruar in Kraft treten. Zudem 
kündigte Peking eine kartell-
rechtliche Untersuchung 
gegen den US-Technologie­-
riesen Google an. Das US-Bio-
technologieunternehmen Illu-
mina sowie den Bekleidungs-
konzern PVH Corp, dem etwa 
die Marke Calvin Klein gehört, 
setzte China auf seine Liste 
unzuverlässiger Entitäten. Da-
mit drohen den Firmen Stra-
fen und Einschränkungen. 
Auch verkündete Peking zu-
sätzliche Exportbeschränkun-
gen bei einigen sogenannten 
kritischen Metallen, die etwa 
für die US-High-Tech-Indus­-
trie wichtig sind.

Beobachter sahen in der 
chinesischen Gegenreaktion 
eine zunächst maßvolle Ant-
wort, mit der Wehrhaftigkeit 
demonstriert, aber zugleich 
Verhandlungsbereitschaft sig-
nalisiert werde. So importiert 
China ohnehin nur geringe 
Mengen Rohöl und Kohle aus 
den USA. Und Google ist we-
gen der Internetzensur in Chi-
na kaum im Land aktiv. 

Die von Trump angeordne-
ten Zusatzzölle in Höhe von 
zehn Prozent gelten dagegen 
für alle Waren, die aus China 
in den USA eingeführt wer-
den. 

China 
antwortet 
Trump mit 
Gegenzöllen
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So gesehen So sieht es     Jürgen Tomicek   

Demokratische Parteien   

Zusammenraufen
vor der Wahl     
Von Jan Drebes, Büro Berlin

Von der Bundestagsdebatte am vergangenen Freitag bleibt 
vor allem hängen: Die Union, die FDP und das BSW ha-

ben eine Mehrheit mit der AfD in Kauf genommen, um eine 
Verschärfung der Migrationspolitik zu erreichen. Sie sind 
­jedoch an den Abweichlern aus den eigenen Reihen geschei-
tert. Und die übrigen Parteien sehen nun die Brandmauer 
zwischen Union und AfD zerstört. Diesen Vorwurf werden 
SPD, Grüne und Linke bis zur Wahl  wiederholen. Und jetzt?

Jetzt ist es endlich an der Zeit, dass alle Parteien der demo-
kratischen Mitte über ihre eignen Schatten springen, um tat-
sächlich noch etwas zu bewegen in der Migrationspolitik. Der 
angerichtete Schaden durch die gemeinsame Abstimmung 
mit der AfD und die scharfen Debatten bleibt zwar. Dennoch 
könnten jetzt SPD, Grüne, FDP und die Union noch zeigen, 
dass sie alle zusammen verstanden haben, was die Stunde 
nach den brutalen Messermorden von Aschaffenburg und 
den vorherigen Anschlägen in Solingen, Mannheim und Mag-
deburg geschlagen hat. Nach all den Streitereien in der Ampel 
hat doch niemand mehr Verständnis dafür, wenn diese Mitte-
Parteien es nicht schaffen, sich auf einen Minimalkonsens für 
Verschärfungen in der Migrationspolitik zu einigen und we-
nigstens den zu beschließen. Nach der Wahl kann ja dann 
eine neue Regierung nachlegen. 

Bis dahin aber dürfen die Menschen erwarten, dass das be-
schlossen wird, was möglich ist. Konkret gehören das Gesetz 
zur nationalen Umsetzung der neuen EU-Asylregeln (Geas) 
dazu, Teile des zuvor im Bundesrat gescheiterten Sicherheits-
pakets und eines Gesetzes für mehr Bundespolizei-Befugnis-
se. Bei allen drei Gesetzen gibt es Schnittmengen zwischen 
den Parteien. Und sollte die Union nach dem Scheitern des 
eigenen Gesetzes im Bundestag nun nicht mehr bereit sein 
für einen Kompromiss bei den rot-grünen Gesetzen im In-
nenausschuss und danach im Bundestag, braucht es eben 
einen Kompromiss bei den genannten drei Gesetzen mit der 
FDP für die alte Ampel-Mehrheit. 

Dafür müssten sich die Sozialdemokraten wohl am wenigs-
ten bewegen, die Liberalen jedoch bei geplanten Sicherheits-
maßnahmen und die Grünen etwa bei Beschränkungen des 
Familiennachzugs. Dass dieser zwar ohnehin schon gedeckelt 
ist auf 12.000 Personen pro Jahr, in den Kommunen aber teils 
dennoch für erhebliche Probleme sorgt, müssen die Grünen 
endlich anerkennen. Alle Parteien, die zu einem Kompromiss 
finden, könnten nach einem Beschluss im Innenausschuss 
am kommenden Montag und dann im Bundestag damit zei-
gen, dass sie es ernst meinen mit ihren Bekenntnissen zur 
Demokratie. Bleibt es aber bei gegenseitigen Vorwürfen und 
verbohrten Positionen, würde der Schaden noch einmal grö-
ßer werden, als er ohnehin schon ist.   

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Krieg in der Ukraine und 
Donald Trump meint die

Der US-Präsident hält sich für 
einen Friedenstifter. In der Tat 
legte er in seiner ersten Amts-
zeit die Grundlage für ein En-
de des sinnlosen Afghanistan-
Krieges und versuchte persön-
lich in Pjöngjang, Diktator 
Kim Jong Un von dessen 
Atomrüstung abzubringen.  
Vor seiner erneuten Übernah-
me der Präsidentschaft hatte 
Trump einen Ukraine-Frieden 
versprochen – und das inner-
halb von nur 24 Stunden. Der 
unerfüllten großsprecheri-
schen Ankündigung lässt der 
Präsident einen seiner berüch-
tigten Deals folgen: Ukraine-
Frieden gegen dortige Roh-
stoffe für die USA. Das richtet 
sich nicht etwa an den Kreml, 
sondern an die verbündete 
Kiewer Führung. Da reden sich 
in Deutschland Politiker die 
Köpfe darüber heiß, ob die Uk-
raine den Krieg gewinnen 
muss  oder einen fairen Frie-
den verdient. Wo doch  Ukrai-
ner westliche Werte verteidi-
gen. Eiskalte Erpressung ge-
hörte dazu bisher nicht. Das 
hat Trump erst mal geändert.

Zur neuen US-Politik und der 
amerikanischen Wirtschaft

Auf der Grundlage höherer 
Zölle geführte Außenhandels-
konflikte können … auch die 
amerikanische Wirtschaft be-
einträchtigen, wie Trump 
mittlerweile einräumt. … In 
seiner ersten Amtszeit maß 
der Präsident die Erfolge sei-
ner Wirtschaftspolitik gern an 
der Entwicklung der Börse. Die 
aber zeigt sich von der Aus-
sicht auf Handelskonflikte we-
nig begeistert. …
 Trump hätte gern niedrigere 
Zinsen, denen aber ein durch 
Zollerhöhungen beförderter 
Inflationsschub ebenso ent-
gegenstünde wie eine deutli-
che Erhöhung der Neuver-
schuldung. 
Ohne noch höhere Staats-
schulden stellte sich allerdings 
die Frage, wie die versproche-
nen Steuersenkungen finan-
ziert werden sollen. Im An-
schluss an das Feuerwerk mit 
Dekreten und das Posieren 
mit Milliardären wird auch 
Trump seriöse wirtschafts-
politische Konzepte präsentie-
ren müssen, wenn er Erfolg 
haben will.

Kommentare anderer Zeitungen

Turbulenzen Zeichnung: Jürgen Tomicek

er zu finden. Das ist riskant, es ist Politik. 
SPD und Grüne verweigerten den Anträ-
gen und dem Gesetz ihre Zustimmung 
und sorgten so dafür, dass der Entschlie-
ßungsantrag zur Migration nur mit Hilfe 
der AfD eine Mehrheit fand. Auch das ist 
Politik und ihr gutes Recht.

Taktiererei auf der linken Seite

 Inhaltlich trennt zumindest die SPD 
nicht viel von dem, was Merz im Bundes-
tag zur Abstimmung brachte. Eigentlich. 
Doch stimmten ihre Abgeordneten aus 
taktischen Gründen gegen die Unions­-
anträge: So ließ sich das Gespenst von 
„Schwarz/Blau“ an die Wand malen, das 
der Kanzler schon in seiner Regierungs-
erklärung am Mittwoch beschwor. Frak-
tionschef Mützenich sekundierte mit 
einem tiefen Griff in die Kiste der politi-
schen Theologie: Man müsse das „Tor zur 
Hölle“ schließen, das Abstimmungsver-
halten der Union sei der „Sündenfall“. 

Am Wochenende gingen in Berlin und 
anderswo selbsternannte Anständige zu 
Zehntausenden auf die Straße. Aktivisten 
besetzten CDU-Geschäftsstellen in Han-
nover und Berlin und taten allen Ernstes 
so, als sei 2025 ein neues 1933. Man spürt 
förmlich die Erleichterung darüber, dass 
endlich wieder alte, von Linken gehegte 
Feindbilder einrasten. Es geht gegen die 
Schwarzen, die Konservativen. Mehr Dis-
soziation geht kaum. Verstehen all jene, 
die in der Partei von Otto Wels und Kurt 
Schumacher Verantwortung tragen, was 
sie da tun? Sie vergeben, wieder einmal, 
die Chance, das Vertrauen in die Lösungs-
kompetenz der Politik wiederherzustel-
len, und verheddern sich in kurzsichtiger 
Taktiererei, anstatt pragmatisch die Pro­-
bleme anzugehen. Selbst wenn sie so der 
Union am 23. Februar ein paar Zehntel-
prozentpunkte abjagen, wird die Rech-
nung für diese Schmittiade früher oder 
später fällig. Scholz wird sie nicht mehr 
begleichen müssen, wohl aber seine 
Nachfolger.

@ Den Autor erreichen Sie unter
 forum@infoautor.de

Michael Sommer über den 
Streit um das Migrations-
gesetz

menschlichen Lebens ziehen.“ Er zählt re-
ligiöse, wirtschaftliche und moralische 
Gegensätze auf. Doch seien diese Gegen-
sätze nicht wesentlich. Das Politische be-
zeichne „kein eigenes Sachgebiet, son-
dern nur den Intensitätsgrad einer Asso-
ziation oder Dissoziation von Menschen“. 
Mit anderen Worten: In der Politik geht es 
generell nicht um die Sache, sondern da-
rum, in Freund-Feind-Konstellationen zu 
bestehen. O-Ton Schmitt: „Politisches 
Denken und politischer Instinkt bewäh-
ren sich theoretisch und praktisch an der 
Fähigkeit, Freund und Feind zu unter-
scheiden.“ Man sollte sich hüten, 
Schmitts Essay als Leitfaden zum Ver-
ständnis jedweder Politik zu lesen. Gerade 
das politische System der Bundesrepublik 
hat lange Jahre vom Pragmatismus der 

Akteure gezehrt. Die großen Parteien 
waren über Lagergrenzen hinweg 
kompromissfähig, zum Wohl der Ge-
sellschaft als ganzer. Doch wappnet 
eine Portion Schmitt’schen Zynismus 
eben auch gegen eine allzu gutgläu-
bige Deutung dessen, was die Politi-
ker so treiben. Wenn sie sagen, es ge-
he ihnen nur und ausschließlich um 
die Sache, sagen sie zumindest nicht 

die ganze Wahrheit.

Riskanter Schachzug der Union

Zu besichtigen war das letzte Woche 
im Krimi-Zweiteiler um die von der 
Union eingebrachten Entschließungsan-
träge zur Migration und das vom Bundes-
tag kassierte „Zustrombegrenzungsge-
setz“. Nach den Morden von Aschaffen-
burg rückte das Thema Migration plötz-
lich wieder in den Mittelpunkt des öffent-
lichen Interesses. 41 Prozent der von der 
Forschungsgruppe Wahlen Befragten 
setzten am letzten Freitag Asyl und Zu-
wanderung auf Platz eins der politischen 
Agenda, für 27 Prozent waren Flüchtlinge 
und Asyl sogar das wahlentscheidende 
Thema. Friedrich Merz wollte seine Union 
an die Spitze der Bewegung für eine Asyl-
wende setzen. Er nahm dafür in Kauf, 
Mehrheiten auch jenseits der Brandmau-

Sommer-Zeit

„D ie spezifisch politische Unter-
scheidung, auf welche sich die 
politischen Handlungen und Mo-

tive zurückführen lassen, ist die Unter-
scheidung von Freund und Feind.“ Dieser 
vor fast 100 Jahren geschriebene Satz aus 
der Feder Carl Schmitts polarisiert bis 
heute. Den Juristen und politischen Den-
ker heute als „umstritten“ zu bezeichnen, 

grenzt an Understatement. Schmitt war 
NSDAP-Mitglied, huldigte den National-
sozialisten und rühmte die Nürnberger 
Rassegesetzgebung von 1935 als „Verfas-
sung der Freiheit“. Nach dem Krieg war 
seine Karriere als Hochschullehrer been-
det. Jürgen Habermas zählte ihn zu den 
„großen Jasagern von 1933“. Doch war 
Schmitt eben nicht nur der Jurist, der sich 
zum Büttel des NS-Regimes gemacht hat, 
sondern auch der politische Analytiker. 
Nicht ohne Grund beeinflusste er maß-
gebliche Verfassungsrechtler der Bundes-
republik wie Josef Isensee und Ernst-Wolf-
gang Böckenförde, außerdem Johannes 
Gross, Christian Meier und Rudolf Aug-
stein. 

Der Aufsatz „Der Begriff des Politi-
schen“ von 1932 gehört zu den großen Au-
genöffnern der politischen Analyse. „Das 
Politische“, schreibt Schmitt, „kann seine 
Kraft aus den verschiedenen Bereichen 

Schwarz-blaues 
Gespenst

Autor dieses Beitrages ist Michael Sommer. Der 
gebürtige Bremer ist Professor für Alte Geschich-
te an der  Universität Oldenburg und Vorsitzender 
der Philosophischen Fakultätentages, der Inte-
ressensvertretung der geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Fächer in Deutschland.
@Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Zitat des Tages

Man kann nicht in Regierungsverantwortung sein, 
­während sich die AfD verdoppelt, und dann so tun, als ob 

dafür alleine die Opposition verantwortlich wäre.
Ricarda Lang, 
Ex-Grünen-Chefin, kritisiert bissige Kommentare aus der SPD und der eigenen Partei zum Umgang 
von Unionskanzlerkandidat Friedrich Merz mit der AfD, obgleich Merz  große Fehler gemacht habe.

„

B
IL

D
: d

pa



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 HINTERGRUND Mittwoch, 5. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 30

Arche-Gründer 
fordert 
Politikwechsel 
bei Migration

Berlin/epd – Der Gründer des 
christlichen Kinder- und Ju-
gendwerks „Die Arche“, Bernd 
Siggelkow, sieht Hilfsorganisa-
tionen wie die „Arche“ bei der 
Betreuung von Geflüchteten 
am Limit. „Uns steht das Was-
ser bis zum Hals, und es ent-
steht immer mehr das Gefühl, 
dass Organisationen wie die 
Arche als Bodensatz der Ge-
sellschaft genutzt werden“, kri-
tisierte der evangelische Pas-
tor und Sozialarbeiter  in einer 
am Dienstag in Berlin verbrei-
teten Videobotschaft. Der 60-
Jährige spricht von einem 
„Hilferuf an die Politik, end-
lich etwas zu verändern“. Die 
Politik müsse für die Flücht-
lingsproblematik mehr Ver-
antwortung übernehmen. 
Dies sei kein Appell an die Ex­-
tremisten in dieser Gesell-
schaft, sondern an die bürger-
liche Mitte.

So forderten die Grünen 
den Nachzug von Familienan-
gehörigen für in Deutschland 
lebende Geflüchtete, was je-
doch eine große Welle der Ob-
dachlosigkeit mit sich bringen 
würde, kritisierte er. Schon 
jetzt würden geflüchtete El-
tern und ihre Kinder von den 
Jugendämtern immer wieder 
zur „Arche“ geschickt, weil es 
für sie weder Deutschkurse 
noch ausreichend Kita-Plätze 
gebe und „sie hier gut aufge-
hoben sind“. Das erlebten 
auch andere soziale Einrich-
tungen. „Wo wird die Reise 
hingehen, wenn die vielen 
Menschen, die in unser Land 
kommen, nur bei ehrenamtli-
chen Organisationen geparkt 
werden“, warnte Siggelkow.

Bernd Siggelkow, Grün-
der der Kinderstiftung 
„Die Arche“  dpa-BILD:  Kumm

Migration  Wie die Parteien zu Kontrollen, Zurückweisungen und Familiennachzug stehen

Grenzen dicht oder frei reisen?

„dass irgendwann der Schen-
gen-Raum auch wieder offene 
Grenzen hat“. 

FDP und AfD hatten einem 
Antrag der Union, der die 
dauerhaften Grenzkontrollen 
umfasst, vergangene Woche 
im Bundestag zugestimmt.

 Zurückweisungen

Die Union will künftig aus-
nahmslos alle Menschen an 
den Grenzen zurückweisen, 
die „keine gültigen Einreisedo-
kumente“ besitzen. Sie beruft 
sich auf eine „außergewöhnli-
che Notlage“ und hält es für 
zulässig, nationales Recht 
über europäische Regelungen 
zu stellen.

 Viele Migrationsrechtler 
bezweifeln das. Auch bei SPD 
und Grünen stoßen die Pläne 
auf Ablehnung. Das Bundesin-
nenministerium veröffent-
lichte nun Zahlen, wonach die 
Asylgesuche im Januar deut-
lich um 37 Prozent im Ver-
gleich zum Januar 2024 zu-
rückgegangen sind. Auch die 
Zahl der unerlaubten Einrei-

sen nach Deutschland ist im 
Januar um rund 25 Prozent 
gegenüber dem Vorjahresmo-
nat gesunken. Bundesinnen-
ministerin Faeser sieht das als 
Beleg, dass die schon ergriffe-
nen Maßnahmen wirken.

 Familiennachzug

Die Union will den Fami-
liennachzug für eingeschränkt 
Schutzberechtigte „bis auf 
Weiteres“ beenden. Diese For-
derung ist Teil des sogenann-
ten „Zustrombegrenzungsge-
setzes“, das am Freitag im 
Bundestag keine Mehrheit 
fand. SPD und Grüne stimm-
ten dagegen.

 Schon jetzt gibt es nur ein 
begrenztes Kontingent für den 
Familiennachzug von diesen 
subsidiär Schutzberechtigten 
von 1.000 Personen pro Mo-
nat. Zur Erklärung: Subsidiärer 
Schutz greift dann, wenn Men-
schen weder den Flüchtlings-
schutz noch die Asylberechti-
gung bekommen, ihnen aber 
im Herkunftsland ernsthafter 
Schaden droht.

 EU-Asylreform

 Nach jahrelangem Ringen 
ist es im vergangenen Früh-
jahr gelungen, dass sich die 
EU-Mitgliedsstaaten auf eine 
Reform des Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystem 
(GEAS­) einigten. Sie  soll ab  
2026 gelten und  sieht unter 
anderem Asylschnellverfah-
ren für Menschen aus Staaten 
mit niedriger Schutzquote an 
den EU-Außengrenzen vor.  
SPD und Grüne sehen den 
Durchbruch auf EU-Ebene als 
großen Erfolg ihrer Regie-
rungszeit. Nun geht es darum, 
die europäischen Regeln in 
nationales Recht zu überfüh-
ren. Rot/Grün will das ent-
sprechende Gesetz noch vor 
der Wahl verabschieden. Die 
FDP würde das in Kombina-
tion mit dem Gesetz zur Be-
grenzung der Zuwanderung 
mittragen. 

Die Union lehnt das bislang 
aber ab. Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) warf CDU/CSU  
daher eine „Blockadehaltung“ 
vor, die dazu führe, „dass die 

irreguläre Migration nicht 
weiter zurückgehen kann“.

 Legale Zuwanderung

 In der aufgeheizten Debatte  
gerät häufig aus dem Blick, 
dass Deutschland auch auf le-
gale Zuwanderung angewie-
sen ist, allein wegen des Man-
gels an Fach- und Arbeitskräf-
ten. Darüber herrscht weitge-
hend Einigkeit unter den de-
mokratischen Parteien. Aller-
dings gibt es aktuell kaum 
Vorschläge dazu, wie Deutsch-
land als Einwanderungsland 
attraktiv bleiben soll. Die Am-
pel-Koalition hatte vor ihrem 
Bruch einige Schritte unter-
nommen: etwa das novellierte 
Fachkräfteeinwanderungsge-
setz, die Chancenkarte, die 
den Zugang zum Arbeitsmarkt 
für Bürger aus Nicht-EU-Län-
dern erleichtern soll, oder das 
reformierte Staatsangehörig-
keitsrechts, das Einbürgerun-
gen beschleunigen und für ei-
nige Bevölkerungsgruppen er-
leichtern soll. Letzteres hatte 
die Union scharf kritisiert.

Polizisten stehen anlässlich von Grenzkontrollen an der Autobahn 17 nahe der deutsch-tschechischen Grenze. dpa-BILD: Kahnert

Von Jana Wolf,
Büro Berlin

Berlin – Das Messerattentat 
von Aschaffenburg, bei dem 
ein ausreisepflichtiger Afgha-
ne ein zweijähriges Kind und 
einen 41-jährigen Mann getö-
tet sowie drei weitere Men-
schen schwer verletzt hat, hat 
vieles verändert. Seither steht 
die Migration im Mittelpunkt 
des Bundestagswahlkampfes. 

Im Fokus ist vor allem die Be-
grenzung der irregulären Mig-
ration. Dieser häufig benutzte 
Begriff besagt, dass Personen 
unerlaubt nach Deutschland 
einreisen, sich ohne Aufent-
haltsrecht oder Duldung und 
ohne Kenntnis der Ausländer-
behörden in Deutschland auf-
halten.  Welche Maßnahmen 
werden verhandelt?

 Grenzkontrollen 

Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz (CDU) will nach 
der Wahl dauerhafte Kontrol-
len an allen deutschen Gren-
zen anordnen. 

SPD und Grüne lehnen das 
ab. Sie argumentieren mit der 
Freizügigkeit im Schengen-
raum, die erhalten bleiben 
müsse. Es gibt die große Sorge, 
mit einer Abriegelung 
Deutschlands andere EU-Part-
ner zu verprellen und Europas 
Zusammenhalt weiter zu be-
lasten. Auch stellt sich die Fra-
ge, wie dauerhafte Grenzkon­-
trollen praktisch umgesetzt 
werden sollen. Der Bundes-
polizei fehlen dazu laut Poli-
zeigewerkschaft Kapazitäten 
und Personal. Allerdings hatte 
Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) schon Mitte 
September 2024 vorüberge-
hende Kon­trollen an allen 
Landgrenzen angeordnet, die 
zunächst bis Mitte März gel-
ten. Sie will daran festhalten, 
bis der EU-Außengrenzschutz 
greift. Sie betont aber auch, es 
sei immer wichtig gewesen, 

In Dürrs Schreiben  heißt es: 
„Wenn wir nicht wollen, dass 
Populisten und Radikale am 
Ende als Sieger hervorgehen, 
müssen wir jetzt zeigen, dass 
wir zu Lösungen aus der Mitte 
heraus imstande sind.“ 

grenzungsgesetzes“ in einen 
von SPD und Grünen vorge-
legten Gesetzentwurf für eine 
Umsetzung der Reform des 
Gemeinsamen Europäischen 
Asylsystems (GEAS) in deut-
sches Recht zu überführen.

nicht hervor, ob die SPD-Frak-
tion das Angebot der FDP kon-
kret annimmt.

Die FDP hatte vorgeschla-
gen, den Inhalt des am vergan-
genen Freitag im Bundestag 
gescheiterten „Zustrombe-

CDU/CSU und AfD unser Ge-
sprächsangebot im Bundestag 
noch abgelehnt hatten“, 
schrieb er nach dem neuesten 
Vorstoß der FDP an deren 
Fraktionschef Christian Dürr. 
Aus dem Brief geht allerdings 

Von Carsten Hoffmann
Und Stefan Heinemeyer

Berlin – Der Vorschlag der FDP 
für eine Einigung der ehemali-
gen Ampel-Parteien und der 
Union in der Migrationspoli-
tik noch vor der Bundestags-
wahl ist auf gemischte Reak-
tionen gestoßen. Die Union ist 
nach eigenen Angaben bereit, 
auf den Kompromissvorschlag 
der Liberalen vom Dienstag 
einzugehen. Dagegen sagte 
die Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Grünen-
Bundestagsfraktion, Irene Mi-
halic, sie könne darin „kein 
ernsthaftes Gesprächsangebot 
erkennen“. Die SPD ist nach 
Angaben von Fraktionschef 
Rolf Mützenich bereit, prag-
matische Lösungen zu finden. 
„Wir begrüßen es, dass Sie jetzt 
doch wieder eine gemeinsame 
Lösung in der Migrationspoli-
tik anstreben, nachdem Sie 
am Freitag zusammen mit 

Migration  Verhärtete Fronten kurz vor Wahl – Wie ein Kompromiss im Bundestag aussehen könnte 
FDP hofft auf Last-Minute-Verständigung 

Union fällt in „Trendbarometer“ auf niedrigsten Wert seit 2023

Nach den gemeinsamen Ab-
stimmungen der Union mit 
der AfD in Sachen Migra-
tionspolitik im Bundestag  
hat die Union in einer neuen 
Umfrage an Zustimmung 
verloren und ist auf den 
niedrigsten Wert seit Okto-
ber 2023 gefallen. Für das 
„Trendbarometer“ von RTL/
ntv  ermittelte das Mei-
nungsforschungsinstitut 
Forsa  nur noch 28 Prozent 
für CDU und CSU (minus 
zwei Punkte). Die AfD bleibt 
konstant bei 20 Prozent, die 

SPD blieb bei 16 Prozent. 
Die Grünen können um 
einen Punkt auf 15 Prozent 
zulegen. Die Linke über-
springt hier erstmals seit 
August 2023  wieder die 
Fünf-Prozent-Hürde mit ge-
nau fünf Prozent, FDP (vier  
Prozent) und BSW (vier Pro-
zent) bleiben darunter.

Forsa befragte  2.503 Wahl-
berechtigte vom vergange-
nen Dienstag (also vor dem 
umstrittenen Votum am 
Mittwoch) bis zum Montag. 

Eine andere neue Umfrage 
hatte hingegen keinen nega-
tiven Trend für die Union 
nach den Migrationsabstim-
mungen im Bundestag erge-
ben. Sowohl die Union (30 
Prozent) als auch die AfD 
(22 Prozent) konnten ihre 
Werte in der Befragung des 
Insa-Instituts für die „Bild“ 
konstant halten. SPD und 
Grüne können sich dem-
nach im Vergleich zur Vorwo-
che leicht um je 0,5 Prozent-
punkte auf 16 beziehungs-
weise 13 Prozent steigern. 

Die FDP verharrt  bei 4,5 Pro-
zent und würde somit knapp 
den Wiedereinzug in den 
Bundestag verfehlen. Da-
gegen kämen  sowohl die 
Linke (5 Prozent/+0,5) als 
auch das Bündnis Sahra 
Wagenknecht (5,5 Prozent/
-0,5) ins Parlament.

Erhoben wurden die Daten 
für diese repräsentative 
­Umfrage von Freitag bis 
Montag, Insa befragte dafür 
2.004 Wahlberechtigte in 
Deutschland.

Köln/dpa – Proteste mehrerer 
Hundert Demonstranten ha-
ben  einen Besuch des CDU-
Bundesvorsitzenden und 
Unionskanzlerkandidaten 
Friedrich Merz in der Kölner 
Uni-Klinik begleitet. 
Demonstranten blockierten 
am Dienstagnachmittag eine 
Ausfahrt des Geländes, das 
Merz mit NRW-Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst (CDU) be-
sucht hatte. Die Polizei forder-
te die Menschen zunächst ver-
geblich auf, den Platz zu räu-
men. Dann schob die Polizei 
eine Gasse frei, und schwarze 
Limousinen verließen das Ge-
lände. 

Auch in Bonn, wo Merz im 
ehemaligen Regierungsviertel 
später erwartet wurde, hatten 
sich nach Angaben der Polizei 
bereits mehrere Hundert 
Demons­tranten versammelt.
P@ Aktuelle Entwicklungen bei den 
Protesten unter www.NWZonline.de

Demonstranten 
blockieren Weg 
bei Merz-Besuch 
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So holt Niedersachsen Fachkräfte ins Land
Interview  Sozialminister Andreas Philippi erklärt Strategie für  faire und nachhaltige Einwanderung

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Herr Minister, Fachkräfte wer-
den händeringend gesucht. 
Doch noch immer verlassen 
Zehntausende Jugendliche die 
Schule ohne Abschluss. Wie 
können sie fit gemacht werden 
für den Arbeitsmarkt?
Philippi: Jeder Jugendliche oh-
ne Abschluss ist einer zu viel. 
Daher hat immer Priorität, al-
len den Abschluss zu ermögli-
chen. Wer das nicht schafft, 
kann dennoch in Ausbildung 
und dann in der berufsbilden-
den Schule einen Abschluss 
nachholen. In Niedersachsen 
haben wir für Jugendliche oh-
ne Ausbildungsplatz außer-
dem die Berufseinstiegsschu-
le, um Ausbildungsreife zu 
vermitteln oder einen Ab-
schluss. Viele Jugendliche 
brauchen eine feste Struktur 
oder eine intensivere Beglei-
tung aufgrund von besonde-
ren Problemlagen Ich denke 
da an Jugendwerkstätten und 
die Pro-Aktiv-Centren. Das 
Land bietet einen Strauß an 
Qualifikationsmaßnahmen.

Die Ansprüche des Arbeits-
marktes werden immer größer. 
Niedersachsens Regierungs-
koalition hat eine Weiterbil-
dungsstrategie angekündigt. 
Was ist daraus geworden?
Philippi: Der Entwurf der Wei-
terbildungsstrategie zur Stär-
kung der beruflichen Weiter-
bildung wird gerade erarbei-
tet. Die finale Beschlussfas-
sung der Landesregierung ist 
für Mitte 2025 avisiert. Aber es 
gibt mehr: Die niedersächsi-
sche Meisterprämie wird bis 
Dezember 2026 fortgeführt. 
Über das Förderprogramm 
„Regionale Initiativen und Ko-
operationen für Frauen am 
Arbeitsmarkt (RIKA)“ wurden 
bisher 46 Projekte für bessere 
Chancen von Frauen am 
Arbeitsmarkt durchgeführt. 
Bereits mehr als 4.500 Frauen 
haben Beratung und Unter-
stützung erhalten. Bis Ende 
2027 stehen aus Landes- und 
Europa-Mitteln rund 40 Mio. 
Euro  zur Verfügung.

Die Einwanderung von Fach-
kräften aus Drittländern soll er-
leichtert werden. Was tut das 
Land, um diesen Prozess zu be-
schleunigen?
Philippi: Derzeit intensivieren 
wir den Kontakt zu Regionen 
in Marokko, Kolumbien und 
Indien, um Niedersachsen bei 
Zuwanderungswilligen be-
kannt zu machen und eine fai-
re und nachhaltige Integra-

tion im Einklang mit den Her-
kunftsländern zu ermögli-
chen. Ein Beispiel: Beim Mo-
dellprojekt „Adelante! Colom-
bia“ fördern wir gezielt ein 
überbetriebliches Vorhaben 
zur Fachkräfteanwerbung, das 
auch für kleine und mittlere 
Unternehmen offen steht. 
Denn die haben oft keine Ka-
pazitäten haben, um das für 
die Auslandsrekrutierung nö-
tige Know-how selbst aufzu-
bauen. Im Projekt werden 
nach Vorgabe der Unterneh-
men zuerst in Kolumbien qua-
lifizierte Kandidatinnen und 
Kandidaten ausgewählt. Nach 

einem persönlichen Online-
Gespräch entscheiden die 
Unternehmen, wer zu ihnen 
passt. Die ausgewählten Fach-
kräfte machen dann schon in 
Kolumbien einen Deutsch-
kurs. Nach der Einreise gehen 
starten sie in den hiesigen 
Unternehmen in betriebliche 
Anpassungsqualifizierungen 
und erwerben auf diesem Weg 
die Anerkennung ihrer kolum-
bianischen Abschlüsse in 
Deutschland. Nach dem Ab-
schluss können sie dann wie 
jede deutsche Fachkraft in 
ihrem Beruf beschäftigt wer-
den.

Entscheidend ist für mich, 
dass wir unsere Unternehmen 
bei der Fachkräfterekrutie-
rung aus dem Ausland ermuti-
gen und unterstützen. (...)

Als Flaschenhals gilt die deut-
sche Bürokratie.
Philippi: Ja leider. So dauern 
die Visaverfahren noch viel zu 
lange. Insgesamt müssen wir 
in den deutschen Behörden 
die Verfahren weiter digitali-
sieren und besser aufeinander 
abstimmen. Deshalb unter-
stützen wir ausdrücklich, dass 
die Bundesregierung die Kom-
petenz zur Antragsbearbei-

tung von Visaverfahren für 
Fachkräfte jetzt im neuen 
Bundesamt für Auswärtige 
Angelegenheiten zentralisiert 
hat. Neben einer Beschleuni-
gung der Verfahren brauchen 
wir außerdem vor allem eine 
konsequente Digitalisierung 
alle Verwaltungsverfahren 
über das gesamte Einwande-
rungsverfahren hinweg. Eben-
so wichtig ist die personelle 
Ausstattung in den Behörden. 
Denn auch hier machen sich 
Fachkräfteengpässe bemerk-
bar.

Stimmt die Willkommenskultur 
in Deutschland? Oder schreckt 
die Debatte um Asyl und Migra-
tion die potenziellen Interes-
senten eher ab?
Philippi: Allein das Unwort 
von der „Remigration“ zeigt, 
dass unsere Willkommenskul-
tur völlig unterentwickelt ist. 
Viele werden sich in dem aktu-
ellen Klima zweimal überle-
gen, ob sie nach Deutschland 
gehen. Und ein Spiel mit der 
Angst der Menschen, wie es 
Unionskanzlerkandidat Merz 
betreibt, schreckt noch mehr 
ab. Dabei ist es doch sonnen-
klar, dass wir einen hohen 
Fach- und Arbeitskräftebedarf 
haben, um unseren wirt-
schaftlichen Standard halten 
zu können. Wir müssen alles 
tun, damit die Leute gern zu 
uns kommen.

Ein Schweißer arbeitet an einem Stahlsegment für einen Windradturm. Niedersachsen intensiviert den Kontakt zu Regionen 
in Marokko, Kolumbien und Indien, um Fachkräfte zu holen. dpa-Archivbild: Pleul

Was dazu noch wichtig ist

Hannover/sti – In Niedersach-
sen fehlten 2024 nach Anga-
ben des Wirtschaftsministe-
riums rund 60.000 qualifi-
zierte Arbeitskräfte. Damit 
standen für etwa 47 Prozent 
der offenen Stellen keine aus-
reichend qualifizierten Perso-
nen zur Verfügung. Im Bezirk 
der Arbeitsagentur Vechta lag 
der Wert sogar bei 62,5 Pro-
zent.  Besonders hoch ist der 
Bedarf in den Berufsfeldern 
Pflege, Hoch- und Tiefbau so-
wie Mechatronik und Automa-
tisierungstechnik. 

Über die Zentrale Auslands- 
und Fachvermittlung (ZAV) 
der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) haben im Vorjahr  4.139 
Fachkräfte und Auszubildende 
aus Drittstaaten ihre Arbeit in 

Deutschland aufgenommen; 
davon 417 in Niedersachsen.  
Das berichtet die BA-Regional-
direktion Niedersachsen/Bre-
men auf Anfrage. 2023 wurden 
3.746 Fachleute aus Drittstaa-
ten über die ZAV in den 
Arbeitsmarkt integriert; da-
runter 404 in Niedersachsen.

Als Experte innerhalb der 
BA-Regionaldirektion gilt Kai 
von Hörsten. Um die Verfah-
ren zu beschleunigen, ist aus 
seiner Sicht eine bessere Kom-
munikation zwischen den Be-
hörden sowie eine verstärkte 
Anerkennung der im Ausland 
erworbenen Abschlüsse erfor-
derlich. Die Bewerber benötig-
ten Hilfestellung bei der Ein-
schätzung ihrer Kompeten-
zen, beim Spracherwerb und 

bei der Wohnungssuche in 
Deutschland. Im Unterneh-
men selbst sollte es Ansprech-
partner geben, um die Zuwan-
derer zu integrieren.

Von Brasilien bis Usbekis-
tan hat Niedersachsen 13 Fo-
kusländer definiert, in denen 
unter den Kriterien der fairen 
Migration  Fachkräfte ange-
worben werden sollen. Das 
Land sucht vor allem den Kon-
takt zu Regionen in Marokko, 
Kolumbien und Indien, um 
das Land bei Zuwanderungs-
willigen bekannt zu machen. 
Niedersachsens Wirtschafts-
minister Olaf Lies (SPD) hat 
kürzlich ein Partnerschaftsab-
kommen mit der marokkani-
schen Region Tanger-Tétouan-
Al Hoceïma unterzeichnet. 

 4.139 Fachleute aus Drittstaaten integriert 

Sylt/Hamburg/dpa – Drei Mo-
nate nach dem plötzlichen 
Tod des ehemaligen Sylter 
Bürgermeisters Nikolas Hä-
ckel (parteilos) ermittelt die 
Staatsanwaltschaft in Ham-
burg weiter. Es werde gegen 
einen Mann wegen eines 
Unterlassungsdeliktes ermit-
telt, sagte eine Sprecherin der 
Justizbehörde der dpa. „Die Er-
mittlungen laufen, wann mit 
Ergebnissen zu rechnen ist, 
kann ich derzeit nicht sagen.“

Häckel war am 30. Oktober 
gestorben. Einem früheren Be-
richt des „Hamburger Abend-
blatts“ zufolge war er in einer 
Wohnung in Hamburg kolla-
biert und dann in einem le-
bensbedrohlichen Zustand in 
ein Krankenhaus gebracht 
worden. Dort starb der 50-Jäh-
rige dem Bericht zufolge kurze 
Zeit später. Der Mann, gegen 
den ermittelt wird, soll dem-
nach 47 Jahre alt sein. 

Viele Fragen sind noch of-
fen: Unter welchen Umstän-
den und warum der Sylter ge-
storben ist, wollte die Staats-
anwaltschaft nicht sagen. 
Auch dazu, was direkt nach 
Häckels Kollaps passierte, 
schweigt die Behörde bisher. 

Häckel hatte die Verwal-
tung auf der Nordseeinsel seit 
2015 geführt. Anfang Oktober 
war er nach monatelangen 
Querelen um das Amt offiziell 
in den einstweiligen Ruhe-
stand versetzt worden. Zuvor 
war er Ende September mit 
deutlicher Mehrheit abge-
wählt worden. Kommunal-
politiker warfen dem Bürger-
meister unter anderem die 
jahrelange Haushaltsmisere, 
fehlende Kommunikation und  
mangelhaftes Vertrauen vor.

Nach Tod von 
Sylts Ex-
Bürgermeister 
sind viele 
Fragen offen

Das ganze Interview
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de/interview

Das gelte auch für den so-
genannten Flexibilitätszu-
schlag. Damit sollen Biogasan-
lagenbetreiber einen Anreiz 
bekommen, ihren Strom so zu 
produzieren, dass Schwankun-
gen bei Wind- und Sonnen-
energie ausgeglichen werden 
können. Dazu sind allerdings 
zusätzliche Investitionen not-
wendig. „Dieser Flexibilitäts-
zuschlag ist jetzt erhöht wor-
den – ob das ausreicht, muss 
man schauen“, so Wedemeyer.

sachsens Energieminister 
Christian Meyer (Grüne) 
gegenüber dieser Redaktion. 
Damit würden Biogasanlagen 
„als wichtiger Baustein der 
Energiewende“ erhalten.

„Die Ausschreibungsmen-
gen gehen aber in den Folge-
jahren wieder deutlich runter“, 
erklärte Wedemeyer. Daher 
müsse nach der Bundestags-
wahl mit der neuen Bundesre-
gierung über Anschlusslösun-
gen verhandelt werden. 

tabel geworden. Nach der Re-
form sollen in diesem Jahr 
1.300 statt 400 Megawatt 
(MW) gefördert werden; bis 
2028 sollen es in der Summe 
bis zu 2.800 MW sein. Die In-
vestitionen von Landwirten in 
Gasspeicher und Gaskraftwer-
ke werden künftig durch einen 
Zuschlag in Höhe von 100 
statt bisher 65 Euro pro Kilo-
watt (kWh) Kraftwerksleistung 
unterstützt. Von einem „posi-
tiven Schritt“ sprach Nieder-

Von Elmar Stephan
Und Stefan Idel

Hannover – Nach dem Be-
schluss des Energiepakets im 
Bundestag können die Betrei-
ber von Biogasanlagen zu-
nächst durchatmen. Das Aus-
schreibungsvolumen für die-
ses und das kommende Jahr 
sei deutlich angehoben wor-
den, erklärte der Biogasexper-
te des Landvolks Niedersach-
sen, Harald Wedemeyer. Die 

Änderungen am Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) geben 
der  Biogasbranche zumindest 
für die nächsten zwei Jahre 
eine Perspektive.  

Am Freitag hatten sich 
Union, SPD und Grüne im 
Bundestag (wie berichtet) auf 
Gesetzesänderungen verstän-
digt. Bei älteren Biogasanla-
gen wäre sonst in diesem und 
nächstem Jahr die Förderung 
nach 20 Jahren ausgelaufen 
und damit ein Betrieb unren-

Energie  SPD, Grüne und Union erhöhen Fördersumme für die nächsten zwei Jahre deutlich
Betreiber von Biogasanlagen können aufatmen

Hannover/dpa – Die Zahl der 
Polizisten und Polizistinnen 
im Einsatz- und Streifendienst 
in Niedersachsen soll in die-
sem Jahr erhöht werden. 
Durch Umstrukturierungen 
werden rund 200 Polizeivoll-
zugsbeamtinnen und -beam-
ten mehr als früher in der Flä-
che arbeiten, wie das Innenmi-
nisterium mitteilte. 

Geplant ist, dass 120 Beam-
tinnen und Beamte aus der 
Bereitschaftspolizei Nieder-
sachsen künftig den Einsatz- 
und Streifendienst in den re-
gionalen Polizeidirektionen 
verstärken, weiteres Personal 
für die Fläche soll durch ande-
re Umstrukturierungen und 
die Optimierung von Abläufen 
gewonnen werden. 

Beamte könnten auch ihren 
Eintritt in den Ruhestand 
nach hinten verschieben, hieß 
es. Wenn die Ausbildung zu-
sätzlicher Polizistinnen und 
Polizisten abgeschlossen ist, 
soll die Stellenzahl bei der Be-
reitschaftspolizei wieder auf-
gestockt werden. Dies ist bis 
2027 geplant.

Polizei will 
mehr Präsenz
in der Fläche
zeigen
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Von Jörg Schürmeyer

Berlin/Varel – Der Ausbau der 
Windenergie in der deutschen 
Nord- und Ostsee kommt vo-
ran. Das gesetzlich festgelegte 
Ausbauziel von mindestens 30 
Gigawatt Offshore-Windener-
gie bis zum Jahr 2030 dürfte 
aber voraussichtlich knapp 
verfehlt werden, teilten meh-
rere Branchenverbände am 
Dienstag mit. 

Wie aus Zahlen des Bera-
tungsunternehmens Deut-
sche Windguard (Varel) her-
vorgeht, speisten 2024 in 
Deutschland insgesamt 73 Off-
shore-Windenergieanlagen 
mit einer Leistung von 742 
Megawatt (MW) erstmals ins 
Stromnetz ein. Zusätzlich wa-
ren zum Jahresende 66 Funda-
mente installiert und 81 Anla-
gen errichtet, die aber noch 
keinen Strom einspeisten. Es 
gab also im vergangenen Jahr 
– auch wegen fehlender Netz-
anschlüsse – mehr fertige An-
lagen ohne Stromanschluss 
als mit.

Insgesamt waren Ende 
2024 in der deutschen Nord- 

und Ostsee 1639 Anlagen mit 
einer Leistung von rund 9,2 
Gigawatt (GW) in Betrieb. Die 
Offshore-Windenergie erzeug-
te im vergangenen Jahr den 
Angaben zufolge 25,7 Tera-
wattstunden (TWh) Strom – 
im Jahr zuvor waren es 23,5 
TWh. Der Anteil der Offshore-
Windenergie an der gesamten 
deutschen Stromerzeugung 
lag 2024 bei 5,9 Prozent. 

Laut Merle Heyken, Projekt-
managerin bei der Deutschen 
Windguard, ist in den kom-

menden Jahren mit einem 
ähnlichen Zubauniveau wie 
im Jahr 2024 zu rechnen. „Ab 
2028 erwarten wir dann aller-
dings deutlich höhere Zubau-
raten“, sagte sie. Diese dürften 
dann auch zu einer erhebli-
chen Steigerung der in 
Deutschland installierten Ge-
samtleistung führen. 

„Wir sehen auch einen 
Trend zu immer stärkeren und 
immer größeren Anlagen“, 
sagte Heyken. Verfügten alle 
bis Ende 2024 errichteten 

Windräder im Schnitt über 
eine Nabenhöhe von 96 Me-
tern, einen Rotordurchmesser 
von 136 Metern und eine Anla-
genleistung von 5,6 MW, ka-
men die nur im Jahr 2024 zu-
gebauten Windräder im 
Schnitt auf eine Nabenhöhe 
von 113 Metern, einen Rotor-
durchmesser von 182 Metern 
und eine Leistung von 10,2 
MW. In diesem Jahr würden  in 
Deutschland voraussichtlich 
erstmals Windräder mit einer 
Nennleistung von 15 MW er-

richtet. 
Obwohl die Anlagen immer 

leistungsstärker werden und 
der Zubau in den kommenden 
Jahren weiter Fahrt aufneh-
men wird, gehen die Bran-
chenverbände davon aus, dass 
das Ausbauziel von mindes-
tens 30 Gigawatt bis 2030 vo-
raussichtlich erst 2031 erreicht 
wird.  Grund seien unter ande-
rem Verzögerungen beim 
Netzausbau. Das Ziel für 2035 
von mindestens 40 GW werde 
dagegen bereits ein Jahr frü-
her erfüllt. 

Darauf angesprochen, dass 
zum Erreichen dieser Ziele 
spätestens ab 2028 pro Jahr 
rund viermal so viele Windrä-
der ans Netz gehen müssten 
wie zuletzt, sprach Stefan 
Thimm, Geschäftsführer des 
Bundesverbands Windenergie 
Offshore (BWO) von „ambitio-
nierten Zielen“. Für die Wert-
schöpfungskette seien diese 
„Ausbaupeaks“ Ende der 2020-
er und Anfang der 2030er Jah-
re eine „enorme Herausforde-
rung“. Dennoch zeigte er sich 
zuversichtlich, dass dies gelin-
gen könne. 

Dazu brauche die Branche 
aber „absolute Verlässlichkeit 
und Planbarkeit“, sagte 
Thimm mit Blick auf die an-
stehenden milliardenschwe-
ren Investitionen. Die Politik 
müsse mögliche Engpässe im 
Blick behalten. Thimm nannte 
unter anderem den Ausbau 
der deutschen Seehäfen. Mit 
Blick auf die vorgezogene Bun-
destagswahl warnte er vor 
einer „Ziele-Debatte im Legis-
laturperioden-Takt“. 

Ebenso wie Andreas Mum-
mert von der Stiftung Off-
shore Windenergie mahnte er 
zudem eine Reform der Aus-
schreibungsdesigns für Off-
shore-Windparks an. Die bis-
herige Praxis bei den Aus-
schreibungen sei vor allem auf 
staatliche Erlösmaximierung 
ausgerichtet, was einen im-
mensen Druck auf die Liefer-
kette auslöse. Ein reformiertes 
Design solle möglichst euro-
päisch harmonisiert ausge-
staltet werden und den Fokus 
mehr auf eine hohe Realisie-
rungswahrscheinlichkeit der 
Projekte, weniger Risiken und 
günstige Strompreise richten.   

 2024 sind unter anderem alle Anlagen des Windparks „Gode Wind 3“ in der Nordsee in Be-
trieb gegangen. BILD: Ørsted

Windenergie  Verzögerungen beim Netzausbau – 73 neue Windräder 2024 in Nord- und Ostsee in Betrieb genommen

Offshore-Ausbauziel bis 2030 wird  knapp verfehlt
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DAXnoch etwas erholt
Der deutsche Aktien-

markt hat sich am Dienstag noch etwas
vom jüngsten Rücksetzer erholt. Der DAX
zog um 0,4 Prozent auf 21.506 Punkte an.
Auf der Gewinnerseite schossen Infineon
nach ihrem Zahlenwerk zweistellig nach
oben.MitBlick auf denGesamtmarkt hieß
es,die laufendeErholungsolltenichtüber-
bewertet werden, die Stimmung bleibe
von der Diskussion um die US-Zollpläne

belastet.DieUnsicherheit zeigte sichauch
im Goldpreis: Die Feinunze Gold war am
Nachmittagmit zeitweise gut 2.845 Dollar
so teuerwienie zuvor.WährendUS-Präsi-
dent Donald Trump die angedrohten zu-
sätzlichen Zölle auf Importe aus Mexiko
und Kanada zunächst für einen Zeitraum
von 30 Tagen ausgesetzt hat, scheint mit
China keine schnelle Einigung gefunden
worden zu sein.

(DowJones)–

MDAX 26420,99 0,12 % I
Dividende € 4.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,46 3,1
Aroundtown (LU) 0,07 2,72 0
Aurubis 1,40 74,30 -0,4
Auto1 Group 0,00 18,19 1,28
Bechtle 0,70 31,58 -0,13
Bilfinger 1,80 48,60 -0,61
Carl Zeiss Med. 1,10 57,80 0,09
CTS Eventim 1,43 96,10 0,95
Deliv. Hero 0,00 25,18 1,33
Dt. Wohnen 0,04 23,55 -1,67
Evonik 1,17 18,08 0,7
Evotec 0,00 8,36 0,54
Fraport 0,00 56,20 -0,71
freenet NA 1,77 29,30 -1,61
Fuchs Vz. 1,11 42,80 0
GEA Group 1,00 50,85 0,69
Gerresheimer 1,25 67,40 1,58
Hella 0,71 88,50 0,8
HelloFresh 0,00 10,45 -1,23
Hensoldt 0,40 39,38 -0,1
Hochtief 4,40 138,40 0,29
Hugo Boss NA 1,35 44,77 0,49
Hypoport 0,00 203,40 -2,02
Jenoptik 0,35 21,16 0,38
Jungheinrich 0,75 24,90 3,58
K+S NA 0,70 13,41 -0,26
Kion Group 0,70 35,60 2,01
Knorr-Bremse 1,64 75,80 -0,52
Krones 2,20 126,40 -0,47
Lanxess 0,10 26,32 1,31
LEG Immob. 2,45 78,26 -0,79
Lufthansa vNA 0,30 6,18 -1,06
Nemetschek 0,48 117,50 1,12
Nordex 0,00 10,93 -0,18
Puma 0,82 29,24 -0,95
Rational 13,50 841,00 0,24

Redcare Ph. (NL) 0,00 119,30 -0,83
RTL Group (LU) 2,75 29,60 0,17
Schott Pharma 0,15 23,10 0,26
Scout24 1,20 94,10 -0,58
Siltronic NA 1,20 39,90 -8,06
Ströer 1,85 56,80 -0,35
TAG Imm. 0,00 13,84 -0,43
Talanx 2,35 81,35 0,37
TeamViewer SE 0,00 11,66 1,3
thyssenkrupp 0,15 4,47 -1,39
Traton 1,50 29,85 1,19
TUI 0,00 8,15 1,62
Utd. Internet NA 0,50 15,92 -0,75
Wacker Chemie 3,00 65,02 0,62

TEC-DAX 3726,10 1,24 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,60 -3,03
Berentzen 0,09 3,89 -1,02
Brem. Lagerh. 0,45 9,35 6,25
CeWe Stift. 2,60 100,40 0
Energiekontor 1,20 44,45 0,45
EnviTec Biogas 3,00 30,10 -3,22
Frosta 2,00 71,00 -1,39
H+R 0,10 3,71 0
MeVis Medical 0,95 25,40 1,6
OHB 0,60 54,20 -3,9
PNE 0,08 12,04 -0,5
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,12 -5,08

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,86 -0,5
Bor. Dortmund 0,06 3,31 -0,75
Branicks Grp. 0,00 2,37 -0,63
Ceconomy St. 0,00 2,98 1,91
Covestro 0,00 56,92 0,74

DAX 21505,70 0,36 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 04.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 253,60 + 0,04 W 169,02 _________P

_ 262,80
Airbus ° 2,80 166,04 W – 0,37 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 312,90 + 0,32 W 238,30 __________P 316,50
BASF NA ° 3,40 45,13 + 0,66 WW 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,22 + 1,00 WW 18,41 __P

________ 31,03
Beiersdorf 1,00 126,95 WW – 1,47 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 77,16 + 0,57 WW 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,92 + 1,53 WW 54,20 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 18,46 + 0,03 W 10,15 __________P 18,87
Continental 2,20 66,72 W – 0,42 51,02 ______P

____ 77,94
Daimler Truck 1,90 41,11 WW – 0,68 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 18,22 WW – 0,68 11,52 ________P

__ 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 240,30 + 0,17 W 175,90 __________P 241,80
Dt. Post NA ° 1,85 34,37 + 0,23 W 33,03 _P

_________ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 32,35 WW – 0,58 20,73 __________P 32,75
E.ON NA 0,53 11,39 W – 0,22 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 47,18 WW – 0,86 32,51 _________P

_ 48,31
Fresenius 0,00 36,92 WW – 0,70 24,32 __________P 37,39
Hann. Rück NA 7,20 257,40 + 1,26 WW 208,90 _________P

_ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 135,15 W – 0,18 81,94 __________P 137,90
Henkel Vz. 1,85 83,66 W – 0,40 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 34,50 + 10,37 WWWWWWWWWWW 27,80 ______P

____ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 57,34 + 0,23 W 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 141,00 WWW – 2,39 136,10 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 328,80 WW – 1,35 208,70 ________P

__ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 523,80 + 0,89 WW 396,10 _________P

_ 533,60
Porsche AG Vz. 2,31 60,00 + 0,87 WW 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,44 W – 0,32 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 42,04 WW – 1,28 36,58 ______P

____ 46,03
Rheinmetall 5,70 758,20 WW – 0,76 329,80 __________P 774,80
RWE St. 1,00 29,72 + 0,30 W 27,76 __P

________ 36,35
SAP ° 2,20 267,30 + 1,58 WWW 160,44 __________P 269,85
Sartorius Vz. 0,74 264,70 WWWW – 2,72 199,50 ____P

______ 383,70
Siem.Energy 0,00 54,12 WWW – 2,45 13,07 _________P

_ 60,40
Siem.Health. 0,95 53,62 WW – 0,78 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 201,85 W – 0,12 150,68 _________P

_ 210,05
Symrise 1,10 97,42 WW – 1,34 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,19 W – 0,51 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 94,66 + 0,06 W 78,86 ___P

_______ 128,60
Zalando 0,00 35,62 W – 0,47 18,43 __________P 36,49

Tesla (US) 372,85 0,03
TotalEnerg. (FR) ° 56,96 2,01
UBS Group N (CH) 29,55 -7,05
UniCredit (IT) ° 44,22 -0,03
Unilever plc. (GB) 55,44 -0,82
Vodafone (GB) 0,78 -6,65
Volvo B (SE) 26,94 3,54
Walmart (US) 96,92 0,1
Zurich Ins. Gr. (CH) 557,00 0,69

RENTENWERTE
4.2.25 3.2.25

5,5 Bund v. 00/31 118,13 118,21
4,75 Bund v. 03/34 120,01 120,16
4,0 Bund v. 05/37 114,99 115,16
2,5 Bund v. 12/44 97,56 97,81
0,5 Bund v. 15/25 99,95 99,95
1,0 Bund v. 15/25 99,34 99,33
0,5 Bund v. 16/26 98,41 98,40
0,0 Bund v. 16/26 97,00 97,02
0,25 Bund v. 17/27 96,55 96,58
0,0 Bund v. 19/29 91,09 91,12
0,0 BO S.181 20/25 99,59 99,59
0,0 BO S.182 20/25 98,55 98,54
0,0 BO S.183 21/26 97,63 97,64
0,0 BO S.184 21/26 96,70 96,73
4,5 Belgien 11/26 102,47 102,48
2,25 Luxemburg 13/28 99,34 102,00
0,01 Niedersachsen 21/26 97,47 97,47
4,375 Türkei 21/27 101,68 101,28

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,4392%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,572%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,47%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9814%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1674%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 4.2.25 3.2.25
Krügerrand (1 oz) 2817,00 2804,00
Britannia (1 oz) 2817,00 2804,00
Am. Eagle (1 oz) 2817,00 2804,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1484,80 1478,30
Gold (1 kg) 89510,00 89104,00
Silber (1 kg) 1309,83 1286,63

NE-METALLE
Euro je 100 kg 4.2.25 3.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 285,00 283,00
ACI Kupfernotier. 1023,51 1016,92
Messing MS 58 801,00 - 819,00 795,00
Zinn 99,9% 2984,00 2956,00

WÄHRUNGEN
Land/04.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6528/1,6728 1,6629
Dänemark 7,4405/7,4805 7,4610
England 0,8304/0,8344 0,8319
Japan 160,13/160,61 160,5200
Kanada 1,4842/1,4962 1,4894
Norwegen 11,7015/11,7495 11,7210
Schweden 11,3917/11,4397 11,4180
Schweiz 0,9370/0,9410 0,9396
Ungarn 404,98/410,18 407,1500
USA 1,0291/1,0351 1,0335

INVESTMENTFONDS
4.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 937,6 939,5
AGIF Alz EurpValA 137,7 136,9
All Stratfds Ba A 115,2 110,8 111,5
Concentra A 162,0 154,3 152,3
EuroInvGradeBdStra 96,80 96,95
Fondak A 224,6 213,9 211,4
Global Eq.Divid A 175,6 167,2 166,6
Industria A 156,5 149,0 148,3
InternRent A 44,93 43,62 43,97
Kapital Plus A 69,92 67,88 67,68
Trsy ShrtTrm+ € A 94,11 94,11
Verm. Europa A 55,08 52,46 52,24
Wachstum Eurol A 154,2 146,9 144,9
Deka Investments
AriDeka CF 99,20 94,24 93,94
BasisStr.Renten CF 106,8 105,7 105,7
BasisStrat Flex CF 131,9 127,1 128,0
DBA ausgewogen 137,9 132,6 133,0
DBA konservativ 109,6 107,4 107,3
DBA moderat 122,8 119,2 119,3
Deka Immob Europa 50,04 47,54 47,53
Deka-Europ.Bal. CF 56,97 55,31 55,20
DekaFonds CF 147,9 140,5 139,9
Deka-Indust 4.0 CF 252,7 243,6 245,9
Deka-NachAkDe TF 113,0 113,0 111,9
Deka-NachAkEu TF 105,6 105,6 105,2
Div.Strateg.CF A 226,3 218,1 219,4
DivStrategieEur CF 118,8 114,5 114,1
DWS
DWS Akkumula 2354,8 2242,7 2262,1
DWS Artif Intel ND 478,6 478,6 485,1
DWS ESG Investa 236,4 225,2 223,9
DWS Europ. Opp LD 464,8 442,6 439,1
DWS Eurovesta 187,7 178,8 177,3
DWS Eurz Bds Flex LD 32,31 31,52 31,52
DWS Glbl Growth 274,2 261,2 260,8
DWS Telemedia O ND 297,5 297,5 299,4
DWS Top Europe 211,2 203,0 201,9
DWS Top World 209,6 201,5 203,5
DWS Vermbf.I LD 344,0 327,6 330,6
DWS Vermbf.R LD 16,09 15,62 15,62
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,1 138,1 138,2
PrivFd:Kontr.pro* 190,8 190,8 191,2
UniEuroRenta* 61,80 60,00 59,82
UniFonds* 70,15 66,81 68,03
UniGlobal* 488,0 464,8 466,0
UniImmo:Dt.* 101,0 96,16 96,13
UniImmo:Europa* 55,93 53,27 53,25
UniOpti4* 98,25 98,25 98,22
UniRak* 170,3 165,3 165,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,98
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,82 18,18 18,21
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,29 28,78 29,04
Fidelity In European Growth* 22,13 21,03 21,12
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,53 26,89 27,13
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,80 23,50 23,54
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,8 110,5 110,5
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 193,2 184,0 183,9
ODDO BHF Sus G Eq* 273,6 260,5 264,5
ODDO BHF Green Bd CR* 280,9 272,7 271,4
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,25 31,67 31,75
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,16 96,13
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,93 53,27 53,25
Universal OLB Invest Balance* 126,8 123,7 123,6
Universal OLB Invest Dynamik* 164,6 159,1 158,7
Warburg Portf Dynamik A 160,1 152,5 153,7

Großbritannien S&P UK
1736,34 -0,21%

Kanada S&P TSX
25361,25 0,47%

USA Dow Jones
44512,52 0,20%
USA Nasdaq

19618,55 1,17%

Frankreich CAC 40
7906,40 0,66%

Indien Sensex
78583,81 1,81%

Europa Euro Stoxx 50
5264,59 0,89%

Japan Nikkei 225
38798,37 0,72%

Brasilien Bovespa
125600,50 -0,51%

Südafrika S&P SA 50
3722,02 1,36%

LEITBÖRSEN

Stand: 04.02./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,50 -1,7
Dt. PfandbB 0,00 5,43 0,74
Dürr 0,70 22,64 -2,41
Fielmann Gr. 1,00 43,60 1,75
Grenke NA 0,47 16,60 0,97
Hapag-Lloyd 9,25 137,80 1,92
Kontron 0,50 19,15 0,68
Medigene NA 0,00 1,70 0,12
Metro St. 0,55 3,85 0,39
Nexus 0,22 68,60 0,59
Norma Group 0,45 16,34 2,13
Pfeiffer Vac. 7,32 154,20 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,62 0,18
Salzgitter 0,45 17,73 1,03
Schaeffler Inh. 0,44 4,11 -0,79
Sixt St. 3,90 77,10 -1,03
SMA Solar 0,50 13,62 7,58
Stabilus S.A 1,75 30,55 -0,81
Stratec 0,55 34,90 0,58
Verbio 0,20 9,37 1,35
VW St. 9,00 97,60 0,1

AUSLANDSAKTIEN
4.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 47,38 0,04
ABB NA (CH) 49,35 0,65
Alphabet A (US) 197,66 1,23
Amazon.com (US) 233,40 1,13
Apple Inc. (US) 223,70 0,77
AT&T (US) 23,40 -0,51
Bco Santander (ES) ° 4,91 1,68

BNP (FR) ° 67,19 4,2
Boeing (US) 169,54 -1,19
BP PLC (GB) 5,05 0,24
Cisco (US) 58,57 -1,13
Citigroup (US) 76,78 1,99
Coca-Cola (US) 60,10 -2,64
Eni (IT) ° 13,51 -0,76
Ericsson B (SE) 7,28 0,5
Exxon Mobil (US) 106,38 1,8
GE Aerospace (US) 198,00 -0,25
General Motors (US) 46,05 -0,94
Generali (IT) 30,83 1,58
GSK PLC (GB) 16,53 -2,3
IBM (US) 252,65 0,46
ING Groep (NL) ° 16,08 1,77
Int. C. Airl. (ES) 4,17 1,86
Intel (US) 18,64 -1,89
Kühne+Nagel (CH) 201,60 -0,79
McDonald’s (US) 279,40 -1,01
Meta Platf. (US) 679,40 0,12
Microsoft (US) 398,05 -0,77
Nestlé NA (CH) 77,46 -0,51
Novartis (CH) 95,59 -0,52
Nvidia (US) 114,10 0,83
Philips (NL) 25,94 -1,07
Proct.&Gamb. (US) 161,46 -1,2
Renault (FR) 49,37 -0,28
Soc. Gén. (FR) 30,61 0,02
Sony (JP) 21,63 3
Stellantis (NL) ° 12,61 2,25
Telefónica (ES) 3,91 -1,96

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Stabilisierungstag 
Nach schwachem Wochenauftakt zeigten die Aktien-
märkte am Dienstag wieder positive Tendenzen. Belastend wirkten die Unsicherheiten durch die 
Zollpolitik von US-Präsident Trump und einer möglichen Ausweitung von Handelskriegen. Stabi-

lisierend wirkten dagegen insgesamt rückläufige Öl-
preise und überwiegend gute Quartalsberichte. Im DAX 
profitierte der Rüstungskonzern Rheinmetall von 
einem neuen Milliardenauftrag der Bundeswehr und 
erreichte ein weiteres Allzeithoch. In den USA waren 
Tech-Werte im Sog eines Gewinnsprungs bei Palantir 
(KI-Datenanalyse-Anbieter) gefragt.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 21510,84 +0,39% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Infineon NA 34,50 +10,37

Jungheinrich 24,90 +3,58

Aixtron 13,46 +3,10

Elmos Semic. 70,50 +3,07

Nagarro 84,90 +2,60

Kion Group 35,60 +2,01

Eckert&Ziegler 55,70 +1,74

TUI 8,15 +1,62

Gerresheimer 67,40 +1,58

SAP 267,30 +1,58

Verlierer
Siltronic NA 39,90 –8,06

Sartorius Vz. 264,70 –2,72

Siem.Energy 54,12 –2,45

Merck 141,00 –2,39

Hypoport 203,40 –2,02

Dt. Wohnen 23,55 –1,67

freenet NA 29,30 –1,61

Formycon 52,00 –1,52

Beiersdorf 126,95 –1,47

thyssenkrupp 4,47 –1,39
Stand: 04.02.

5267,57

5217,91
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,34 %

2,31 %
VORTAG:

2840,59 $

2812,23 $
VORTAG:

76,29 $

75,50 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 21510,84 0,39 % I EURO (in Dollar) 1,0381 0,39 % INamen

Thyssenkrupp-Stahlchef Den-
nis Grimm   hat anlässlich 
eines Werksbesuchs von Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
in Duisburg bessere Bedin-
gungen für die Stahlindustrie 
gefordert. Es sei unerlässlich, 
dass unmittelbar nach der 
Bundestagswahl die politi-
schen Entscheidungsträger 
rasch Rahmenbedingungen 
für eine zukunftsfeste und 
wettbewerbsfähige Stahl-
industrie schüfen, erklärte 
Grimm laut einer Mitteilung. 
Im Gespräch mit Scholz habe 
der Vorstand auf „dringenden 
politischen Handlungsbedarf“ 
hingewiesen.

Grimms Forderung

dpa-BILD: Vennenbernd

Rüstungsindustrie

Düsseldorf/dpa – Bei der Digi-
talisierung der Bundeswehr 
hat Deutschlands größter Rüs-
tungskonzern Rheinmetall 
einen Großauftrag an Land ge-
zogen. Man sei nun als Gene-
ralunternehmer für den Auf-
bau eines digitalen Kommuni-
kationsverbundes verantwort-
lich, teilte das Unternehmen 
mit. Das Volumen des zehn 
Jahre geltenden Rahmenver-
trages für ein Management-
system zur Kommunikation 
und zum Richtfunk liege bei 
mehreren Milliarden Euro. 

Dicker Auftrag
für Rheinmetall

Das Firmenlogo von 
Rheinmetall dpa-Bild: Brandt

Hannover/epd – Die Pflege-
messe „Pro Care“ öffnet am 11. 
und 12. Februar in Hannover 
ihre Pforten. Unter dem Motto 
„Damit Pflege Zukunft hat“ 
widmet sich die Fachmesse 
den vielfältigen Bereichen der 
Pflege, wie die Initiatoren mit-
teilten. Beteiligt sind mehr als 
120 Aussteller, erwartet wer-
den rund 5.000 Besucher. An-
gesprochen seien Entschei-
dungsträgerinnen und -träger 
der Pflegebranche genauso 
wie Menschen, die direkt mit 
Pflegebedürftigen arbeiten. 
Die Messe richtet sich an alle 
Altersgruppen. So spielt ne-
ben dem Thema Pflege im Al-
ter auch die Pflege von Kin-
dern sowie von Menschen mit 
Behinderung eine wichtige 
Rolle. Zukünftige Berufsanfän-
gerinnen und Berufsanfänger 
können sich über eine Ausbil-
dung oder ein Studium in die-
sem Bereich informieren. 

„Pro Care“ startet
in Hannover

Pflegemesse

Was sonst noch wichtig ist

Stockholm/dpa – Der Musik-
streaming-Konzern Spotify 
hat zum Jahresende noch 
mehr zahlende Kunden für 
sich gewonnen. Im vierten 
Quartal lag die Zahl der soge-
nannten Premium Subscriber 
bei 263 Millionen und damit 
elf Prozent höher als ein Jahr 
zuvor, wie das Unternehmen 
mitteilte. Die Zahl monatlich 
aktiver User, eine wichtige 
Kenngröße etwa für Werbe-
kunden, stieg um zwölf Pro-
zent auf 675 Millionen. Kon-
zernchef Daniel Ek übertraf 
bei beiden Kennziffern die Er-
wartungen von Analysten und 
stellt für das neue Jahr noch 
mehr in Aussicht. Der Strea-
ming-Dienstleister will abseits 
seines Musikangebotes neuer-
dings den Markt für Video-
Podcasts aufmischen. Zahlen-
de Kunden können diese be-
reits in ausgewählten Ländern 
ohne Werbung anschauen.

Immer mehr
Spotify-Nutzer

Internet Computer

Frankfurt/Main/dpa – Dank 
etwas gesunkener Bauzinsen 
ist die Nachfrage von Verbrau-
chern nach Baufinanzierun-
gen kräftig gestiegen. Das 
Neugeschäft deutscher Ban-
ken mit Immobiliendarlehen 
an Privathaushalte und Selbst-
ständige wuchs 2024 auf 198 
Milliarden Euro, zeigt eine 
Auswertung der Analysefirma 
Barkow Consulting, die auf 
Daten der Bundesbank beruht. 
Das ist knapp ein Viertel mehr 
(23 Prozent) als im Vorjahr. Al-
lein im Dezember lag das Neu-
geschäft der Auswertung nach 
bei 17 Milliarden Euro – ein 
Plus von 40 Prozent zum Vor-
jahresmonat. Im Zuge von 
Leitzinssenkungen der Euro-
päischen Zentralbank (EZB) 
haben die Bauzinsen in den 
vergangenen Monaten etwas 
nachgegeben. Das macht Im-
mobilienfinanzierungen für 
Verbraucher günstiger.

Neugeschäft mit 
Baukrediten wächst

Immobilien

Frankfurt/Main/dpa – Im 
deutschen Mittelstand hegen 
nur wenige Firmen konkrete 
Abwanderungspläne. Bei einer 
Umfrage der genossenschaft-
lichen DZ Bank erklärte nur je-
des 20. Unternehmen, über 
eine Verlagerung des Haupt-
sitzes ins Ausland nachzuden-
ken. Für acht Prozent komme 
die Verlagerung einzelner 
Standorte infrage, während 
sich 13 Prozent vorstellen 
könnten, einzelne Abteilun-
gen ins Ausland zu verlegen. 
Unter dem Strich bleibe der 
deutsche Mittelstand trotz al-
ler Standortprobleme heimat-
orientiert, berichtete das Insti-
tut aus dem Verbund der 
Volks- und Raiffeisenbanken. 
Knapp 80 Prozent der befrag-
ten Unternehmen könnten 
sich grundsätzlich nicht vor-
stellen, Deutschland als Unter-
nehmensstandort ganz oder 
teilweise zu verlassen. 

Mittelstand bleibt 
Standort treu

Umfrage

Neubiberg/dpa – Infineon ist 
besser als erwartet durch das 
erste Quartal des neuen Ge-
schäftsjahres gekommen. 
Dennoch sank der Umsatz 
gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um acht Prozent auf 3,4 
Milliarden Euro, weil die Nach-
frage in allen wichtigen Berei-
chen schwächelte, wie der 
Konzern mitteilte. Der Gewinn 
stürzte um mehr als die Hälfte 
auf 246 Millionen Euro ab, im-
merhin stand aber nicht er-
neut ein Verlust wie im vier-
ten Quartal 2024. 

Infineon stabilisiert 
sich fürs Erste

Das Logo von Infineon
dpa-Bild: Hildenbrand

Von Jacqueline Melcher

Karlsruhe – Normalerweise 
bekommen Sparer Zinsen, 
wenn sie Geld zur Bank brin-
gen. Doch über Jahre berech-
neten viele Geldhäuser ihren 
Kundinnen und Kunden nega-
tive Zinsen für deren Gutha-
ben. Nach einem Urteil des 
Bundesgerichtshofs (BGH) 
können nun Inhaber von Spar-
konten mit Rückzahlungen 
rechnen. Für Kunden mit Giro-
konten gilt das nur unter be-
stimmten Umständen.

Nach der Zinswende der 
Europäischen Zentralbank 
(EZB) im Sommer 2022 sind 
die sogenannten Verwahrent-
gelte nahezu wieder ver-
schwunden. Rechtlich um-
stritten blieb aber lange, ob 
die Praxis überhaupt erlaubt 
war. Nun hat der BGH in Karls-
ruhe entschieden: teils, teils. 

Was hat der Bundesge-
richtshof entschieden ?

Der BGH hat klargestellt: 
Für Guthaben auf Spar- und 
Tagesgeldkonten dürfen Ban-
ken und Sparkassen keine Ver-
wahrentgelte erheben. Das 
würde nämlich den Charakter 
der Einlagen, die neben einer 
Verwahrung auch Anlage- und 
Sparzwecke verfolgen, verän-
dern. Verbraucher würden da-
durch unangemessen benach-
teiligt.  Anders sieht es das Ge-
richt mit Blick auf Girokonten. 
Die Verwahrung des Geldes 
stelle hier eine von der Bank 
erbrachte Hauptleistung dar 
und unterliege damit keiner 
rechtlichen Inhaltskontrolle. 
Somit dürften die Geldinstitu-

Wie kam es überhaupt zu 
den Negativzinsen ?

Von Juni 2014 an mussten 
Geschäftsbanken im Euro-
raum Zinsen zahlen, wenn sie 
Gelder bei der EZB parkten. 
Auf dem Höhepunkt der Nega-
tivzinsphase waren es 0,5 Pro-
zent. Etliche Geldhäuser ga-
ben die Kosten dafür an ihre 
Kundschaft weiter und ver-
langten Verwahrentgelte. Im 
Juli 2022 schaffte die EZB die 
Negativzinsen ab.

Worum ging es
konkret in Karlsruhe ?

Der für Bankenrecht zu-
ständige 11. Zivilsenat des BGH 
entschied konkret zu Klagen 
der Verbraucherzentrale Sach-
sen, der Verbraucherzentrale 
Hamburg sowie des Verbrau-
cherzentrale-Bundesverbands 
(vzbv). Sie waren gegen drei 
Banken und eine Sparkasse 
vor Gericht gezogen, die von 
Verbrauchern Entgelte für die 
Verwahrung von Einlagen auf 
Giro-, Tagesgeld- und Sparkon-
ten erhoben hatten. (Az. XI ZR 
61/23 u.a.)

Wie reagieren die
Verbraucherverbände ?

„Das ist ein großer Erfolg 
für die Bankkunden in 
Deutschland“, sagt Michael 
Hummel von der Verbrau-
cherzentrale Sachsen. „Das Ge-
richt hat klargestellt, dass Ne-
gativzinsen in den allermeis-
ten Fällen unzulässig sind.“ 
Das Urteil sei vor allem des-

halb so wichtig, weil während 
der Niedrigzinsphase fast alle 
Banken Negativzinsen erho-
ben. „Es waren sehr viele Ver-
braucher betroffen und diese 
Beträge sind nun rückzahlbar 
durch die Banken“, so Hum-
mel.

Was heißt das für
betroffene Verbraucher ?

„Betroffene Bankkunden 
müssen jetzt aktiv werden“, 
sagt Hummel. Eine automati-
sche Rückzahlung an betroffe-
ne Verbraucher hatte der BGH 
abgelehnt. „Das heißt, wer Ne-
gativzinsen gezahlt hat in der 
Vergangenheit, der sollte sich 
schnellstmöglich rechtliche 
Beratung suchen und bei sei-
ner Bank die Beträge zurück-
fordern.“ Beratung gebe es bei 
Verbraucherzentralen und bei 
spezialisierten Anwälten.

Gibt es eine
Verjährungsfrist ?

„Die Standardverjährung in 
Deutschland beträgt drei Jah-
re“, erklärt Hummel. „Ansprü-
che, die im Jahr 2022 entstan-
den sind, die sind bis zum En-
de des Jahres 2025 noch nicht 
verjährt.“ Aber auch ältere An-
sprüche könnten noch geltend 
gemacht werden, wenn soge-
nannte verjährungshemmen-
de Maßnahmen ergriffen wur-
den. „Wenn sie mit der Bank 
gestritten haben über diesen 
Zins, wenn es ein Gerichtsver-
fahren oder Ähnliches gab, 
dann können Kunden noch 
deutlich ältere Forderungen 
geltend machen“, so Hummel.

Finanzen  Wie der Bundesgerichtshof sein Urteil zu Bankguthaben begründet

Negativzinsen  sind teils unzulässig

te auf diese Einlagen Negativ-
zinsen erheben.

Das große Aber: Die Ver-
tragsklauseln zu den Verwahr-
entgelten müssen transparent 
sein, betont der Senat. Kunden 

müssen etwa verstehen kön-
nen, auf Grundlage welches 
Guthabens die Entgelte be-
rechnet werden. Sonst sind 
auch hier die Strafzinsen un-
zulässig.

Wie die Lage bei der Inflation ist

  Deutschland: Der Preis-
druck auf Verbraucher  ist 
hierzulande zu Jahresbeginn 
überraschend zurückgegan-
gen. Im Januar verteuerten 
sich Waren und Dienstleis-
tungen nur noch um 2,3 Pro-
zent gemessen am Vorjah-
resmonat, wie das Statisti-
sche Bundesamt anhand 
vorläufiger Daten am Freitag 
mitgeteilt hatte. Ökonomen 
erwarten, dass die Inflation 
in den kommenden Mona-
ten weiter abflaut – auch 
weil die schwache Konjunk-
tur Preiserhöhungen für 
Unternehmen erschwert.

  Eurozone: Anders sieht 
es mit Blick auf die gesamte 
Eurozone aus; dort  hat sich 
die Inflation im Januar 
­unerwartet auf 2,5 Prozent 
­beschleunigt, wie aktuelle 
Daten der Statistikbehörde 
Eurostat vom Montag zei-
gen. Die Preise für Waren 
und Dienstleistungen sind 
damit etwas stärker gestie-
gen als erwartet. Experten 
hatten mit einer Inflations­-
rate von 2,4 Prozent gerech-
net. Damit ist die Inflation in 
den 20 Euro-Ländern mitt-
lerweile vier Monate in Folge 
angestiegen. 
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Einlagezins der EZB
Der Einlagezinssatz gibt die Höhe der Zinsen vor, die Banken
erhalten, wenn sie bis zum nächsten Geschäftstag Geld
bei der Zentralbank anlegen.

107807 Quelle: EZBStand 30.1.25
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Die Regisseurin und Schau-
spielerin Karoline Herfurth 
glaubt, dass der Feminismus 
derzeit gefährdet ist. „Ich 
empfinde es so, dass das Pat-
riarchat zurückschlägt“, sagte 
die 40-Jährige der „Rheini-
schen Post“ (Dienstag). „Wir 
befinden uns in einem Back-
lash, einer Rückwärtsbewe-
gung.“ Trotzdem blickt die 
Schauspielerin und Regisseu-
rin von „Wunderschön“ opti-
mistisch in die Zukunft. 
„Wenn Strukturen aufgebro-
chen, Gewohnheiten und das 
System, von dem wir geprägt 
sind, infrage gestellt werden, 
ruft das Widerstand hervor. Je 
stärker die Entwicklung und 
der Fortschritt, desto stärker 
der Widerstand.“ Aufhalten 
lasse sich der Prozess nicht.
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Oscar-Preisträgerin Sandra 
Bullock warnt ihre Fans vor 
gefälschten Accounts von sich 
in den sozialen Medien. „Bitte 
beachtet, dass ich in keiner 
Form an sozialen Medien teil-
nehme“, heißt es in einem 
Statement der 60-Jährigen, 
welches das US-Magazin 
„People“ veröffentlichte. „Alle 
Accounts, die vorgeben, ich zu 
sein oder jemand, der mit mir 
in Verbindung steht, sind Fa-
ke-Accounts und wurden zum 
finanziellen Vorteil oder zur 
Ausbeutung von Menschen in 
meinem Umfeld erstellt.“ Fake 
Accounts sind Profile, welche 
unter falschem Namen ge-
führt werden.

Im
ag

o
-B

IL
D

: H
u

tc
h

in
s

 P
h

o
to

Bei elf Staffeln der US-Casting-
show „America’s Got Talent“ 
wirkte Heidi Klum (51) seit 2013 
als Jurorin mit, doch die 
nächste Staffel soll ohne das 
deutsche Model über die Büh-
ne gehen. Der Sender NBC gab 
nun die Besetzung für die 20. 
Staffel, die Ende Mai an den 
Start geht, bekannt. Das briti-
sche Ex-Spice-Girl Mel B (49) 
kehrt als Jurorin zurück. Si-
mon Cowell, Howie Mandel 
und Sofia Vergara sind ge-
meinsam mit Gastgeber Terry 
Crews erneut an Bord. Mel B 
gehörte bereits von 2013 bis 
2018 der Jury an der Seite von 
Klum an. Beide waren nach 
der 13. Staffel ausgestiegen, 
doch Klum gehörte ab der 15. 
Staffel wieder zu dem Team.

Die Erdbeben nordöstlich der 
griechischen Insel Santorini 
nehmen kein Ende. Allein in 
den letzten drei Tagen gab es 
dem Athener Institut für Geo-
dynamik zufolge rund 550 
mittelschwere Erdstöße mit 
Stärken zwischen 3 und 4,9. 
Ungezählt sind viele kleinere 
Beben in der Region. Die 
Schulen nicht nur auf Santo-
rini, sondern auch auf den 
Inseln Anafi, Ios und Amor-
gos in der Erdbebenregion 
bleiben bis auf Weiteres 
geschlossen. Immer noch 
verlassen weitere Menschen 
per Fähre (Bild: im Hafen von 
Piräus) oder Flugzeug die 
Inseln. Andere aber bleiben 
und versuchen, den Alltag zu 
bewältigen. dpa-BILD: Baltagiannis

500 Beben: 
Flucht von
Santorini

Von Sven Gösmann

Berlin – Der Befund des be-
handelnden Arztes liest sich 
alarmierend: „Herr S. leidet an 
einem schweren Burnout-Syn-
drom mit den typischen Zei-
chen einer tiefgreifenden Er-
schöpfung und stark ausge-
prägtem Energiemangel.“ Da-
zu kämen „Konzentrations- 
und Gedächtnisschwierigkei-
ten sowie Schlafstörungen“. 
Auch eine „verringerte emo-
tionale Belastbarkeit“ konsta-
tiert der Arzt in seiner Stel-
lungnahme zum Gesundheits-
zustand von Altkanzler Ger-
hard Schröder. 

Es steht so schlecht um den 
SPD-Politiker und Ex-Minister-
präsidenten Niedersachsens, 
dass er sich auf Anraten des 
Mediziners in klinische Be-
handlung begeben hat. Das 
bestätigte Schröders Anwalt 
Hans-Peter Huber. Er bat die 
Öffentlichkeit im Namen der 
Familie darum, Schröders Pri-
vatsphäre zu respektieren. 

Burnout ist ein Zustand der 
körperlichen, emotionalen 
und geistigen Erschöpfung, 
der durch chronischen Stress 
entsteht. Die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) hat 

platz begleiten. Der Film lie-
ferte das altbekannte Bild des 
„Medienkanzlers“. Von einem 
also, der sein Bild selbst zeich-
nen und nicht von anderen 
bestimmen lassen wollte.

Dafür sorgte nicht zuletzt 
Schröders fünfte Ehefrau So-
yeon Schröder-Kim. Die 55 Jah-
re alte südkoreanische Unter-
nehmensberaterin setzte den 
Altkanzler seit der Eheschlie-
ßung 2018 immer wieder in 
privaten Momenten auf dem 
sozialen Netzwerk Instagram 
in Szene. Seit dem 5. Januar 
herrscht dort jedoch Sende-
pause.

Hinter Gerhard Schröder 
liegen bittere Jahre. Schon sein 
rascher Wechsel auf gut do-
tierte Aufsichtsratsposten rus-
sischer Firmen nach dem Aus-
scheiden aus dem Kanzleramt 
2005 brachte ihm heftige Kri-
tik ein. 

Als Russlands Präsident 
Wladimir Putin, den Schröder 
seinen Freund nennt, im Feb-
ruar 2022 den Angriff seiner 
Truppen auf die Ukraine be-
fahl, zögerte der frühere Kanz-
ler lange, sich von ihm zu dis-
tanzieren. Er unternahm sogar 
noch einige Wochen nach 
Kriegsausbruch eine erfolglo-

se Friedensmission in Mos-
kau.

Politisch isoliert

Im politischen Deutsch-
land isolierte er sich mit sei-
ner Haltung zu Putin weitge-
hend. Der Bundestag strich 
ihm sein Altkanzlerbüro. Ein 
SPD-Parteiausschlussverfah-
ren scheiterte allerdings. Der 
heutige SPD-Generalsekretär 
Matthias Miersch war sogar 
wieder bei Schröders Geburts-
tagsfeier im vergangenen Ap-
ril in Hannover dabei. 

Um diesen 80. Geburtstag 
herum zeigte Schröder sich 
wieder häufiger öffentlich. 
Jüngst sorgte dann aber seine 
krankheitsbedingte Absage 
für einen Auftritt im Landtag 
Mecklenburg-Vorpommern 
für Aufsehen. Mitte Januar 
sollte Schröder dort vor dem 
Untersuchungsausschuss ver-
nommen werden, der den Bau 
der Ostsee-Gaspipeline Nord 
Stream 2 untersucht. 

Dabei steht die Frage im 
Raum, welche Rolle Gerhard 
Schröder spielte. Aus seiner 
Zeugenaussage in Schwerin 
dürfte aber vorerst nichts wer-
den. 

Burnout offiziell als Gesund-
heitsproblem anerkannt.

Zuletzt nicht so agil

Weggefährten Schröders 
hatten sich schon länger Sor-
gen um den sonst so leis-
tungsfähigen und burschiko-
sen SPD-Politiker gemacht. Er 
wirkte bei Begegnungen ge-
stresst und nicht mehr so agil 
wie noch rund um seinen 80. 
Geburtstag im April 2024. Da-
mals gab er  ein ausführliches 
Interview und ließ sich von 
einem Kamerateam auf einer 
China-Reise und dem Golf-

Alt-Bundeskanzler Gerhard 
Schröder Imago-BILD: Vitvitsky

Krankheit  Tiefgreifende Erschöpfung – Für Altkanzler war Stress offenbar zu viel

Schröder mit Burnout in Klinik

lich unter den Toten ist, sei der 
Polizei bisher unbekannt ge-
wesen, hieß es. Er habe keine 
Verbindung zu einer Bande 
gehabt. Die Polizei geht davon 
aus, dass er alleine handelte. 
Das Motiv sei noch unklar.

Gegen Mittag war es am 
Campus Risbergska, einer Ein-
richtung für Erwachsenenbil-
dung, zu Schüssen gekom-
men. Die Rektorin Ingela Bäck 
Gustafsson erzählte in einem 
Interview des Rundfunksen-

Rettungskräfte vor der Risbergska-Schule in Örebro: Hier fie-
len am Dienstagmittag Schüsse. dpa-BILD: Nilsson

Von Miriam Arndts

Örebro – Etwa zehn Menschen 
sind durch Schüsse an einem 
Bildungszentrum  im schwedi-
schen Örebro ums Leben ge-
kommen. Das sagte ein Poli-
zeisprecher bei einer Presse-
konferenz am frühen Diens-
tagabend. 

Die Ermittler gehen nach 
derzeitigem Stand nicht von 
einem Terrorakt aus. Der mut-
maßliche Täter, der vermut-

ders SVT, dass sie gerade Mit-
tagspause machte, als Schüler 
an ihr vorbeiliefen und riefen, 
man solle das Schulgelände 
verlassen. „Als ich auf dem 
Schulhof war, hörte ich Schüs-
se, ganz in der Nähe“, sagte 
Bäck Gustafsson. „Wir rannten 
um unser Leben“, erzählte sie.

Während des Einsatzes, an 
dem zahlreiche Polizei- und 
Rettungskräfte beteiligt wa-
ren, waren Schüler und Lehrer 
in ihrer eigenen sowie in an-
grenzenden Schulen und Ge-
schäften untergebracht. Die 
Menschen in der Umgebung 
wurden aufgefordert, sich von 
der Schule fernzuhalten.

Am späteren Nachmittag 
war die Polizei nach Medien-

angaben schwer bewaffnet an 
einer Wohnadresse in Örebro 
im Einsatz. Übereinstimmen-
den Berichten zufolge könnte 
es sich dabei um den Wohnort 
des mutmaßlichen Täters han-
deln.

Der schwedische Minister-
präsident Ulf Kristersson 
schrieb auf X, es sei ein sehr 
schmerzhafter Tag für ganz 
Schweden. Er denke an die Be-
troffenen und deren Angehö-
rigen sowie an all diejenigen, 
deren normaler Schultag 
durch Schrecken ersetzt wur-
de.  „Niemand sollte den Alb-
traum erleben müssen, in 
einem Klassenzimmer zu sit-
zen und um sein Leben fürch-
ten zu müssen.“

Schüsse an Bildungszentrum in Schweden
Bluttat  Mehrere Tote – Auch mutmaßlicher Täter wohl tot – Motiv noch unklar

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Wiesbaden/dpa – Jeder zweite 
Erwachsene in Deutschland ist 
verheiratet. Wie Zahlen des 
Statistischen Bundesamts zei-
gen, lebten Ende 2023 rund 35 
Millionen Menschen in einer 
Ehe – gut 50 Prozent der über 
18-Jährigen. 

Die Zahl der Verheirateten 
sinkt jedoch kontinuierlich: 
Vor 30 Jahren hatten noch 
rund 39 Millionen Erwachsene 
in einer Ehe gelebt (60 Pro-
zent). Folglich stieg im selben 
Zeitraum die Zahl der volljäh-
rigen ledigen Personen. Ende 
2023 waren 22,6 Millionen 
Menschen ab 18 Jahren nicht 
verheiratet, verwitwet oder ge-
schieden. 1993 waren es noch 
gut 15,8 Millionen. Ihr Anteil 
stieg von 24 auf 33 Prozent.

Auch sind die Menschen 
bei ihrer ersten Heirat immer 
älter. Das Durchschnittsalter  
stieg binnen 30 Jahren um 
rund sechs Jahre und erreichte 
2023 einen neuen Höchst-
stand: Da waren Frauen bei 
ihrer ersten Heirat im Schnitt 
32,8 Jahre alt, Männer 35,3 Jah-
re. 1993 hatte das Durch-
schnittsalter bei der ersten 
Eheschließung für Frauen bei 
26,8 Jahren und für Männer 
bei 29,2 Jahren gelegen. 

Immer mehr 
Menschen 
bleiben ledig
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Von Heiner Elsen

Friesoythe – Es ist ein Sahne-
stück in bester Stadtlage. 
Feuerwehrhaus, DRK-Bereit-
schaft und die Gebäude der 
Straßenmeisterei liegen an 
der Sedelsberger Straße mit-
ten in Friesoythe. Zwei Gebäu-
de – das Feuerwehrhaus und 
die DRK-Rettungswache – ge-
hören bereits der Stadt Fries-
oythe. Die Straßenmeisterei 
ist zwar noch im Eigentum des 
Landes Niedersachsen, wird 
aber ab Frühjahr dort nicht 
mehr gebraucht. Was kann al-
so mit dem rund 1,5 Hektar 
großen Gelände in bester 
Stadtlage passieren? Darüber 
hat unsere Redaktion mit Bür-
germeister Sven Stratmann 
(SPD) gesprochen.

„Öffentlicher Zweck“

„Das Land Niedersachsen 
ist gewillt, das Gelände der 
Straßenmeisterei Friesoythe 
zu verkaufen, wenn es dem öf-
fentlichen Zweck dienlich ist“, 
sagt Stratmann. Denn: Die 
Straßenmeisterei, eine Ein-
richtung der niedersächsi-
schen Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr, baut der-
zeit am C-Port neu. „Wir gehen 
aktuell davon aus, dass der 
Neubau bis Ende März fertig-
gestellt ist. Ende April ist dann 
der Umzug der Straßenmeis-
terei geplant“, sagt Tim Boel-
mann, Pressesprecher der 
Landesbehörde im Geschäfts-
bereich Lingen. Danach könn-
te die Stadt Friesoythe in Ver-
kaufsverhandlungen mit dem 
mehr als 8000 Quadratmeter 
großen Gelände gehen.

Da der baldige Umzug im 
vergangenen Jahr schon ab-

sehbar war, wurde das Gelän-
de einem potenziellen neuen 
Nutzer gezeigt. Die DLRG-
Ortsgruppe Friesoythe hat seit 
Jahren in der Station am Kop-
pelweg zu wenig Platz. „Wir ha-
ben uns das Gelände angese-

hen. Das Betriebsgebäude 
können wir gut nutzen, die 
Garagen sind jedoch in einem 
eher schlechten Zustand. Da 
müsste man noch viel inves-
tieren“, sagt DLRG-Vorsitzen-
der Frederik Fangmann im Ge-

spräch mit unserer Redaktion. 
Geht es nur nach den Garagen, 
würden sie sich sogar eher 
verschlechtern, was die bauli-
che Substanz betreffe. „Wir ha-
ben dort mehr Platz, aber im 
Allgemeinen ist es schon zu 
groß. Für uns ist klar: Das 
kann nur eine Übergangslö-
sung sein“, so Fangmann wei-
ter.

Eine mögliche Lösung für 
die DLRG wäre eine Angliede-
rung an ein neues Feuerwehr-
haus. Ende Oktober gab die 
Friesoyther Politik grünes 
Licht für einen neuen Stand-
ort der Ortsfeuerwehr Friesoy-
the. An der Ecke Barßeler Stra-
ße/Niedersachsenring soll ein 
neues modernes Feuerwehr-
haus entstehen – laut einer 
Standortanalyse ist dort der 
optimale Punkt im Sinne der 

Anfahrtswege. „Dort haben 
wir jetzt auch alle Grundstü-
cke im Besitz und können in 
die Planung einsteigen“, so 
Stratmann. Bis eventuell ein 
neues „Blaulichtzentrum“ am 
Niedersachsenring entstehen 
kann, werden noch einige Jah-
re ins Land gehen. „Generell 
könnten wir uns dort aber gut 
einen neuen Standort vorstel-
len. Die Frage nach der Finan-
zierung ist dann aber eine an-
dere“, so der DLRG-Vorsitzen-
de.

Viele Möglichkeiten

Falls Feuerwehr und DRK 
dann die Sedelsberger Straße 
verlassen würden und das Ge-
lände der Straßenmeisterei 
der Stadt gehören würde, 
könnte sich Stratmann meh-

rere verschiedene Nutzungen 
für das große Areal vorstellen. 
Neben der sicherlich sehr 
kostspieligen Idee, an dieser 
Stelle einen neuen Friesoyther 
Bahnhof zu errichten, könnte 
sich der Rathaus-Chef neben 
einem Parkdeck dort auch gut 
eine neue Wohnbebauung 
vorstellen. „Für sozialen Woh-
nungsbau wäre Standort zum 
Beispiel optimal. Mitten in der 
Stadt, Krankenhaus und Ver-
sorger wären gut erreichbar“, 
so Stratmann. 

Sicher ist er sich dabei aber 
auch, dass er die Umsetzung 
solcher Projekte als Bürger-
meister wohl nicht mehr erle-
ben wird, da Stratmann im 
September 2026 nicht wieder 
kandidieren wird. Die Planung 
in der Politik kann jetzt aber 
losgehen.

Neue Ideen für  Gelände mitten in der Stadt
Entwicklung  Areal an der Sedelsberger Straße könnte bald neu genutzt werden – Straßenmeisterei zieht im April um

Großes Areal an der Sedelsberger Straße: das Feuerwehrhaus (vorne), die DRK-Rettungswache (Mitte) und die Straßenmeisterei Friesoythe (hinten).
 BILD: Schiwyair Medienproduktion

Die Straßenmeisterei Friesoythe will nach aktuellen Planun-
gen noch im April an den neuen Standort am C-Port umzie-
hen. BILD: Heiner Elsen

Von Martin Pille

Bösel – Nachdem Bösels Bau-
ernschaft Petersdorf im ver-
gangenen Jahr sehr erfolgreich 
sein 150-jähriges Jubiläum ge-
feiert hat, stellt man sich in 
Bösel-Ort die Frage: Wann 
wird hier ein Jahrestag beju-
belt? Einer könnte im nächs-
ten Jahr sein, denn vor 150 Jah-
ren, im Jahr 1876, wurde die 
Gemeinde von Altenoythe 
politisch selbstständig. Oder 
noch in diesem Jahr, denn Bö-
sel kann auch einen 945. Ge-
burtstag feiern. 

Inzwischen ist nämlich 
nachgewiesen, dass mit dem 
Namen „Borsla“ in der soge-
nannten „Gisela-Urkunde“ aus 
dem Jahre 1080 tatsächlich 
Bösel gemeint ist. Das war lan-
ge Zeit strittig. Erst Peter Sieve 
vom Offizialatsarchiv Vechta 
führte seinerzeit den entschei-
denden Nachweis, dass Borsla 
tatsächlich Bösel ist und nicht 
Barßel, wie oft kolportiert 
wurde. Die Zuordnung zu 
einem Ort „Borsla“, nach dem 
sich 1997 die Böseler „Borsla 
Vereinigung für niederdeut-
sche Sprache und Literatur“ 
benannte, war lange Zeit um-
stritten, weil Historiker alle 
Borsla/Borsele/Bersele-Ur-
kunden fehlerhaft auf Barßel 

bezogen.

Irreführende Angaben

Die Besitzgeschichte des 
Böseler Zehnten, die sich ab 
1320 bzw. 1404/07 verfolgen 
lässt, enthält etliche irrefüh-
rende Angaben. Der Zehnte, 
das ist eine etwa zehnprozen-
tige Steuer in Form von Geld 
oder Naturalien an eine geist-
liche oder weltliche Institu-
tion als Grundherr. Die unter-
schiedlichen Schreibweisen 
trugen zusätzlich zur Verwir-
rung bei: War es 1080 noch 
Borsla, tauchten 1320 Borsele, 
Borzell (1407), dann Bersele, 
Boisel (1482), Bersele (1508) 
und Börssell und Borzell auf. 

In der besagten Urkunde 
bezeugt Bischof Benno von 
Osnabrück, dass ihm die Edel-
frau Gisela einen Haupthof, 
einen Forstbann (Waldnut-
zung) und die Hälfte der Kir-
chen in Drebber (Landkreis 
Diepholz) und Molbergen 
übertragen und dafür den Hof 
in Goldenstedt und vier Zehn-
ten erhalten hat, und zwar in 
„Goldenstide, Geze, Borsla und 
Halan“.

Nachweis für Borsla

Dann befasste sich Peter 
Sieve, Archivar beim Offizialat 
Vechta, mit dem Thema „Fries-
oyther Bürger als Lehnsträger“ 
und damit auch mit dem 

„Kleinen Zehnten von Bösel“. 
Er bezieht sich hierin unter 
anderem auf eine Urkunde 
von 1407 aus dem Gutsarchiv 
Daren. Darin bezeugt Johann, 
Edelherr zu Diepholz, „dat wij 
in vortijden hebt belehnet Ot-
ten Sloren… (nämlich dem) 
luttiken tegheden to Borzell 
(Bösel) in dem kerkspele to 
Qyte“ (Altenoythe).

Sieve: „Die hier nachgewie-
senen diepholzischen Anrech-

te am Böseler Zehnt können 
als Indiz dafür gewertet wer-
den, dass mit dem 1080 er-
wähnten Zehnten von Borsla, 
den der Osnabrücker Bischof 
Benno II. einer Ahnfrau des 
Diepholzer Edelherrschaftsge-
schlechtes übergab, tatsäch-
lich vom Böseler Zehnte aus-
gegangen werden kann“. Sieve 
weiter: „… wird der Nachweis 
geführt, dass mit dem 1080 er-
wähnten Borsla wirklich Bösel 

und nicht Barßel gemeint ist“.
Wir dürfen annehmen, dass 

die Geestinsel und das Um-
land bereits in altsächsischer 
Zeit oder noch früher besie-
delt waren. 1935 fand Heinrich 
Höffmann (Siemer) an der La-
he eine Geröllkeule. Sie war 
ein „multifunktionales“ 
Arbeitsgeräte aus der Mittel-
steinzeit bis in die Jungstein-
zeit (Neolithikum), also von 
6000 bis 3000 vor Christi, 
einer der eindeutigen Fundbe-
weise. Zudem: In der zweiten 
Hälfte des 11. Jahrhunderts 
wurde bereits die erste Stein-
kirche in (Alten)Oythe gebaut.

Feier zum 
950. Geburtstag?

Die Borsla-Vereinigung lag 
also richtig mit ihrer Namens-
gebung. Und der Heimatver-
ein Bösel hätte ruhigen Gewis-
sens bereits 1980 den 900. Ge-
burtstag Bösels feiern können. 
Davon hatte jedoch das West-
fälische Archivamt in Münster 
wegen des damals fehlenden 
Nachweises noch abgeraten. 
Nun wird Bösel wohl auf den 
950. Geburtstag im Jahr 2030 
warten müssen oder im kom-
menden Jahr den 150. Ge-
burtstag ihrer politischen 
Selbstständigkeit feiern.

Wann könnte der Ort Bösel ein Jubiläum feiern?
Historie  Geburtstag oder politische Selbstständigkeit mögliche Termine – Nachweis für Borsla entscheidend

Typisches Bauernhaus in Bösels Ortsmitte mit Fachwerk, 
Ham-Giebel, freilaufendem Schwein und Misthaufen. Stand-
ort: Dort, wo heute die Volksbank steht, nach 1874, denn 
der Kirchturm steht schon und es gab elektrischen Strom.

 BILD: Archiv Martin Pille

Die berühmte Gisela-Urkunde mit dem Hinweis auf Bösel 
(Borsla) in der dritten Zeile von unten. BILD: Archiv Martin Pille
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Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 17 Uhr

         Termine in 
         Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
20 Uhr, Pfarrkirche St. Cosmas 
und Damian: Probe Gesangsteam

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Deck-
naam: Der König der Möwen, Auf-
führung der Theatergruppe Strü-
cklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Elisabeth Lübbers,  geb. 
Sprock (91), Altenoythe. Bei-
setzung ist am Freitag, 7. Feb-
ruar, 15 Uhr, auf dem Friedhof; 
anschließend Seelenamt in 
der St.-Vitus-Kirche.  

Josef Schweigatz  (86), Fries-
oythe. Beisetzung ist am Frei-
tag, 7. Februar, 15 Uhr, auf dem 
katholischen Friedhof; an-
schließend Auferstehungs-
messe in der Kirche. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Marien-Apotheke, Poststraße 11, 
Apen, Tel. 04489/1291
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, Tel. 04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Neuer Vorsitzender beim KKS
Wechsel an der Spitze des 
Kleinkaliberschützenverein 
(KKS) Barßelermoor. Der bis-
herige Vorsitzende Thomas 
Kröger stellte sein Amt auf 
der Generalversammlung  im 
Vereinsheim zur Verfügung 
und wurde von seinem bishe-
rigen Stellvertreter Maik 
Kamphaus beerbt. Neuer 
Stellvertreter ist Carsten Hil-

lebrandt. Den Posten des 
Schießsportleiters übernahm 
Gilbert Kwiotek. Da die Da-
mensportleiterin Anja Kröger 
ihren Posten zur Verfügung 
stellte, wurde mit Sylvia 
Ecksmann eine Nachfolgerin 
gewählt. Zuvor hatte der 
scheidende Vorsitzende auf 
ein erfolgreiches und arbeits-
reiches Jahr zurückgeblickt. 

„Wir sind mit dem Verlauf des 
Jahres  sowohl sportlich als 
auch finanziell zufrieden“, be-
tonte Kröger. Für den Vereins-
sport sollte eine Pistole und 
ein Freihandgewehr für die 
Jugend angeschafft werden. 
Zunächst soll hier die finan-
zielle Lage im laufenden Jahr 
abgewartet werden. Der 
Haushalt wurde mit 40.000 

Euro veranschlagt. Beim Kö-
nigsschießen wird es auf An-
trag in Zukunft zwei Ritter ge-
ben. Für eine langjährige 
Treue wurden geehrt: für 40 
Jahre Ulli Dumstorff und 
Uschi Efkes, für 50 Jahre Mar-
gret Kröger und Monika Krö-
ger sowie für 60 Jahre Hein-
rich Schrand.

 BILD: Hans Passmann

Neues Logo ziert Grundschule
Neben dem Haupteingang an 
der Grundschule Harkebrügge 
befindet sich seit Kurzem ein 
großes Schild an der Fassade. 
„Das ist das neue Logo der 
Grundschule Harkebrügge“, 
sagte Lehrerin Kerstin Claaßen 
(links). In Zusammenarbeit 
mit der BBS Cloppenburg ist 
das Logo erstellt worden, das 
die Vorteile und Schwerpunkt-
profile der Grundschule dar-
stellt. Schulleiterin Nicole Ba-

ran beschrieb die einzelnen 
Elemente. So steht ein Buch 
für die Wissensvermittlung, 
ein Baum für das tägliche 
Schulleben und das Miteinan-
der in der Umwelt. Eine große 
Rolle würden auch Schulgar-
ten und Schulhühner spielen, 
wodurch den Kindern der täg-
liche Umgang und die Pflege 
von Pflanzen und Tieren ge-
lehrt werde (Symbol eines 
Huhns). Zwei Kinder stehen 

zudem für das Anliegen der 
Schule, alle Kinder auf ihrem 
Weg in der Einrichtung best-
möglich zu begleiten. Seit 
2012/2013 ist die Schule eine 
zertifizierte musikalische 
Grundschule und so durfte im 
neuen Logo auch der Bezug 
zur Musik nicht fehlen, der 
durch eine Note dargestellt 
wird. Die finale Wahl fiel auf 
das Logo von Schülerin Tama-
ra Makaresz (Klasse GTA 2-1). 

Den Feinschliff übernahm im 
Anschluss Katja Pagel (2.v.r.) 
von der Agentur Biceps, die in 
Zusammenarbeit mit dem 
Kollegium auch das Außen-
schild entwarf. Auch Bürger-
meister Nils Anhuth (2.v.l.) 
und Jacqueline Faust (rechts) 
aus dem Schulamt der Ge-
meinde Barßel machten sich 
ein Bild von der neuen Be-
schilderung und waren begeis-
tert. BILD: Gemeinde Barßel

Leute von heute
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sen 74 Euro inklusive Catering.

BSW stellt sich vor
Friesoythe – Das Bündnis 
Sahra Wagenknecht (BSW) will 
seine Parteistrukturen in Nie-
dersachsen ausbauen und lädt 
seine Unterstützer und Inte-
ressierte zum Informations-
abend in das Restaurant 
„Stahltower“, Huntestraße 6, 
in Friesoythe ein. Dort werden 
am Sonntag, 9. Februar, ab 18 
Uhr Vertreter des BSW und der 
Landesvorsitzende in Nieder-
sachsen, Holger Onken, über 
die Entwicklung der neuen 
Partei informieren. Dabei geht 
es auch um die Vorbereitun-
gen für die Landtags- und 
Kommunalwahlen sowie um 
das Wahlprogramm des BSW 
zur Bundestagswahl am 23. 
Februar. 

Fortbildung zu Scham
Friesoythe – Der Caritas-Ver-
ein Altenoythe lädt für Freitag, 
14. März, von 10 bis 17 Uhr, 
zum thematischen Fachtag 
„Scham und Beschämung“ im 
Schleusencafé am Friesoyther 
Kanal II 12 in Friesoythe ein. In 
der Fortbildung werden die 
grundlegenden Informatio-
nen über Scham vermittelt. 
Die Veranstaltung richtet sich 
an alle Berufsgruppen, die mit 
Menschen arbeiten, sowie an 
Interessierte, die sich persön-
lich weiterbilden möchten. Be-
gleitet werden die Teilneh-
menden vom Sozialwissen-
schaftler, Supervisor und 
Sachbuchautor Dr. Stephan 
Marks. Anmeldung über stefa-
nie.loennecke@caritas-alteno-
ythe.de mit dem Betreff „Fach-
tag 2025“. Die Kosten umfas-

Blut spenden
Friesoythe – Das DRK richtet 
einen Blutspendetermin am 
kommenden Mittwoch, 12. 
Februar, in Friesoythe aus. Der 
Termin  findet von 16 bis 20 
Uhr in der Realschule an der 
Dr.-Niermann-Straße statt. Für 
die Verpflegung nach der 
Spende ist gesorgt.

Heimatverein tagt
Neuscharrel – Der Heimat-
verein Neuscharrel lädt am 
Montag, 17. Februar, um 20 
Uhr zu seiner Generalver-
sammlung ins Jugendheim 
ein. Es stehen mehrere Berich-
te auf der Tagesordnung der 
Versammlung. Zudem spricht 
als Gast Dr. Thomas Schür-
mann zum Thema  „Nachbar-
schaft ein Geschenk des Him-
mels“.

Kurz notiert

Baumaterial und Maschinen lagern derzeit noch unter dem 
Dach am Bernethsdamm in Bösel, das eine Photovoltaikan-
lage trägt. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Unternehmen  Sportstudio-Kette ViVa Fitness bekommt neue Filiale in Bösel – Sechs Monate Bauzeit geplant

Gerätetraining unter der Solaranlage
Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel – Die Fitnessstudio-Ket-
te ViVa Fitness will ein Studio 
in Bösel eröffnen und plant 
mit ihrem Vermieter Peter 
Höffmann einen ungewöhnli-
chen Ausbau: Das Gebäude 
soll am Bernethsdamm ent-
stehen, wo bisher unter einer 
Photovoltaikanlage auf 
einem Ständerwerk lediglich 

Baumaterial und Maschinen 
lagerten.  „Wir sind in der Ge-
nehmigungsphase“, berichtet 
Viktor Reimchen, einer von 
drei ViVa-Geschäftsführern. 
„Sobald wir die Baugenehmi-
gung haben, rechnen wir mit 
maximal sechs Monaten Bau-
zeit, inklusive Außenanlagen.“ 
Er sei zuversichtlich, das neue 
Studio noch in diesem Jahr er-
öffnen zu können.

Bereich für Frauen

Geplant sei ein Gebäude mit 
922 Quadratmetern Trainings-
fläche für das Gerätetraining. 
„Abgetrennt wird ein Ladys-Be-
reich entstehen“, sagt Reim-
chen. „Wir legen Wert auf Pri-
vatsphäre: Wir planen daher 
Einzelduschen und Einzelum-
kleiden.“ Zum erweiterten An-
gebot werden eine Wassermas-

Vertragsunterzeichnung für den Neubau am Bernethsdamm in Bösel: (von links) ViVa-Ge-
schäftsführer Viktor Reimchen mit  Luis Höffmann und Peter Höffmann. BILD: ViVa Fitness

Zeichnung vom geplanten Gebäude unter der Photovoltaikanlage BILD: ViVa Fitness

sageliege, Solarien sowie Kaf-
fee und Getränke gehören. Alle 
Angebote könnten die Kunden 
mit Transpondern bedienen. 
Die ViVa-Mitarbeiter sollten 
vor allem für die Trainingsbe-
treuung zur Verfügung stehen. 
Fitnesskurse würden in Bösel 
vorerst nicht angeboten: „Ab-
gesehen davon, dass es schwer 
ist, gute Kurstrainer zu finden: 
Nur fünf bis zehn Prozent der 
Kunden in Fitnessstudios ha-
ben Interesse an Kursen“, sagt 
Reimchen. Geplant ist zu-
nächst das Böseler Studio täg-
lich von 8 bis 22 Uhr zu öffnen, 
es sei aber eine Genehmigung 
von 6 bis 22 Uhr beantragt. In 

anderen Studios der Kette habe 
sich gezeigt, dass viele Kunden 
bereits vor der Arbeit Sport 
treiben wollten. Daran habe 
man sich angepasst.

Zurück nach Molbergen

ViVa Fitness wurde von den 
Brüdern Viktor und Valeri 
Reimchen aus Molbergen ge-
gründet – daher der Name Vi-
Va. Inzwischen befindet sich 
der Hauptsitz des Unterneh-
mens in Quarkenbrück. Und 
vor sechs Jahren nahmen die 
Gründer auch ihren jüngsten 
Bruder Thomas in die Ge-
schäftsführung auf. „Wir sind 

ein klassisches Familienunter-
nehmen aus dem Oldenburger 
Münsterland. Unser allererstes 
Studio hatten wir in Molber-
gen, in diesem Jahr kehren wir 
auch nach Molbergen zurück.“ 
Dort sollen die Bauarbeiten in 
den kommenden Tagen begin-
nen. „Unser Ziel ist es, in jedem 
Ort ab 5000 Einwohner in der 
Region um Cloppenburg einen 
Standort zu haben“, sagt Viktor 
Reimchen. Inzwischen ist die 
Kette auf über 50 Standorte an-
gewachsen, der erste Standort 
im europäischen Ausland soll 
in diesem Jahr hinzukommen. 
Auf Zypern, wo Bruder Valeri 
inzwischen wohnt.

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare,
Weiterbildungen und Meetings oder Coachings und
Workshops bei uns in Oldenburg/Etzhorn statt-
finden. Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne
und stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de
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Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
Umweltamt

Bekanntmachung
Antrag auf Genehmigung zur Erweiterung einer Sandabbaustätte

in Kamperfehn (Friesoythe)
I. Erläuterung des Vorhabens
Die Firma Haak-Containerdienst GmbH & Co. KG hat mit Antrag vom
21.12.2023 beim Landkreis Cloppenburg die wasserrechtliche Planfeststel-
lung für die Erweiterung der Sandabbaustätte in der Gemeinde Friesoythe,
Gemarkung Altenoythe, Flur 1, Flurstücke 10/2 und 9/8 sowie in der Gemar-
kung Barßel, Flur 19, Flurstück 47/9 und 46/2 auf einer Gesamtfläche von
ca. 37,4 ha gemäß § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) beantragt.
Nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und dem
Nds. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) besteht die
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung, die
unselbstständiger Teil des wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens
ist (§ 4 UVPG). In der Antragskonferenz vom 04.07.2019 wurden Umfang
und Methodik der Umweltverträglichkeitsprüfung eingeholt und entspre-
chend § 5 UVPG die UVP-Pflicht festgestellt.
Die vollständigen Planunterlagen umfassen u.a. folgende entscheidungs-
erhebliche Unterlagen, die Umweltinformationen enthalten:
Antragsübersicht
• Erläuterungsbericht inkl. UVP-Bericht und LBP
Karten und Planwerk
• Übersichtskarte TK25 und Luftbild
• Liegenschaftskarte
• Höhenbestandsplan
• Biotoptypenplan
• Abbauplan
• Herrichtungsplan
• Schnitte
Fachgutachten und weitere Anlagen
• Faunaerfassung inkl. Plausibilitätsprüfung
• saP
• Immissionsschutzgutachten und schalltechnischer Bericht
• Hydrogeologisches Gutachten
• Standsicherheitsgutachten
• Abbaukonzept
Zuständig für das Verfahren und die Entscheidung ist der Landkreis Clop-
penburg, vertreten durch den Landrat, Eschstraße 29, 49661 Cloppenburg.
II. Auslegung
Der Antrag mit den dazugehörenden Unterlagen kann in der Zeit vom
06.02.2025 bis einschließlich 05.03.2025 eingesehen werden im Internet
in der Cloud des Landkreises Cloppenburg unter
https://kombox.kdo.de/lkclp/index.php/s/x8PSxfJJ6dTSsEt
und im UVP-Portal unter https://uvp.niedersachsen.de/startseite unter der
Rubrik „Verfahrenstypen“ > „Zulassungsverfahren“.
Daneben liegt der Antrag mit den Unterlagen gemäß § 27b Abs. 1 VwVfG
als zusätzliches Informationsangebot bei den folgenden Stellen aus und
kann dort von jedermann eingesehen werden:
• Landkreis Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Cloppenburg, Zimmer A.108
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr,
Montag bis Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr,

• Stadt Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, Fachbereich
3, Raum 330
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr,
Montag bis Donnerstag 14:00 bis 15:30 Uhr.

Die Anhörung zu den ausgelegten Unterlagen bewirkt auch die Beteiligung
der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens gem. § 18
UVPG.
III. Hinweise bezüglich der Einwendungen gemäß § 73 Abs. 4 und 5
VwVfG sowie § 21 Abs. 2 und 5 UVPG
Die Öffentlichkeit kann bis einen Monat nach Beendigung der Auslegung,
also bis einschließlich zum 05.04.2025
Einwendungen gegen das Vorhaben schriftlich bei einer der vorgenannten
Auslegungsstellen oder elektronisch über die E-Mail-Adresse Umweltamt@
lkclp.de erheben.

Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvor-
schriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung
gegen die Entscheidung nach § 74 VwVfG einzulegen, können innerhalb
der vorstehend genannten Frist Stellungnahmen zu dem Antrag abgeben.
Die Einwendungen und Stellungnahmen sind schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erklären.
Maßgeblich für die Fristwahrung ist der Tag des Eingangs bei einer der vor-
genannten Auslegungsstellen, nicht das Datum des Poststempels.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73 Abs. 4 Satz
3 VwVfG; § 21 Abs. 4 UVPG). Einwendungen und Stellungnahmen der Ver-
einigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73
Abs. 4 Satz 5 VwVfG).
Die Einwendung muss Name und Anschrift lesbar enthalten und den gel-
tend gemachten Belang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen las-
sen.
Die fristgerecht erhobenen Einwendungen werden in einem Erörterungster-
min verhandelt. Diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben
oder die Vereinigungen, die Stellungnahmen abgegeben haben, werden
vor dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen, so können diese Benachrichtigungen durch öffentli-
che Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 5 Nr. 4 Buchst. a VwVfG).
Ebenso kann die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Be-
nachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind (§ 73 Abs. 5 Nr. 4
Buchst. b VwVfG). Beim Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden (§ 73 Abs. 5 Nr. 3 VwVfG).
Bei Einwendungen von mehr als 50 Personen auf Unterschriftenlisten oder
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte (gleichförmige Eingaben) gilt
derjenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin
mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter bezeich-
net ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist.
Vertreter kann nur eine natürliche Person sein (§ 17 Abs. 1 VwVfG).
Gleichförmige Eingaben, die diese Angaben nicht deutlich sichtbar auf je-
der mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten, oder dem Erfordernis
des § 17 Abs. 1 Satz 2 VwVfG nicht entsprechen, können unberücksichtigt
gelassen werden. Für den Fall, dass von dieser Bestimmung Gebrauch ge-
macht wird, wird dies rechtzeitig vor dem Erörterungstermin ortsüblich be-
kannt gemacht. Ferner können gleichförmige Eingaben insoweit unberück-
sichtigt bleiben, als Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht
oder nur unleserlich angegeben haben (§ 72 in Verbindung mit § 17 Abs. 1
und 2 VwVfG).
Kosten, die durch die Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und die Teil-
nahme am Erörterungstermin entstehen, können nicht erstattet werden.
Die zuständige Behörde behält sich vor, gemäß § 27c Abs. 1 VwVfG anstelle
des Erörterungstermins eine Online-Konsultation, Video- oder Telefonkon-
ferenz durchzuführen.
Weitere Hinweise zum Datenschutz
Für die Durchführung dieses Genehmigungsverfahrens werden personen-
bezogene Daten verarbeitet (Art. 6 Datenschutz-Grundverordnung i. V. m.
§ 3 Niedersächsisches Datenschutzgesetz). Verantwortlich für die Ver-
arbeitung ist der Landkreis Cloppenburg (Adressdaten siehe oben). Wei-
tere Informationen über die Verarbeitung von Daten, Ansprechpartnern in
Datenschutzfragen und Rechten bei der Verarbeitung von Daten können
dem Datenschutzinformationsschreiben entnommen werden. Dieses Infor-
mationsschreiben ist im Internet unter www.lkclp.de und dort über den Pfad
„Datenschutz > Erklärung gemäß Art. 13 und 14 Datenschutzgrundver-
ordnung im Rahmen von Verwaltungsverfahren des Umweltamtes“ (siehe
Startseite unten) zu finden. Das Schreiben ist auch unter folgender Internet-
adresse abrufbar: https://www.lkclp.de/datenschutz.php. Alternativ kann
dieses Informationsschreiben auch vom Landkreis Cloppenburg unter der
oben angegebenen Postanschrift angefordert werden.
Cloppenburg, den 03.02.2025
Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
70 - Umweltamt
Im Auftrage
Thole

Haushaltssatzung
der Stadt Löningen

für das Haushaltsjahr 2025
Aufgrund der §§ 58 und 112 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) in der zur-
zeit geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Löningen in seiner Sitzung
am 18. Dezember 2024 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird
1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
1.1 der ordentlichen Erträge auf 32.015.300 €
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 32.160.000 €
1.3 der außerordentlichen Erträge auf 250.000 €
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 €
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 30.722.100 €
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 28.084.300 €
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit auf 5.472.000 €
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit auf 16.564.200 €
2.5 der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 9.718.700 €
2.6 der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 1.264.300 €
festgesetzt.
Nachrichtlich: Gesamtbetrag
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 45.912.800 €
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 45.912.800 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf
9.718.700 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 2.100.000 €
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2025 Liquiditätskredite zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden
dürfen, wird auf 7.000.000 € festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind durch besondere
Hebesatzsatzung vom 18.12.2024 für das Haushaltsjahr 2025 wie folgt
festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1. für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 410 v. H.
1.2. für Grundstücke 340 v. H.
2. Gewerbesteuer 410 v. H.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der bei Investitionen von erheblicher finanzieller Be-
deutung ein Wirtschaftlichkeitsvergleich im Sinne des § 12 KomHKVO
durchzuführen ist, wird auf 1.000.000 € festgelegt.
Löningen, 18.12.2024 Burkhard Sibbel, Bürgermeister
II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach den §§ 119 Abs. 4, 120 Abs. 2 und 122 Abs. 2 NKomVG er-
forderlichen Genehmigungen sind durch den Landkreis Cloppenburg mit
Verfügung vom 28.01.2025 erteilt worden.
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 114 Abs. 2 S. 3 NKomVG im Zeitraum
vom 13.02. bis einschließlich 21.02.2025 während der Öffnungszeiten im
Rathaus, Zimmer I.07, Lindenallee 1, 49624 Löningen, zur Einsichtnahme
öffentlich aus. Gleichzeitig liegt ab dem 13.02.2025 der Beteiligungsbe-
richt gem. § 151 NKomVG zur Einsichtnahme aus. Des Weiteren kann der
Haushaltsplan nebst Anlagen im oben genannten Zeitraum auf der Home-
page der Stadt Löningen: www.loeningen.de unter der Rubrik Aktuelles/
Bekanntmachungen eingesehen werden.
Löningen, 04.02.2025 Burkhard Sibbel, Bürgermeister

Cloppenburg,
den 03.02.2025

Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 12.02.2025, 18:00 Uhr, findet im Ratssaal im Rathaus der
Stadt Cloppenburg eine öffentliche Sitzung des Ausschusses Kultur, Sport,
Familie und Soziales mit folgender Tagesordnung statt:
ÖFFENTLICHER TEIL
1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der

Beschlussfähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des öffentlichen Teiles der Niederschrift über die Sitzung

des Ausschusses für Kultur, Sport, Familie und Soziales vom 12.11.2024
5 Einwohnerfragestunde nach § 62 NKomVG
6 Initiative Prävention der Stadt Cloppenburg
7 Bau einer Dreifeldsporthalle im Stadion
8 Neufassung der Satzung des Jugendparlaments der Stadt Cloppenburg
9 Entwicklung der Sozialleistungen in der Stadt Cloppenburg 2020 bis 2024
10 Bezuschussung der Inflationsausgleichsprämien im Museumsdorf

Cloppenburg
11 „Weiterentwicklung des Saunabereichs im Soestebad“ Antrag der SPD/

Linke-Gruppe vom 20.11.2024
12 „echt. Cloppenburg-Pass“ Antrag der SPD/Linke-Gruppe gem. § 56

NKomVG vom 20.11.2024
13 Mitteilungen der Verwaltung
14 Anfragen der Ausschussmitglieder
Anschließend wird die Sitzung mit dem vertraulichen Teil fortgesetzt.

Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

Amtliche Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 12.02.2025, 18:00 Uhr, findet im Kath. Pfarrheim
St. Ansgar Barßel, Marienstraße 12, 26676 Barßel, eine Sitzung des
Ausschusses für Wirtschaft, Planung, Umwelt und Klimaschutz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden

Mitglieder
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 27.11.2025
6. Pflichtenbelehrung eines neu benannten Ausschussmitgliedes
7. Einwohnerfragestunde zur vorliegenden Tagesordnung
8. Abschlussbericht „Kommunale Wärmeplanung“
9. Informationen

10. Anfragen
Zeit, Ort und Tagesordnung werden hiermit bekannt gemacht.
Nils Anhuth

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
Amt für Schule, Kultur und ÖPNV

Cloppenburg, den 31.01.2025
Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 11.02.2025, 17:00 Uhr, findet im Sitzungssaal 2
des Kreishauses in Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Cloppen-
burg, eine Sitzung des Schulausschusses statt.
Die Bekanntmachung mit Tagesordnung ist im Amtsblatt des Landkrei-
ses Cloppenburg unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Presse/
Amtsblatt sowie in der Rubrik Kreis&Politik/Kreistags-Infosystem/
Bürgerinfo-Portal veröffentlicht.

Johann Wimberg
Landrat

Hinweisbekanntmachung
Der Rat der Gemeinde Barßel hat in seiner Sitzung am 29.01.2025 der
Satzung der Gemeinde Barßel über die Verringerung der Zahl der Rats-
frauen und Ratsherren in der Wahlperiode 2026 bis 2031 zugestimmt.
Diese Satzung ist im elektronischen Amtsblatt der Gemeinde Barßel unter
www.barssel.de in der Rubrik Aktuelles/Amtsblatt veröffentlicht.
Barßel, 03.02.2025
Anhuth
Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
Umweltamt

B e k a n n t m a c h u n g
Antrag auf Genehmigung zur Erweiterung einer Sandabbaustätte

in Kamperfehn (Friesoythe)
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles
&Presse/Bekanntmachungen bereitgestellt.
Cloppenburg, den 03.02.2025
Im Auftrage
Thole

Gemeinde Hatten
Der Bürgermeister

05.02.2025
Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Hatten schreibt gem. UVgO die Lieferung einer BOS-
Übungstür für die Freiwillige Feuerwehr Sandkrug öffentlich aus. Die
ausführliche Bekanntmachung kann unter https://abruf.bi-medien.de/
D456935754 sowie www.hatten.de abgerufen werden. Guido Heinisch

Ausschreibungen

Amtliche Bekanntmachungen

DIE NWZ IM INTERNET

Für Abonnenten der Nordwest-Zeitung  
ohne zusätzliche Kosten!

Ihre lokalen Nachrichten der NWZ 
lesen Sie auch hier: NWZonline.de
Das umfangreichste Angebot 
an Nachrichten im 
Nordwesten.

Registrieren Sie sich hier:
NWZonline.de/freischalten

ONLINE SPENDEN

aids.st/donate

Großes anstoßen.
Gutes bewirken.

Die Deutsche AIDS-Stiftung
klärt auf, fördert erfolgreiche
HIV-Projekte in Deutschland
und Afrika und unterstützt
die Forschung.

Für eineWelt ohne
HIVundAids.
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1 Aktion gültig für registrierte myMediaMarkt- bzw. mySaturn-Kunden für ausgewählte und gekennzeichnete Artikel in Media Märkten und SATURN Märkten in Deutschland vom 06.02. bis 08.02.2025 (auch am verkaufsoffenen Sonntag dem
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im Markt muss die myMediaMarkt- bzw. mySaturn-Mitgliedskarte an der Kasse vorgezeigt werden, der Online-Kauf muss als eingeloggter myMediaMarkt[1]bzw. mySaturn-Kunde stattfinden. Ausgeschlossene Hersteller: TCHIBO CAFISSIMO, TCHIBO,
Eigenmarken (KOENIC, ok., PEAQ), Amazon, Apple (Ausnahme die AIRPODS PRO 2. GEN., Art. Nr.: 2897990), Microsoft, META, Captiva, Joule Performance, AVM, Blink, Sonos, Samsung (ausgeschlossen in dem Warenbereichen GSM (Smartphone,
Smartwatch, AI Device) und IT (Tablets, Convertibles, Notebook)), Abteilung Foto (ausgeschlossene Hersteller: Canon, Sony, Fujifilm, OM-System, DJI und Nikon), Abteilung Smartphone (ausgeschlossene Hersteller: Samsung, Apple, Google und
Sony), Abteilung Smartwatch (ausgeschlossene Hersteller: Apple, Samsung und Google), Abteilung Netzwerk (ausgeschlossener Hersteller: Starlink), ausgeschlossene Artikel: Bosch MCC9555DWC Cookit (Art. Nr.: 2915924), Sony 1000043590 PS5
STANDARD C RECERTIFIED (Art Nr.: 2947628) sowie Tinte, Toner, Papier, Software & Games, Vorbesteller Artikel, jede Art von Download --/Content --/Gaming Cards und Codes, Guthabenkarten, Gutscheinkarten/ -boxen, Prepaidkarten, Film & Musik,
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Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH
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Jetzt Nachschauen und Nachlesen

Von Fabian Steffens

Oldenburg – Am vergangenen 
Freitag war der Ganderkeseer 
Christian Dürr mitten drin in 
den turbulenten Verhandlun-
gen um das Migrationsgesetz 
der CDU im Bundestag. Als 
Vorsitzender der FDP-Bundes-
tagsfraktion beteiligte sich 
Dürr maßgeblich an den Ver-
suchen, eine Einigung zwi-
schen Union, FDP, SPD und 
Grünen zu finden. Er selbst 
hätte Friedrich Merz von dem 
Einbringen des Gesetzesent-
wurfes im Parlament abgera-
ten, findet die Zustimmung 
aber nach wie vor richtig. Das 
sagt der FDP-Politiker am 
Montagabend in Oldenburg. 
In der NWZ-Wahlarena stellt 
sich Dürr als zweiter Kandidat 
nach Vizekanzler Robert Ha-
beck (Grüne) den Fragen von 
NWZ-Lesern.

 Hier konnte er 
­überzeugen

Als gelernter Diplom-Öko-
nom kann Christian Dürr in 
seiner Rolle als FDP-Fraktions-
vorsitzender das Thema Wirt-
schaft besonders ausspielen. 
Eloquent und witzig erklärt er, 
warum aus seiner Sicht die 
Schuldenbremse durch eine 

Priorisierung mehr Investitio-
nen ermöglichen könnte. 
Auch für die Vorzüge des 
Emissionshandels als Klima-
schutzinstrument kann er 
werben (vielleicht auch, weil 
das Thema seiner Diplom-
arbeit war). Überzeugen kann 
er auch viele mit  seiner Vision 
von mehr Flexibilität und 
Eigenverantwortung in 
Deutschland. Besonders inte-
ressant ist sein Blick aus aktu-
ellem Anlass auf die Bundes-
tagsdebatte am vergangenen 
Freitag. 

Aus erster Hand liefert er 
Einblick, etwa dass die Stim-
mung in den Gesprächen vor 
der Abstimmung freundlicher 
gewesen sein, als die Debatte 
im Bundestag vermuten lasse. 
Den Fehler sieht er bei SPD 
und Grünen, auch wenn das 
sicherlich viele anders sehen.

 Hier war er schwach

Weniger erhellend ist es da-
gegen beim Thema Landwirt-
schaft, hier kommt von Dürr 
vor allem ein Lippenbekennt-

 Zum Newsletter

Freitags  
widmen 
sich unse-
re Politikre-
dakteure 
im Mei-
nungs-
Newsletter „Argument & Ein-
spruch“ den  bestimmenden 
Debatten der Woche. 
P@ Melden Sie sich kostenfrei 
über den QR-Code an oder unter: 
www.ol.de/meinungs-newsletter

Im Nordwesten/LCB – Die erste 
NWZ-Wahlarena hat am ver-
gangenen Samstag, 1. Februar, 
mit Robert Habeck, Vizekanz-
ler und Kanzlerkandidat der 
Grünen, statt gefunden. Bei 
der Veranstaltung schilderte 
Habeck seinen Blick auf die 
Debatte vergangene Woche 
die Abstimmungen zum Fünf-
Punkte-Plan von Unionskanz-
lerkandidaten Friedrich Merz 

und das Zustrombegren-
zungsgesetz im Bundestag.

Ein weiteres Thema der Ver-
anstaltung in Oldenburg war 
die Landwirtschaft. Hier über-
raschte Habeck mit einem kla-
ren Bekenntnis. Auch ging es  
unter anderem um die wirt-
schaftliche Lage, die Rente 
und Meinungsfreiheit.
P@ Die Aufzeichnung der NWZ-Wahl-
arena mit Robert Habeck  finden Sie 

unter www.ol.de/nwz-wahlarena-ha-
beck
P@ Den Text dazu finden Sie  unter 
www.ol.de/wahlarena-habeck

So trat Robert Habeck bei der ersten NWZ-Wahlarena auf

Robert Habeck BILD:  von Reeken

drücken auf den Auftritt von 
Dürr, obwohl einige selbst 
FDP-Mitglied sind. Das au-
thentische, zuversichtliche 
Auftreten des FDP-Politikers 
wird gelobt. Für manchen 
kann Dürr die Probleme an-
schaulich an Beispielen erklä-
ren, es gibt aber auch Kritik an 
den Antworten. „Viele sind 
nicht zufrieden“, sagt etwa Ge-
ro Büsselmann. Der Grund: 
Auf seine Frage zur Landwirt-
schaft gibt es nur allgemeine 
Antworten, wirklichen Ideen 
sieht er nicht. Michael Wenzel, 
für die Grünen im Oldenbur-
ger Stadtrat, bemängelt bei al-
ler Eloquenz vor allem Dürrs 
Visionen beim Klimaschutz 
und sieht Wissenslücken beim 
Thema Energie. 

 Persönlicher 
­Gesamteindruck

Nach einigen sicherlich an-
strengenden Tagen im Bun-
destag tritt bei der NWZ-Wahl-
arena ein dennoch gelöst wir-
kender FDP-Fraktionsvorsit-
zender auf. Mit Witz, Wortge-
wandtheit und Antworten auf 
fast alle Fragen gelingt es ihm 
schnell Sympathien zu we-
cken. Wer FDP wählen will, 
wird davon wahrscheinlich be-
stärkt sein.

Dennoch fällt auch in der 
Gruppe  auf, dass nicht  restlos 
überzeugt sind. Weniger Büro-
kratie und mehr Wachstum zu 
fordern reicht nicht allen als 
Plan. 
P@ Sehen Sie die NWZ-WAhlarena 
mit Christian Dürr unter www.ol.de/
nwz-wahlarena-duerr
@ Den Autor erreichen Sie unter 
­steffen@infoautor.de

Ein Interview
mit FDP-Chef Christian Lindner 
finden Sie unter
P @ www.NWZonline.de/interview

nis: Wir sollten mehr über die 
Landwirtschaft und den Anteil 
an unserem Wohlstand spre-
chen. Nach konkreten Maß-
nahmen gefragt kommt aber 
wenig mehr als die obligatori-
sche Forderung, Bürokratie 
abzubauen.  

Auf Fragen zu möglichen 
Steuersenkungen reagiert 
Dürr abweichend und spricht 
allgemein von mehr Wachs-
tum, dass erreicht werden 
müsse, um staatliches Han-
deln zu finanzieren.

 Hier hat er überrascht

Die drei ﻿Jahre Ampelkoali-
tion hat viel Streit produziert 
(und konnte laut Dürr bei 
nächtlichen Sitzungen im 
Kanzleramt manchmal nur 
mit Humor ertragen werden), 
aber dennoch sieht der FDP-
Politiker auch einige Erfolge 
und scheut sich nicht, auch 

Themen der anderen Parteien 
dabei zu nennen. Das Start-
chancenprogramm sei das 
größte Investitionspaket in 
Bildungsgerechtigkeit aller 
Zeiten, die allgemeine Investi-
tionsquote sei höher als zu 
Zeiten der Großen Koalition 

aus Union und SPD. Außer-
dem habe die Regierung den 
HVO-Diesel aus recycelten Ab-
fällen und Pflanzenölen einge-
führt. Ganz im Sinne der Tech-
nologieoffenheit, die auch  
FDP-Fraktionschef Dürr im-
mer wieder betont. 

 Das ist die Nachricht 
der Veranstaltung

 FDP und Grüne werden 
nicht gemeinsam Teil der 
nächsten Bundesregierung. 
Davon zeigte sich  Christian 
Dürr zumindest in der NWZ-
Wahlarena überzeugt. Nicht 
nur die gemeinsamen Jahre in 
der Ampelkoalition, sondern 
vor allem die aktuelle Haltung 
der Grünen bei den Themen 
Migration und Wirtschaft ma-
chen aus Sicht des Ganderke-
seers eine Zusammenarbeit 
unmöglich. „Ich will, dass 
Deutschland ein weltoffenes 
Land bleibt, aber die Kontrolle 
behält“, sagt der Liberale. 

 So zufrieden waren die 
Zuschauer mit den 
­Antworten

Die anwesenden NWZ-Leser 
blicken mit gemischten Ein-

Beantwortet die Fragen der Leser: FDP-Fraktionschef Christian Dürr (rechts) spricht unter anderem über die Pläne seiner Par-
tei für die Wirtschaft. Es moderierten (von links): Uli Hagemeier und Luise Charlotte Bauer. BILD:  Torsten von Reeken

NWZ-Wahlarena  FDP-Fraktionschef liefert aus erster Hand  Einblick in Debatte um das Zustrombegrenzungsgesetz der Union

Christian Dürr sieht keine Koalition mit Grünen 

Welche Ansätze verfolgt die FDP bei der Stromversorgung? 
Das war eine der Fragen der anwesenden Leser. BILD: von Reeken

Wahlarena eingeladen.
Alle vier Veranstaltungen 

finden im Verlagsgebäude der 
Nordwest-Mediengruppe an 
der Wilhelmshavener Heer-
straße 260 in Oldenburg statt. 
Es werden bei allen NWZ-
Wahlarenen Foto- und Video-
aufnahmen gemacht. Im An-
schluss an die Veranstaltun-
gen erfolgt die redaktionelle 
Berichterstattung.
P @ Bewerben Sie sich mit Ihrer Fra-
ge unter wahlarena@nwzmedien.de

Uhr. Bereits einen Tag zuvor, 
am Donnerstag, 6. Februar, 
werden Amira Mohamed Ali 
(BSW) um 17 Uhr und Silvia 
Breher (CDU) um 19.30 Uhr 
Ihre Fragen beantworten. 

Sie wollen eine Frage stel-
len? Dann schicken Sie diese 
mit Ihren Kontaktdaten unter 
per Mail an wahlare-
na@nwzmedien.de. Unter al-
len Einsendungen werden die 
Bewerber ausgewählt und zur 
jeweilig gewünschten NWZ-

13.30 Uhr. Die NWZ-Wahlarena 
mit Reichinnek startet um 16 

wort stehen. Die Veranstal-
tung mit Sichert beginnt um 

rinnen und Leser – stehen mit 
Ihrem Anliegen im Mittel-
punkt der Veranstaltung.

In der NWZ-Wahlarena 
sprechen wir mit Politikerin-
nen und Politikern aller zur-
zeit im Bundestag vertretenen 
Parteien. Das schließt auch 
den AfD-Politiker Martin Si-
chert und die Linken-Co-Spit-
zenkandidatin Heidi Reichin-
nek ein. Beide werden Ihnen 
am Freitag, 7. Februar, jeweils 
90 Minuten Rede und Ant-

Von Luise Charlotte Bauer

Im Nordwesten – Wie geht es 
weiter in der Wirtschaftspoli-
tik? Welche Sozialpolitik 
braucht Deutschland? Was 
muss sich in generell in der 
Politik ändern? Zu diesen aber 
auch jedem anderen Thema, 
dass Ihnen unter den Nägeln 
brennt, können Sie Spitzen-
politikerinnen und Spitzen-
politiker in der NWZ-Wahlare-
na befragen. Sie – unsere Lese-

NWZ-Wahlarena    Vertreterinnen und Vertreter der Parteien im Bundestag stehen Rede und Antwort – So bewerben Sie sich
Stellen Sie Politikern Ihre Fragen in der NWZ-Wahlarena

Heidi Reichinnek (Die Linke)
  DPA-ARchivbild: Nietfeld

Martin Sichert (AfD)
DPA-ARchivbild: Sommer

Einen Überblick
über Positionen der Parteien 
zu zentralen Themen im Wahl-
kampf finden Sie unter
P @ www.ol.de/wahlprogramm
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Von Katja Lüers
Und Maike Schwinum

Im Nordwesten – Ein neues KI-
Modell aus China versetzt die 
Technikwelt seit einigen Ta-
gen in Aufruhr. Das Sprach-
modell des Start-ups Deep-
Seek war kaum auf dem Markt, 
schon wurde es als Konkur-
renz für ChatGPT aus den USA 
gehandelt. In kürzester Zeit er-
klomm die chinesische An-
wendung die Spitze der App-
Charts und verwies  OpenAI 
auf Platz zwei. Der Grund: 
DeepSeek soll leistungsstär-
ker, schneller und billiger sein.

Lokale Wirtschaft
 könnte profitieren

Auch Prof. Dr. Daniel Sonn-
tag, Professor am Deutschen 

Forschungsinstitut für künst-
liche Intelligenz (DFKI) in Ol-
denburg, war überrascht, wie 
schnell und effizient Deep-
Seek im Vergleich zu ChatGPT 
arbeitet – und dafür offen-
sichtlich deutlich weniger Re-
chenleistung benötigt. Sein 
Fazit: „DeepSeek ist für die KI-
Szene eine erfrischende Ent-
wicklung, die letztlich für 
Europa, die Bundesrepublik 
und auch für den Nordwesten 
Chancen birgt.“ Das Motto lau-
tete bislang: Wer die stärksten 
Rechenzentren besitzt, besitzt 
auch die beste generative 
künstliche Intelligenz. Das ha-
be sich mit DeepSeek verän-
dert, so Sonntag.

Das Besondere aus For-
schersicht: DeepSeek setzt auf 
eine quelloffene Lizenz (Open 
Source) und hat den Code für 

seine KI-Modelle veröffent-
licht. „Wir können also damit 
frei arbeiten und Leuchtturm-
projekte für die Region etab-
lieren“, so der Professor. Er 
denkt dabei beispielsweise an 
eigene kleinere Modelle, die 
helfen Bürokratie in hiesigen 

Verwaltungen abzubauen. 
Auch die lokale Wirtschaft 
könne profitieren. Ein weiterer 
Vorteil: „Entwickeln wir eigene 
konkurrenzfähige KI-Modelle, 
können wir die EU-Daten-
schutzrichtlinien von Beginn 
an mitdenken“, führt er aus.

Datenschutz wirft 
Fragen auf

Was den Endnutzer betrifft: 
Jeder, der sich die App aufs 
Handy lädt und beispielsweise 
eine Bewerbung hochlädt, 
sollte sich darüber im Klaren 
sein, dass die Daten und weite-
re Nutzeraktivität auf dem 
Handy in China gespeichert 
werden und man in die Nut-
zung durch DeepSeek einwil-
ligt. Maximilian Hahnen-
kamp, Gründer KI-Plattform 
Scavenger AI, sieht das Thema 
Datenschutz als kritischen 
Faktor. „Während es Jahre ge-
dauert hat, Vertrauen in Open­-
AI aufzubauen, dürfte das 
Misstrauen gegenüber seinem 
chinesischen Pendant kaum 
geringer sein“, erläutert er im 
Gespräch.

Auch deutsche Daten-
schutzbehörden sind bereits 
hellhörig geworden und wol-
len DeepSeek nun prüfen, 
heißt es in einem Bericht des 
Tagesspiegels. Dass die Daten 
der Nutzer wie Chatverläufe 
und hochgeladene Dateien in 
der Volksrepublik China ge-
speichert werden, sei nicht 
mit der europäischen Daten-
schutz-Grundverordnung 
(DSGVO) vereinbar: Laut der 
DSGVO ist der Datenaus-
tausch nur mit Ländern zuläs-
sig, die ein angemessenes 
Schutzniveau bieten. Da es 
kein Abkommen zwischen der 
EU und China gibt, fehle eine 
rechtlich gesicherte Grundla-
ge für den Austausch perso-
nenbezogener Daten, so 
Datenschutz-Experten im Me-
dienbericht.

DeepSeek – Chance für die Region oder Datenschutzrisiko?
Künstliche Intelligenz  KI-Experte aus Oldenburg sieht Chancen für Unternehmen – Diese Bedenken werfen Fragen auf

 DeepSeek verblüfft mit neu-
em KI-Modell. dpa-BILD:  Pleul

Prof. Dr. Daniel Sonntag vom 
DFKI. BILD: Universität Oldenburg

und vorsichtiger im Straßen-
verkehr bewegen. Es herrscht 
Aggression. Ein kurzes Zögern, 

ist erschreckend, wie mit Men-
schen umgegangen wird, die 
sich noch etwas langsamer 

Der Umgang ist derzeit äußerst rau - im Straßenverkehr und 
auf Social Media BILD: Max Holscher via Dall-E 3

nehme ich direkt in Kauf, dass 
alles etwas langsamer vor sich 
geht. Wir tolerieren es. Behan-
deln wir doch die anderen 
Autofahrer ähnlich milde, fah-
ren wir etwas herunter, atmen 
wir durch, bevor wir am liebs-
ten mit dem Kopf auf die Hu-
pe hauen wollen. Denn wir 
wissen nicht, wer da vor 
einem in welcher persönli-
chen Situation vor einem am 
Steuer sitzt. 

Ein ähnliches rücksichts-
volles Verhalten wie bei einer 
Fahrschule würde uns dann 
auch auf anderen Ebenen hel-
fen – zum Beispiel auf Social 
Media oder auch einfach im 
normalen Leben.

Die Zündschnur ist auf 
Landstraßen, Autobahnen, 
beim Einparken ähnlich kurz 
wie auf X, Facebook, Instag-
ram und Co. Da wird gepöbelt, 
beleidigt, bedrängt, in Ecken 
gedrängt. Wer nicht zum eige-
nen Fahrstil, zur eigenen Mei-
nung passt, muss mit realer 
oder verbaler Anhuperei rech-
nen. Es gibt nur gut oder 
schlecht, schnell oder lang-
sam, links oder rechts, am bes-
ten direkt „extrem“ – die Welt 
lässt sich dadurch ziemlich 
schnell und einfach, zu ein-
fach strukturieren.

Warum nicht mehr Gelas-
senheit? Hier mal ein Beispiel: 
Fährt vor mir eine Fahrschule, 

eine Unsicherheit wird nicht 
geduldet und gnadenlos be-
straft. Dichtes Auffahren, 
Lichthupe, heruntergelassene 
Fensterscheiben mit Beleidi-
gungen. So viele Vögel, die an 
die Stirn hämmerten, gibt es 
wohl sonst nur bei einer Ku-
ckucksuhren-Ausstellung im 
Schwarzwald. Ähnliche Erfah-
rungen schildern mir auch 
Menschen, die in die Kategorie 
Seniorinnen und Senioren fal-
len und vorsichtiger fahren. 
Ich weiß nicht, wie es Ihnen 
geht, aber ich habe das Gefühl, 
das Verhalten im Straßenver-
kehr entwickelt sich analog 
zum Verhalten in den Sozialen 
Netzwerken.

Von Max Holscher

Im Nordwesten – Sind Sie zu-
letzt mal im Auto an einer 
Ampel angehupt worden, weil 
Sie in Gedanken verloren wa-
ren, als die Ampel plötzlich auf 
Grün gesprungen ist? Hing Ih-
nen jüngst auch jemand auf 
der Autobahn fast im Koffer-
raum, weil jemand sein Auto 
ein wenig ausfahren wollte? 
Ist wahrscheinlich allen schon 
passiert. So ist die Straße, 
könnte man lapidar sagen. 
Aber war das immer schon so 
extrem?

Ich war jüngst mit einer 
Fahranfängerin unterwegs, ich 
saß auf dem Beifahrersitz. Es 

Zwischenruf  Im Umgang miteinander sind wir zunehmend gnadenlos – Das zeigt sich an zwei Beispielen
Warum sich Straßenverkehr und Social Media zunehmend ähneln

Von Thilo Schröder

Oldenburg – Der Fall einer 
Zwangsräumung in Olden-
burg, über den unsere Redak-
tion kürzlich berichtete, wirft 
Fragen zum Umgang mit 
hilfsbedürftigen Mietern auf. 
Der Betroffene, der seine 
Wohnung in Donnerschwee 
verlassen musste, hatte offen-
kundig große Probleme, sei-
nen Alltag zu bewältigen: Im 
Apartment häufte sich 
Schmutz und Unrat, Räume 
waren deswegen teils nicht zu-
gänglich. Eigentümer ist die 
Wohnungsgesellschaft LEG 
mit Sitz in Düsseldorf. 

Hilfe bei Räumung 
auf Anfrage

Nach Hilfsangeboten für 
Betroffene von Räumungen 
gefragt, verweist ein LEG-Spre-
cher auf die firmeneigene Stif-
tung „Dein Zuhause hilft“. So-
zialmanager unterstützten 
„Menschen, die in Not geraten 
sind und vielleicht nicht wis-
sen, wo sie Hilfe bekommen 
können“. An die Stiftung 
könnten Mieter sich während 
des gesamten Verfahrens 
wenden.

Sie müssten dafür „aktiv 
werden und selbstständig“ 

unterkunft am Sandweg zu-
ständig. Die Stadt Oldenburg 
kooperiere zudem mit der 
Diakonie im Projekt „Woh-
nungsnotfallverweisbera-
tung“.

Eine Diakonie-Sprecherin 
kennt die Fälle, bei denen 
Menschen nach einer Räu-
mung auf der Straße stehen: 
„Die meisten kommen zu uns, 
wenn sie schon raus aus der 
Wohnung sind“, sagt sie. „Es 
ist schwierig, wenn man nicht 
bei Freunden oder Bekannten 
unterkommen kann.“ Landen 
Menschen in der Notunter-
kunft der Stadt, könnten sie 
tagsüber unter der Woche – 
im Winter auch samstags – 
zwei Tagesaufenthaltsstätten 
der Diakonie aufsuchen (Blo-
herfelder Straße 7 und Clop-
penburger Straße 135). Zudem 
würden sie bei der Wohnungs-
suche unterstützt.

Der Donnerschweer, der of-
fenbar selbst mit Hilfsangebo-
ten überfordert war, scheint 
durchs Raster gefallen zu sein. 
Während der Räumung konn-
te er nicht angeben, wo er 
dauerhaft unterkommt. Wer 
Briefe nicht liest, könne auch 
keine Hilfe erhalten, sagt eine 
weitere Diakonie-Sprecherin. 
Man sei „darauf angewiesen, 
dass Leute zu uns kommen“.

den Kontakt suchen. Die für 
Oldenburg zuständige Mana-
gerin betreut laut Website 
Mieter in 35 weiteren Städten 
in Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Bremen. 
Zwangsräumungen sind dem 
Sprecher zufolge aber „eher 
die Ausnahme“ und „die letzte 
Option“ – auch dank der Ko-
operation mit den Behörden.

Die Stadt Oldenburg habe 
das Ziel, dass alle Betroffenen 
„ein Angebot eines Sozial-

arbeiters beziehungsweise 
einer Sozialarbeiterin der 
Stadt bekommen“, wie die Ver-
waltung mitteilt. Das Amt für 
Teilhabe und Soziales bekom-
me bereits eine Mitteilung, 
wenn eine Räumungsklage 
beim Gericht eingeht – also 
noch vor der eigentlichen 
Räumung. Die Information 
gehe an den Sozialpsychiatri-
schen Dienst des Gesund-
heitsamts, sofern die Person 
dort bereits bekannt ist. Sind 

Minderjährige betroffen, wird 
der Allgemeine Sozialdienst 
des Amts für Jugend und Fa-
milie informiert.

Räumungstermine schla-
gen beim Ordnungsamt auf, 
das den zuständigen Dienst 
ebenfalls informiert. Sowohl 
bei Klagen als auch bei Termi-
nen bekämen Bürger ein Bera-
tungsangebot. Auch der Don-
nerschweer hatte in seiner 
Wohnung ein Schreiben der 
Stadt herumliegen.

Unterstützung bei
 Obdachlosigkeit 

Sind Klienten des Sozial-
psychiatrischen Dienstes be-
troffen, sei dieser bei Räu-
mungen „in der Regel vor 
Ort“. In Donnerschwee war 
kein städtischer Vertreter da-
bei – der Mann dürfte also 
noch nicht bekannt gewesen 
sein. Drohen Betroffene ob-
dachlos zu werden, sei das 
Ordnungsamt für die Not-

Für zwangsgeräumte Mieter gibt es in Oldenburg verschiedene Hilfsangebote – doch diese dürften nicht alle Betroffenen er-
reichen. dpa-BILD: Klose

Obdachlosigkeit  Nach Zwangsräumung können Menschen mit psychischen Problemen  an Hilfsangeboten scheitern

Warum Messie-Mieter  durchs Raster fallen
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Ohne auslän-
dische Ärzte funktioniert das 
Gesundheitssystem in 
Deutschland nicht. Ein Blick 
auf die Zahlen verdeutlicht 
das: Laut Statistik arbeiteten 
2023 knapp 63.800 Mediziner 
mit Migrationshintergrund in 
Deutschland. Insgesamt küm-
mern sich knapp 429.000 Ärz-
te hierzulande um Patienten. 
Einer von ihnen ist Fadi Mas-
souh. Der Arzt kommt aus Sy-
rien und wartet derzeit auf sei-
ne Approbationsprüfung, die 
er im Mai ablegen wird. Denn 
der Abschluss aus seiner Hei-
mat und auch sein Doktortitel 
sind in Deutschland nicht an-
erkannt. Diese neuen Doku-
mente und Sprachprüfungen 
erfordern Geduld und Geld 
von Massouh.

 Viele syrische Ärzte
     sind keine Flüchtlinge

 „Bevor ich nach Deutsch-
land kam, musste ich nachwei-
sen, dass ich 12.000 Euro ha-
be“, sagt der 28-Jährige. Im 
Moment arbeitet er in der Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
im Krankenhaus Wittmund. 
Trotz hoher Kosten ließ sich 
der Arzt nicht davon abbrin-
gen seine Familie und sein 
Heimatland zu verlassen – das 
war im Februar 2022. „Ich habe 
nach meinem Studium an der 
größten Klinik in Syrien, in 
Damaskus, gearbeitet“, sagt 
der Mediziner.

Er ist nicht aus seinem 
Land geflüchtet, sondern kam 
mit einem Visum nach 
Deutschland. Das musste er 
von Syrien aus beantragen. In 
seiner Heimat bleiben, das 
wollte Fadi Massouh nicht. 
„Die Situation war einfach 
schlecht – wirtschaftlich und 
menschlich. Man durfte seine 
Meinung nicht äußern, man 
war nicht frei und wir wurden 
ständig unterdrückt“, sagt er 
über das Assad-Regime. 90 
Prozent der Ärzte aus Syrien 
seien keine Flüchtlinge, son-
dern hätten sich bewusst ent-

schieden, hier zu leben und zu 
arbeiten, so der Arzt.

 Fast ein Drittel auslän-
      dische Mediziner

Wie die Niedersächsische 
Ärztekammer bestätigt, wer-
den die syrischen Mediziner 
hier dringend gebraucht. „Ins-
gesamt 1092 Ärzte im Land ha-
ben eine syrische Staatsbür-

gerschaft, wovon wiederum 
962 in Krankenhäusern tätig 
sind“, so die Kammer. Im 
Krankenhausbereich arbeiten 
30,4 Prozent Mediziner, die 
keine deutsche Staatsangehö-
rigkeit haben, so die Ärzte-
kammer.

 Ein großer und wichtiger 
Anteil, wie die Niedersächsi-
sche Krankenhausgesellschaft 
unterstreicht. „Wir hoffen 

sehr, dass die syrischen Ärzte 
den Kliniken weiterhin erhal-
ten bleiben. Ausländische Mit-
arbeitende sind im deutschen 
Gesundheitswesen längst un-
verzichtbar“, sagt Helge Engel-
ke, Verbandsdirektor der Nie-
dersächsischen Krankenhaus-
gesellschaft (NKG). Ohne Ärzte 
und Pflegekräfte mit Migra-
tionsgeschichte würde die me-
dizinische und pflegerische 

Versorgung in den Kranken-
häusern sofort zusammenbre-
chen, betont der Direktor.

 Hoffen auf Normalität
      in Syrien

Natürlich vermisst Fadi 
Massouh seine Familie. „Jeden 
Abend telefonieren wir, das ist 
meinen Eltern sehr wichtig“, 
sagt der 28-Jährige. Einer sei-
ner Brüder arbeitet in Dubai 
als Ingenieur und sein kleiner 
Bruder studiert ebenfalls Me-
dizin in Syrien. Im Sommer 
möchte er seine Familie zu Be-
such nach Wittmund holen. 
Eine geplante Reise nach Sy-
rien im Dezember hat Mas-
souh nicht angetreten. „Es war 
mir viel zu unsicher, direkt 
nach dem Sturz des Assad-Re-
gimes nach Hause zu fliegen“, 
erklärt er. Sein syrischer Pass 
läuft im Sommer aus. Bis da-
hin hofft Fadi Massouh, dass 
die Behörden in seinem Hei-
matland wieder problemlos 
arbeiten und er einen neuen 
beantragen kann.

 Blaue Karte für 
      Akademiker

In Deutschland hat der Arzt 
derzeit die Blaue Karte. Das ist 
ein befristeter Aufenthaltsti-
tel, der es Akademikern aus 
Drittstaaten ermöglicht, hier 
zu arbeiten – maximal für vier 
Jahre. Zurück nach Syrien 
möchte Massouh aber auch 
nach Sturz des Regimes nicht. 
„Ich lebe nur einmal. Ich sehe 
keine Lebensqualität in Syrien 
und denke auch nicht, dass 
sich jetzt nach dem Sturz die 
Situation sehr viel verbessern 
wird, aber die Hoffnung habe 
ich natürlich immer noch“, 
sagt er.

Nach seiner Approbation 
wird er die Facharztausbil-
dung im Bereich Orthopädie 
und Unfallchirurgie absolvie-
ren. „Und dann schreibe ich 
auch meine Doktorarbeit end-
lich neu“, sagt Fadi Massouh, 
der seine Zukunft in Deutsch-
land und dem deutschen Ge-
sundheitssystem sieht.

Syrische Ärzte für Kliniken unverzichtbar
Versorgung  Fadi Massouh möchte in Deutschland bleiben – Über 1000 Mediziner aus Syrien im Land

Fadi Massouh kommt aus Syrien und arbeitet im Krankenhaus Wittmund. Seine Zukunft 
sieht der Mediziner in Deutschland, hier möchte er bleiben. BILD: Inga Mennen

Von Svenja Fleig

Lohne – Der Biogas-Produzent 
Envitec setzt künftig auf ein 
eigenes Tankstellennetz. Die 
börsennotierte Unterneh-
mensgruppe aus Lohne im 
Kreis Vechta hat die Uniper-
Tochter Liqvis gekauft, die 18 
LNG-Tankstellen in Deutsch-
land und Frankreich betreibt. 
Über diese will Envitec künf-
tig ausschließlich verflüssig-
tes Biogas (Bio-LNG) vertrei-
ben, das laut einer Sprecherin 
„soweit möglich aus eigener 
Produktion“ stammen soll. 
Bio-LNG gilt als klimascho-
nende Alternative zu fossilen 
Kraftstoffen für den Schwer-
lastverkehr. 

Die Tankstellen befinden 
sich nach Angaben des Unter-
nehmens an strategischen 
Verkehrsknotenpunkten mit 
besonders hohem Lkw-Auf-
kommen. Dazu zählen unter 

anderem Salzbergen im Ems-
land und Langenhagen bei 
Hannover. Insgesamt stehen 
15 der Tankstellen in Deutsch-
land, drei in Frankreich. Mit-
telfristig seien weitere Stand-

orte angedacht, teilt die Spre-
cherin auf Nachfrage mit. „In 
diesem Jahr aber aufgrund 
der Planungs-, Genehmi-
gungs- und Errichtungszeiten 
noch nicht.“ 

Für welche Summe die 
2015 gegründete Liqvis 
GmbH den Eigentümer wech-
selte, ließ die Sprecherin of-
fen. Mit dem Kauf übernahm 
Envitec auch alle zehn Mit-

arbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Firma. Insgesamt be-
schäftigt die Envitec-Unter-
nehmensgruppe nach eige-
nen Angaben derzeit rund 
690 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Rund 180 von ih-
nen arbeiten direkt am Stand-
ort in Lohne.

Die Gruppe hat in den ver-
gangenen Jahren stark expan-
diert und ist inzwischen in 16 
Ländern vertreten. Sie plant, 
baut und betreibt Biogas- und 
Aufbereitungsanlagen. Mit 87 
eigenen Anlagen bezeichnet 
sie sich als größten Biogas-
produzenten in Deutschland. 
Seit dem Sommer 2023 stellt 
Envitec in Güstrow in Meck-
lenburg-Vorpommern zudem 
eigenes Bio-LNG sowie flüssi-
ges Kohlenstoffdioxid für die 
Lebensmittelindustrie her. 
Darüber hinaus expandierte 
die Gruppe zuletzt in den 
Windkraft- und Solarbereich.

Envitec kauft Tankstellen-Betreiber
Energie  Biogas-Produzent aus Lohne übernimmt Uniper-Tochterfirma – Bio-LNG für Lastwagen

Envitec Biogas hat das Unternehmen Liqvis mit seinen insgesamt 18 LNG-Tankstellen in 
Deutschland und Frankreich gekauft. BILD: Liqvis GmbH

Norderney/Norddeich/mfo 
– Fußgänger haben nun die 
Möglichkeit, ganz ohne Fahr-
zeug nach Norderney und 
zurück zu reisen. Die junge 
Reederei „Meine Fähre“ hat 
ihr Angebot erweitert. So 
kann die „Meine Fähre 1“ ab 
sofort auch als Fußgänger 
gebucht werden. Zuvor war 
die Fahrt nur mit einem 
Fahrzeug möglich. Zudem 
wurden Parkplätze in der Nä-
he des Norddeicher Anlegers 
geschaffen, die telefonisch 
zusammen mit dem Fährti-
cket gebucht werden kön-
nen. 

Auch der Fahrplan wurde 
angepasst: Ab sofort ver-
kehrt von Montag bis Freitag 
eine Frühfähre, die um 7.50 
Uhr von Norddeich ablegt 
und um 9 Uhr von Norder-
ney zurückfährt. Mit dieser 
zusätzlichen Verbindung re-
agiere man auf die Wünsche 
von Pendlern, Handwerkern 
und Lieferanten, die eine frü-
here Abfahrt benötigen, 
heißt es. Zudem hat die Ree-
derei in der Poststraße 5 auf 
Norderney ein neues Ticket-
büro eröffnet, das Gäste bei 
der digitalen Buchung unter-
stützt. Das Büro ist montags 
bis freitags von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet.

 Die Frühfähre, Fußgänger-
tickets und Parkplätze sind 
ab sofort buchbar. Weitere 
Informationen zu Fahrzei-
ten, Preisen und Buchungs-
möglichkeiten sind auf der 
Website der Reederei online 
zu finden unter:
P @  www.mein-faehre.de

Neue Fähre 
für Fußgänger 
nach Norderney
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Kindern ab vier Jahren in die 
Rote Schule ein. Karten gibt es 
für jeweils fünf Euro online 
über Nordwestticket, in der 
Roten Schule oder in der 
Stadthalle.

Erste Hilfe lernen
Lastrup – Der Kreissportbund 
Cloppenburg bietet am Sams-
tag, 22. Februar, von 9 bis 17 
Uhr eine Erste-Hilfe-Ausbil-
dung in der Sportschule Last-
rup für alle in den Mitglieds-
vereinen tätigen Personen (ab 
16 Jahre) an. Anmeldeschluss 
ist am kommenden Freitag, 7. 
Februar. Ein DRK-Team wird 
den Teilnehmenden die 
Grundlagen und die richtige 
Versorgung von Sportverlet-
zungen näherbringen. Der 
Erste-Hilfe-Kurs ist für den Er-
werb einer Übungsleiter-Li-
zenz verpflichtend.  Anmel-
dung  auf der Homepage des 
KSB Cloppenburg.

Latein oder Spanisch), zu den 
Musik- und Kunstklassen und 
zu den AGs. Zum Programm  
gehören auch Theaterstücke, 
Mitmach-Aktionen und natur-
wissenschaftliche Experimen-
te. Derzeit besuchen knapp 
900 Kinder und Jugendliche 
das ULF. Der zukünftige Jahr-
gang 5 wird wie die übrigen 
Jahrgänge in der Sekundarstu-
fe I vierzügig unterrichtet. An-
meldungen sind ab dem 10. 
Februar möglich.

Theater für Kinder
Cloppenburg – Im Rahmen 
der Kindertheaterreihe „Spiel-
wiese“ kommt am 8. und 9. 
Februar das Buchfinktheater 
aus Göttingen mit dem Stück 
„Die rollende Stadt“ nach 
Cloppenburg. Drei Aufführun-
gen sind geplant: Samstag um 
15 Uhr und Sonntag um 11 und 
15 Uhr. Die Stadtjugendpflege 
lädt dazu alle Familien mit 

20. Februar, vor allem Senio-
ren zu einem Infotermin ein. 
Beginn ist um 17.30 Uhr im 
Rathaus. Polizist Andreas 
Bonk wird über die „Sicherheit 
an der Haustür, am Telefon 
und unterwegs“ informieren, 
praktische Alltagstipps geben 
und Fragen beantworten. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Bei 
Fragen stehen die Mitarbeite-
rinnen des Familienbüros 
unter Telefon 04471/185337 
zur Verfügung.

ULF stellt sich vor
Cloppenburg – Viertklässler, 
die ab Sommer die Liebfrauen-
schule in Cloppenburg besu-
chen wollen, können sich am 
Samstag, 8. Februar, im Gym-
nasium informieren. Der „UL-
Fentag“ läuft von 10 bis 13 Uhr. 
Unter anderem gibt es Infos 
zur technischen Ausstattung 
und zur Wahl der zweiten 
Fremdsprache (Französisch, 

04474/7082580, im Krapp-
Haus an der Sevelter Straße 4 
oder per E-Mail unter 
info@heimatverein-cloppen-
burg.de

HGV zieht Bilanz
Molbergen – Die Generalver-
sammlung des Handels- und 
Gewerbevereins (HGV) Mol-
bergen beginnt am Donners-
tag, 20. Februar, um 19.30 Uhr 
im Gasthof Schnieder in Erm-
ke. Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil gibt es einen Im-
biss. Der Verein bittet um eine 
Anmeldung per E-Mail unter 
info@hgv-molbergen.de oder 
Telefon 04475/947067.

Polizei berät
Cloppenburg – Falsche Hand-
werker, Enkeltrick, Messenger-
Betrug, Schockanruf:  In Ko-
operation mit der Polizei lädt 
das Familienbüro der Stadt 
Cloppenburg für Donnerstag, 

Uhr im Mehrgenerationen-
haus Cloppenburg, Löninger 
Straße 16, statt. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bis 
zum 12. Februar unter Telefon 
04471/702935 (montags bis 
freitags von 9 bis 11.30 Uhr)
oder per E-Mail mehrgenera-
tionenhaus@skf-cloppen-
burg.de

Heimatverein tagt
Cloppenburg – Der Heimat-
verein Cloppenburg kommt 
am Freitag, 21. Februar, zur 
Mitgliederversammlung mit 
Kohlessen zusammen. Los 
geht’s um 18.30 Uhr im Tradi-
tionshaus Taphorn in Clop-
penburg. Auf der Tagesord-
nung stehen der Jahresrück-
blick, ergänzende Wahlen zum 
Vorstand, ein Blick in die Zu-
kunft sowie Veranstaltungen 
2025. Anmeldungen für das 
Kohlessen bitte bis Dienstag, 
18. Februar, telefonisch unter 

Hexenbriefe im Blick
Cloppenburg – Im Archiv des 
Museumsdorfes befinden sich 
mehrere originale Schutz- be-
ziehungsweise Hexenbriefe 
aus dem 16. und 17. Jahrhun-
dert. Was hat es damit auf 
sich? Aberglaube und Spuk 
ranken sich um den imposan-
ten Quatmannshof. Handelt 
es sich um wahre Geschich-
ten? – Während eines Rund-
gangs am Sonntag, 9. Februar, 
durch den Quatmannshof 
wird Dr. Sandra Witte diesen 
Fragen nachgehen und berich-
ten. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr am Quatmannhof. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Es 
fällt nur der Museumseintritt 
an.

Doppelkopf spielen
Cloppenburg – Dullen, Da-
men und Füchse: Ein Doppel-
kopfabend findet am Mitt-
woch, 19. Februar, um 18.30 

Der Münsterländer

Von Carsten Mensing

Lohne/Cloppenburg – Ein 
Sachschaden von 12.000 Euro 
ist am Montag bei einem Un-
fall in Lohne entstanden. 
Gegen 10.20 Uhr befuhr eine 
54-jährige Autofahrerin aus 
Vechta die Steinfelder Straße 
in Richtung Steinfeld. Auf Hö-
he „Stockhoffs Damm“ musste 

sie bremsen. Dies übersah ein 
18-jähriger Autofahrer aus 
Lohne und fuhr auf den Pkw 
der 54-Jährigen auf. Durch den 
Unfall wurden beide Fahr-
zeugführer leicht verletzt.

 Ein bislang unbekann-
ter Sattelzugfahrer hat am 
Montag gegen 4 Uhr an der 
Bürgermeister-Heukamp-Stra-
ße in Cloppenburg gewendet 

und dabei mehrere Verkehrs-
schilder beschädigt. Die Scha-
denssumme wird auf circa 
2500 Euro geschätzt, der Ver-
ursacher flüchtete. Zeugen-
hinweise an die Polizei Clop-
penburg unter der   Telefon-
nummer 04471/18600.

 In einem Fall von Un-
fallflucht ermittelt die Polizei 
Cloppenburg. Bereits am ver-

gangenen Donnerstag befuhr 
ein 28-jähriger Cloppenburger 
mit seinem Pkw die Molberger 
Straße in Richtung Molbergen. 
Als er einen im Graben der an-
deren Richtungsfahrbahn be-
findlichen Lkw passierte, kam 
ihm ein bislang unbekannter 
Fahrzeugführer entgegen. Auf 
Höhe des Lkw wich der 28-Jäh-
rige dem ihm entgegenkom-

menden Fahrzeug auf den 
Gehweg aus. Dadurch ent-
stand Sachschaden am Fahr-
zeug des Cloppenburgers. Der 
Verursacher entfernte sich, 
ohne sich um eine Schadens-
regulierung zu kümmern. 
Hinweise nimmt die Polizei 
Cloppenburg unter der Tele-
fonnummer  04471/18600  ent-
gegen.

 Unbekannte Einbrecher 
versuchten am Sonntag zwi-
schen 13.30 und 22 Uhr vergeb-
lich, das Fenster eines Einfa-
milienhauses an der Straße 
„Hohe Tannen“ in Emsteker-
feld aufzuhebeln. Hinweise 
nimmt die Polizei Cloppen-
burg unter der Telefonnum-
mer  04471/18600 entgegen.

12.000 Euro Sachschaden bei Unfall in Lohne
Polizei  18-jähriger Fahranfänger verursacht Zusammenstoß auf der Steinfelder Straße

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Montagmor-
gen gegen 10 Uhr im Cloppen-
burger Stadtteil Galgenmoor, 
was für ein idyllischer Winter-
tag nach dem ganzen Grau in 
Grau und dem vielen Regen. 
Die Sonne spiegelt sich auf 
der dünnen Eisschicht auf 
dem großen Regenrückhalte-
becken an der Vahrener Stra-
ße/Ecke Adolph-Kolping-Ring. 
Dass dieses jetzt wieder in sei-
ner vollen Pracht zu sehen ist, 
ist einem von der Stadtver-
waltung beauftragten Unter-
nehmen zu verdanken, das in 
den vergangenen Tagen ganze 
Arbeit geleistet hat. Fast sämt-
liche Bäume – bis auf ein hal-
bes Dutzend Exemplare, die 
zuvor als erhaltenswert mar-
kiert wurden – und Sträucher 
um das Becken herum sind ra-
dikal beseitigt worden. Äste 
und Gestrüpp türmen sich 
meterhoch am Ufer und war-
ten darauf, geschreddert oder 
abtransportiert zu werden.

Fassungslos gemacht

Der Kahlschlag hat einen 
Anwohner fassungslos ge-
macht. „In den vergangenen 
Jahren hat sich hier ein Biotop 
entwickelt, diverse Tierarten 
wie Grün- oder Buntspechte 
haben hier eine Heimat ge-
funden“, sagt der Anlieger, der 
seinen Namen nicht genannt 
wissen will, im Gespräch mit 
unserer Redaktion. Zudem 
hätten hier auch zwei seltene 
Eisvogelpaare genistet und 
gebrütet.

Hinweise gegeben

In den vergangenen zwei 
Jahren habe er – so der Anlie-
ger – immer wieder im Ge-
spräch mit der Stadtverwal-
tung auf das zugewucherte 
Regenrückhaltebecken hinge-
wiesen und um einen mo-
deraten Rückschnitt gebeten. 
Es sei nichts passiert, bis man 
nun mit „brachialer Gewalt“ 
alles entfernt habe. Das Re-
genrückhaltebecken an der 
Vahrener Straße/Ecke Adolph-
Kolping-Ring, das nach Anga-
ben des Anwohners bereits 
1997 angelegt worden ist, ist 
eines von rund 100 im gesam-

ten Stadtgebiet. Wolle man je-
des mit einem moderaten 
Rückschnitt als Biotop pfle-
gen, käme man an kein Ende. 
Man habe schlicht die Zeit 
nicht, habe ihm ein Mitarbei-
ter des Bauhofs erzählt.

Stadt reagiert

Die Stadtverwaltung weist 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion die Kritik des Anwohners 
zurück: Die Regenrückhalte-
becken dienten dazu, die An-
wohner vor Überschwem-
mungen bei Starkregenereig-
nissen zu schützen, so Stadt-
sprecherin Gaby Westerkamp. 

Auch wenn die Anlagen Nah-
erholungsqualität hätten: 
Vorrangig seien sie keine Bio-
tope, sondern technische Bau-
werke für den Hochwasser-
schutz, deren Funktionalität 
gewährleistet sein müsse.

Wenn zu üppig wachsende 
Büsche und Pflanzen nicht 
ordnungsgemäß zurückge-
schnitten bzw. entfernt wür-
den, sei – so Westerkamp wei-
ter – „der fachgerechte Zu-
stand des technischen Bau-
werkes“ nicht gesichert, und 
es könne bei Regenereignis-
sen zu Ausbrüchen aus der 
Uferböschung, zu Verstopfun-
gen der Entwässerungssyste-

Fast sämtliche Bäume – bis auf ein halbes Dutzend Exemplare, die zuvor als erhaltenswert 
markiert wurden – und Sträucher um das Becken herum sind radikal beseitigt worden.

 BILD: Carsten Mensing

Regenrückhaltebecken  Stadt Cloppenburg beseitigt fast alle Bäume und Sträucher an Vahrener Straße/Adolph-Kolping-Ring 

Anwohner ärgert sich über Kahlschlag

me und somit zu Überflutun-
gen auch bei Anliegern kom-
men. Deshalb könne man 
auch nicht einzelne Gehölze 
in Abständen zu groß wach-
sen lassen, denn auch deren 
Wurzeln würden sich ausdeh-
nen und die Funktionalität 
des Bauwerks gefährden.

Schnelles Durchgrünen

Die zurück geschnittenen 
Sträucher grünten aber im 
Frühling und Sommer wieder 
durch und würden dann Vö-
geln, Insekten und Kleintie-
ren wieder Rückzugsmöglich-
keiten bieten, erklärt die 

Stadtsprecherin.
Zudem führe der Bauhof 

an den Regenrückhaltebecken 
regelmäßig auch Neuanpflan-
zungen mit heimischen 
Sträuchern und Gehölzen 
durch, um eine ökologische 
Bewirtschaftung der städti-
schen Flächen zu ermögli-
chen.

Bis zum 31. März werden 
nach Auskunft der Verwal-
tung an insgesamt fünf Re-
genrückhaltebecken die Ge-
hölze zurückgeschnitten. Die-
se regelmäßig erforderlichen 
Arbeiten erledigen das Team 
vom Bauhof sowie externe 
Dienstleister. 

Ein großer Haufen Strauchschnitt liegt hier fürs Schreddern 
vor Ort oder den Abtransport bereit. BILD: Carsten Mensing
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Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung
19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Suchtkranken

Bäder

Garrel
15 bis 21 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 14.30 bis 17.30 
Uhr

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Burg Apotheke, Osterstr. 1, Clop-
penburg, Tel. 04471/2886
Essen
Artland-Apotheke, Bramscher Stra-
ße 10, Bersenbrück, Tel. 
05439/94300
Turm-Apotheke, Lange Str. 52, Es-
sen, Tel. 05434/1788
Löningen/Lastrup/Lindern
Brunnen-Apotheke, St. Annen-Stra-
ße 6, Löningen, Tel. 05432/3355
Vechta
8 bis 8 Uhr: Markt-Apotheke, Rech-
terfelder Straße 32, Visbek, Tel. 
04445/9664096

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
annahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Gaststätte Elmendorff-
burg: „Mikado“, Selbsthilfegruppe 
für Frauen mit und nach Krebs
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16.30 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 17 Uhr
Paddington in Peru, 17, 20 Uhr
Riefenstahl, 17, 20 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 19 
Uhr
Konklave, 19.30 Uhr
Babygirl, 19.45 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 19.45 Uhr

Bäder

6.30 bis 8 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Heimatbibliothek: 15 bis 20 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Vaiana 2, 16 Uhr
Wicked, deutsch, Songs in OmU, 
19.30 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Konklave, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

sitzung, Stadt Cloppenburg
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-
en Bethen
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: „Bahn-
wärter Thiel“ von Gerhard Haupt-
mann, Landesbühne Niedersach-
sen Nord, Veranstalter:Theaterfo-
rum im Kulturbahnhof Cloppenburg

Kino

Cine-Center
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16, 
20 Uhr
Paddington in Peru, 16, 20 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr

kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: 
Kleb ein buntes Pflaster drauf!, Le-
sezwerge für Kinder von eins bis 
drei Jahren
16.15 Uhr, Haus der Erwachse-
nenbildung: „Abgrenzung von rech-
tem Gedankengut“, Gesprächs-
kreis, Leitung: Helga Kröning
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
18 Uhr, Rathaus: Schulausschuss-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-

Familienchronik

Manfred Schnieders  (68), 
Emstek. Urnenbeisetzung ist 
später im engsten Familien-
kreis. 

Bernhard Abeln  (77),  Cap-
peln. Beerdigung ist am Don-
nerstag, 6. Februar, 15 Uhr, von 
der Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 

Hildegard Witte,  geb. Deters 
(90), Lohne. Beerdigung war 
im engsten Familienkreis.  

Lea Marie Holz (24), Lohne. 
Beerdigung ist im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis.   

Brigitte Läsche,  geb. Kolbeck 
(89), Steinfeld. Beerdigung ist 
am Donnerstag, 6. Februar, 15 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
aus; anschließend Eucharistie-
feier in der Kirche. 

Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr
Essen
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Der Spitzname, 19.30 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag für 
Kinder, 18 bis 20 Uhr Schwimmen 
mit Disco-Musik

Büchereien

Cappeln
St. Peter und Paul: 16.30 bis 18 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Lindern

Veranstaltungen

Emstek
16 bis 18 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-
be der Tafel Quakenbrück
Lastrup
14 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Lindern
16.30 bis 19 Uhr, Jugendtreff: ge-
öffnet
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
Molbergen
10 bis 13 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt

Kino

LiLo Löningen

Höltinghausen/LR – Bald geht 
die Saison 2025 los, in der der 
Theaterverein Höltinghausen 
wieder seine Besucher begeis-
tern will. Die Proben für das 
neue plattdeutsche Stück „De 
Grillvereen un ehr rodet Auto“ 
laufen auf Hochtouren. Die 
beiden Regisseurinnen Elke 
Behrens und Bernadette Thole 
sind schon jetzt überzeugt: 
Sobald sich der Vorhang das 
erste Mal öffnet, wird jeder 
Satz sitzen. Jeder Spieler wird 
sein Bestes geben.

Zum Inhalt: Die Freiwillige 

Feuerwehr Höltinghausen be-
steht nach dem Tod des Orts-
brandmeisters nur noch aus 
drei Mitgliedern. „Scheißegal“ 
ist die Haltung der Männer; 
denn jeder Einzelne ist stolz 
auf seine Feuerwehr. Dass die 
drei, außer Bier trinken und 
grillen, nichts zustande brin-
gen, juckt niemanden. Der 
Schlendrian ist an der Tages-
ordnung. Es geht drunter und 
drüber.

Erst als sich der Kreisbrand-
meister des Lotterlebens an-
nimmt, hat der Spaß ein Ende. 

Dieser ernennt eine bis dahin 
unbekannte Frau zur Orts-
brandmeisterin. Eine Frau, 
ausgerechnet eine Frau. Ein 
Kulturschock für die Männer. 
Diese krempelt im Handum-
drehen den Laden gehörig um. 
Den Männern steht eine harte 
Zerreißprobe bevor.

Aufgeführt wird das Thea-
terstück in der Grundschule 
Höltinghausen. Da die Plätze 
begrenzt sind, gibt es Karten 
nur im Vorverkauf. Er findet 
für alle Vorstellungen am 
Samstag, 15. Februar, von 15 bis 

17 Uhr und am Sonntag, 16. 
Februar, von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim Höltinghausen 
statt. Die Abendvorstellungen 
sind an folgenden Tagen: 
Samstag, 22. März; Freitag, 28. 
März; Samstag, 29. März, 
Samstag, 5. April; Freitag, 11. 
April und Samstag, 12. April, je-
weils um 19.30 Uhr. Ein weite-
res Mal öffnet sich der Vor-
hang am Sonntag, 6. April, um 
18 Uhr. Eine Nachmittagsvor-
stellung für Senioren gibt es 
am Dienstag, 8. April, um 15.30 
Uhr.

Kultur  Theaterverein Höltinghausen probt neues Stück – Premiere am 15. Februar

Frau mischt  die Feuerwehr auf
Die Theaterspieler aus Höltinghausen proben fleißig und freuen sich auf die Premiere. BILD: Rita Wilken
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Von Christoph Koopmeiners

Garthe – Der Unfall, als ein 
Sattelschlepper auf der Auto-
bahn 1 zwischen dem Ahlhor-
ner Dreieck und der An-
schlussstelle Cloppenburg 
gegen einen Brückenpfeiler 
prallte und in Flammen auf-
ging, liegt fast 16 Monate zu-
rück. Die Autobahnbrücke 
„Alter Schulweg“ in Garthe ist 
seither für Pkw, Lkw und 
Traktoren gesperrt. Zum 
Glück gibt es unweit der Un-
fallstelle auf der Garther Stra-
ße eine weitere Brücke über 
die A 1, sodass keine kilome-
terweiten Umwege gefahren 
werden müssen.

Einige Wochen nach dem 
Unfall war die A 1 schon ein-
mal nachts voll gesperrt wor-
den, um dringende Instand-
setzungsarbeiten am Brücken-
bauwerk in der Gemeinde 
Emstek vorzunehmen. Durch 
den Brand des Lkw waren die 
Fahrbahn, die Mittelstütze, die 
Brückenunterseite sowie die 
Betonschutzgleitwände erheb-
lich beschädigt worden.

wieder für den Fahrzeugver-
kehr freigegeben. Das Feuer 
beim Unfall hatte laut Auto-
bahn GmbH seinerzeit eine 
Hitze von 400 Grad entwi-
ckelt. Erst bei 600 Grad werde 
der Stahl im Beton weich.

Andere Brücken

Gleichwohl: Im Januar wa-
ren auf der A 1 zwischen Clop-
penburg und Vechta zwei ähn-
liche Brücken abgerissen wor-
den und weitere sollen folgen. 
Die Brücken „Repker Esch“ in 
der Gemeinde Emstek und 
„Zur Mühle“ in der Gemeinde 
Bakum stammen ebenfalls aus 
den 1960er-Jahren und hatten 
eine maximale Traglast von 16 
Tonnen. Wenn die Brücken neu 
gebaut sind, können dort Fahr-
zeuge mit einem Gesamtge-
wicht von mindestens 40 Ton-
nen drüberfahren. Der Abriss 
und Neubau einer solchen Brü-
cke kostet jedoch mehrere Mil-
lionen Euro. Für die Brücke Al-
ter Schulweg in Garthe sei das 
jedoch nicht vorgesehen, teilt 
die Autobahn GmbH mit.

Die Autobahnbrücke Alter Schulweg in Garthe ist seit dem Unfall auf der A 1 im Oktober 2023 für Pkw, Lkw und Traktoren gesperrt. BILD: Christoph Koopmeiners

Verkehr  Autobahnüberführung „Alter Schulweg“ in Garthe seit Unfall im Oktober 2023 gesperrt

Für die Brücke über die A 1 gibt es Hoffnung

Instandsetzung

Nun plant die Autobahn 
GmbH weitere Instandset-
zungsarbeiten auf der Brü-

ckenseite in Fahrtrichtung Os-
nabrück. Voraussichtlich im 
März soll die Unterseite der 
Brücke saniert werden. Der Be-
ton wird mit Hochdruckwas-

serstrahlen abgetragen und 
die Bewehrung ergänzt. An-
schließend wird die Schadstel-
le wieder mit Spritzbeton ver-
schossen und abschließend 

zweilagig mit Betonschutzfar-
be grau übergestrichen. Dafür 
werden, je nach Witterung, et-
wa drei Wochen veranschlagt. 
Anschließend wird die Brücke 

Ein Lkw war im Oktober 2023 auf der Autobahn 1 zwischen dem Ahlhorner Dreieck und der Anschlussstelle Cloppenburg 
gegen einen Brückenpfeiler geprallt und in Flammen aufgegangen. Seither ist die Brücke Alter Schulweg in Garthe für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. ArchivBILD: Torsten von Reeken

Shoppen, was der Nordwesten bietet!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
ENTDECKEN!

Goldbarren „Glückskatze“

99,95 €
Goldbarren „Die Maus“

124,00 €

Auch
in gold

erhältlich!
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terzuführen. Sie sollten wie-
der an den Mieteinnahmen 
der Leuchten beteiligt werden. 
Hahn bestätigte gegenüber 
unserer Redaktion die Gesprä-
che mit dem Insolvenzverwal-
ter, wollte sich aber zu den 
Plänen nicht öffentlich äu-
ßern. 

Auch der Insolvenzverwal-
ter bestätigte Gespräche mit 
Light Now zur Zukunft von 

Novalumen. Zum Ergebnis 
und dem Zeitpunkt einer 
möglichen Übernahme mach-
te ein Sprecher keine Anga-
ben. 

Die Lichtmiete-Nachfolge-
rin Novalumen war unter an-
derem aufgrund juristischer 
Auseinandersetzung mit 
Hahn wirtschaftlich nie auf 
die Beine gekommen und 
wird derzeit liquidiert.

Alexander Hahn, Gründer und früherer Vorstand der Deut-
schen  Lichtmiete AG, hat einen wichtigen Erfolg errungen.
BILD: Piet Meyer

Von Christoph Kiefer

Hatten/Oldenburg – Wende 
im Poker um die Zukunft der 
insolventen Deutschen Licht-
miete AG: Der Insolvenzver-
walter verhandelt mit dem 
früheren Vorstandschef und 
Firmengründer Alexander 
Hahn über eine Übernahme 
der Geschäfte des Beleuch-
tungsspezialisten. Die Firma 
Novalumen, die das Lichtmie-
te-Geschäft nach der Insol-
venz fortgeführt hat, soll dem-
nach an die Light Now AG ge-
hen. Gründer und Vorstands-
chef der Light Now AG ist Ale-
xander Hahn. Die Übernahme 
ist für den 1. März geplant. 

Wie unsere Redaktion er-
fuhr, hat die Light Now AG die 
zahlreichen Direktanleger der 
Lichtmiete in den vergange-
nen Tagen über die Pläne in-
formiert. 

Schreiben an Anleger

In einem Schreiben bietet 
Hahn an, die Geschäftsbezie-
hungen mit den Anlegern wei-

Die beiden Geschäftsführer 
des Restrukturierungsunter-
nehmens One Square Advi-
sors – Eigentümer von Nova-
lumen –  befinden sich in Haft. 
Gegen sie wird wegen Betrugs 
ermittelt.

Frank Günther, zuletzt Ge-
schäftsführer von Novalu-
men, war im Dezember im Zu-
sammenhang mit Ermittlun-
gen der Staatsanwaltschaft 
München in der Insolvenz des 
Textilherstellers Sympatex 
verhaftet worden.

Im Januar wurde dann auch 
der zweite One-Square-Chef, 
Wolf Waschkuhn, festgenom-
men. 

Ermittlungen gegen Hahn

Auch gegen Alexander 
Hahn laufen staatsanwalt-
schaftliche Ermittlungen. Die 
Ermittler gehen davon aus, 
dass Hahn Investorengelder 
eingeworben hat im Wissen, 
dass sein Geschäftsmodell 
nicht aufgeht.

In diesem Zusammenhang 
waren Ende 2021 sämtliche 

Geschäftskonten eingefroren 
worden. Mehrere Gesellschaf-
ten der Lichtmiete-Gruppe 
mussten in der Folge Insol-
venz anmelden. Hahn hat von 
Anfang an den Vorwürfen ve-
hement widersprochen und 
für die Fortführung seines Le-
benswerks gekämpft. 

Hohe Summen investiert

Neben mehreren institu-
tionellen Investoren haben 
Tausende Privatanleger in die 
Lichtmiete investiert. Die Re-
de ist von einem insgesamt 
dreistelligen Millionenbetrag. 
Die Lichtmiete hat sich als Pio-
nier für die Vermietung von 
Beleuchtungsanlagen für in-
dustrielle Kunden positio-
niert. Das Geschäft gilt als at-
traktiv, da Unternehmen zu-
nehmend Vorteile sehen in 
der Anmietung moderner, 
energiesparender Lampen zu 
einem festen Preis. Was seit 
dem Niedergang des Unter-
nehmens in den vergangenen 
drei Jahren von dem Geschäft 
übrig geblieben ist, ist unklar. 

Lichtmiete-Gründer  zurück im Geschäft
Unternehmen  Überraschende Wende beim Beleuchtungsspezialisten Novalumen in Sandkrug 

Von Rieke Heinig

Oldenburg –  Veganer Käse 
und Likör: Dafür ist die Olden-
burgerin Anna Lessing wohl 
spätestens seit der Vox-Sen-
dung „Die Höhle der Löwen“ 
bekannt. Denn dort war Les-
sing im April 2024 mit ihrem 
Start-up „Veeze“ zu Gast und 
stellte ihren veganen Likör 
vor. Mit Erfolg: Wie die Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
bei der Ausstrahlung der Fol-
ge im Dezember erfuhren, 
konnte Lessing die Löwen 
überzeugen, die Unternehme-
rin Judith Williams machte ihr 
sogar ein Angebot. Aus dem 
Deal wurde im Nachhinein 
trotzdem nichts. 

Das Prinzip von „Die Höhle 
der Löwen“ ist schnell erklärt: 
Gründer präsentieren ihre 
Produkte prominenten Inves-
toren – den sogenannten Lö-
wen – und hoffen, dass einer 
von ihnen in das jeweilige 
Start-up investiert. Im Gegen-
zug erhalten die Löwen einen 
Anteil am Unternehmen. Mit 
dabei in der Weihnachts-Epi-
sode mit Anna Lessing waren 
Nils Glagau, Judith Williams, 
Dagmar Wöhrl, Ralf Dümmel 
und Tillman Schulz. 

Das Angebot von Unter-
nehmerin Judith Williams

 Lessing stellt seit 2021 ve-
gane Käse-Alternativen her 
und holte sich zu Beginn Ka-
pital über Crowdfunding-
Kampagnen. Mit dem Startka-
pital finanzierte sie eine klei-
ne Manufaktur in Ofen im 
Ammerland. Im September 
2023 zog sie mit „Veeze“ an die 
Hauptstraße in Eversten, wo 
es nun auch einen kleinen La-
den gibt. Im Frühjahr 2024 
vergrößerte sie sich am Stand-
ort. Unter dem Namen „Plan-
ty Fuel“ stellt die Jungunter-
nehmerin seit 2023 auch die 
veganen Creme-Liköre her, 
die sie in der Sendung vor-

stellte.
Die Oldenburgerin wollte 

80.000 Euro für 15 Prozent 
der Unternehmensanteile an 
Veeze. Ihr Ziel sei gewesen, 
sich aus der Produktion etwas 
zurückzuziehen um sich auf 
das Marketing fokussieren zu 
können, sagte sie in der Sen-
dung. Lessing sprach von 
ihrer Leidenschaft für die Her-
stellung von Lebensmitteln, 
von der Entstehung ihrer Pro-
dukte und davon, wie sie ihre 
veganen Spezialitäten ohne 
die Hilfe von Experten entwi-
ckelt hatte, um die Löwen auf 
ihre Seite zu ziehen. Nach et-
wa eineinhalb Stunden, wie 
Lessing in einem Video verrät, 
in der „Höhle der Löwen“, 

unterbreitete  Unternehmerin 
Judith Williams ihr ein Ange-
bot über 80.000 Euro für 25 
Prozent der Anteile. Die Ol-
denburgerin ging den Deal 
ein.

Darum kam es doch 
nicht zur Investition

Warum der Deal nach der 
Sendung wieder geplatzt ist, 
erklärt die Oldenburgerin nun 
auf den Video-Plattformen 
Tiktok und Youtube. Nach 
dem Angebot hatte es viele 
Gespräche mit Judith Wil-
liams und deren Team gege-
ben. „Wir hatten total Lust, zu-
sammenzuarbeiten“, sagt Les-
sing. Das Problem: Um in den 

Einzelhandel gehen zu kön-
nen, müsse das Unternehmen 
in Vorleistung gehen und eine 
gewisse Anzahl an Produkten 
herstellen. Lessings Angst sei 
gewesen, dass Qualität und 
Charakter ihrer Produkte ver-
loren gehen, wenn sie die Her-
stellung abgibt. „Deshalb war 
für mich relativ schnell klar, 
dass es bei der Manufaktur 
bleiben soll und ich weiterhin 
selbst produzieren will. Und 
das macht es für einen Inves-
tor natürlich schwierig“, sagt 
Lessing. 

Denn in der Herstellung 
komme die Oldenburgerin 
schon jetzt an ihre Grenzen. 
„Damit sich ein Investment 
lohnt, muss man so viel Um-

satz erzielen können, dass 
man das Investment wieder 
rausbekommt“, sagt Lessing. 
Das sei unter den aktuellen 
Bedingungen allerdings nur 
schwer möglich. „Deshalb ha-
ben wir uns dazu entschieden, 
dass wir uns partnerschaftlich 
gut verstehen und sind auch 
weiterhin im Austausch. Aber 
ein Investment in dem Sinne 
würde sich für beide Seiten 
nicht lohnen.“ Auch wenn es 
mit „Veeze“ nun ohne Judith 
Williams als Investorin weiter-
geht, freut sich Anna Lessing 
über die Erfahrung: „Ich habe 
daraus super viel lernen kön-
nen, was für mich viel wert-
voller war, als nur Geld zu be-
kommen.“

Anna Lessing ist die Gründerin von „Veeze“ aus Oldenburg. BILD: Torsten von Reeken/Archiv

Unternehmen  Anna Lessing erklärt das Scheitern der Zusammenarbeit mit Judith Williams

Doch kein Deal trotz „Löwen“-AngebotsInfos zu Baumaßnahmen
Am kommenden Donnerstag, 
6. Februar, findet ab 18 Uhr die 
öffentliche Sitzung des Be-
triebsausschusses Eigenbe-
trieb Gebäudewirtschaft und 
Hochbau im Sitzungssaal 1/2 
der Alten Fleiwa, Industrie-
straße 1d, statt. Auf der Tages-
ordnung stehen diesmal unter 
anderem eine Einwohnerfra-
gestunde,  einige  Berichte zum 
Finanz- und Leistungsbericht 
sowie zur Prioritätenliste der 
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men, das Sanierungsgebiet 
Nördliche Innenstadt sowie 
weitere  Anfragen und Anre-
gungen.

Zirkus am Posthalterweg
Von kommenden Samstag, 8. 
Februar, bis Sonntag, 23. Feb-
ruar, gastiert der Zirkus Barum 
auf dem Gelände des Famila-
Einkaufslandes Wechloy, Post-
halterweg 10. Die Zirkus-Vor-
stellungen mit internationa-
len Spitzenartisten finden 
dienstags bis samstags jeweils 
ab 16 und ab 19.30 Uhr sowie 
sonntags ab 14 und ab 18 Uhr 
statt. Mit Ausnahme von 
Sonntag, 23. Februar, da gibt es 
nur eine Vorstellung  ab 14 Uhr. 
Eintrittskarten kosten zwi-
schen 24 und 39 Euro; sie kön-
nen an den Spieltagen ab 12 
Uhr an der Zirkuskasse erwor-
ben werden oder unter der 
Hotline  0174/7256583.

Trauerspaziergang
Das Hospiz St. Peter lädt für 
kommenden  Samstag, 8. Feb-
ruar, ab 11 Uhr, wieder Trau-
ernde zu einem kleinen ge-
meinsamen Spaziergang im 
Eversten Holz ein. Der Treff-
punkt ist am Eingang Wien-
straße, beim „Wildschwein“. 
Mit anderen Betroffenen und 
Trauerbegleiterinnen besteht 
dabei die Möglichkeit, ge-
meinsam ins Gespräch zu 
kommen oder auch einfach 
schweigend miteinander zu 
gehen. Auch bei Regen findet 
der Spaziergang statt, bei 
Sturm fällt er aus.

Themengottesdienst
Das Nikolai-Forum für Demo-
kratie lädt für kommenden 
Sonntag, 9. Februar, ab 10 Uhr, 
zu einem Themengottes-
dienst in die Nikolai-Kirche, 
Hundsmühler Straße 111, ein. 
Der Gottesdienst thematisiert 
die Positionen der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland 
und der Deutschen Bischofs-
konferenz zu den anstehen-
den Wahlen. Es werden au-
thentische Stimmen aus der 
Gesellschaft gehört, ohne poli-
tische Wahlempfehlungen. Im 
Anschluss findet ein mode-
rierter Austausch an Stehti-
schen statt.

„Jugend musiziert“
Am kommenden Sonntag, 9. 
Februar, finden ab 11 und ab 15 
Uhr die Preisträgerkonzerte 
von „Jugend musiziert“ im Al-
ten Landtag, Tappenbeckstra-
ße 1, statt. Diese Konzerte bie-
ten die Gelegenheit, die besten 
Nachwuchsmusikerinnen und 
Nachwuchsmusiker der Re-
gion Oldenburg-Nord live zu 
erleben. Das Programm um-
fasst klassische Klavierstücke, 
Blasinstrumentalwerke und 
Percussion-Darbietungen. 
Eintrittskarten für die Konzer-
te gibt es in der Tourist-Infor-
mation, Lange Straße 3, oder 
für 5,50 Euro online unter
P@ticket2go.de/#!/check-
out/4525

Kurz notiert
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Einkaufen  Vareler Werbegemeinschaft lädt zur Schnäppchenmeile

Drei Tage Shoppingspaß mit attraktiven Rabatten

Varel – Schnäppchenjäger 
und Shopping-Liebhaber dür-
fen sich freuen. In der kom-
menden Woche verwandelt 
sich Varel in ein Paradies für 
alle, die auf der Suche nach 
hochwertigen Markenarti-
keln zu stark reduzierten Prei-
sen sind. Am Donnerstag, 6. 
Februar, Freitag, 7. Februar 
und am Samstag, 8. Februar, 
locken zahlreiche Geschäfte 
in der Innenstadt mit verlo-
ckenden Angeboten zur be-
liebten Schnäppchenmeile.

Exklusive Mode und 
attraktive Rabatte

Die Vareler Geschäftsleute 
nutzen jetzt die Gelegenheit, 
um Platz für die neuesten 
Kollektionen zu schaffen – 
und das bedeutet für die Kun-
dinnen und Kunden: exklusi-
ve Mode, trendige Acces-
soires und stilvolle Wäsche 
aus der vergangenen Herbst- 
und Wintersaison zu stark re-
duzierten Preisen! Wer 
schnell ist, kann sich das eine 
oder andere Lieblingsstück 
mit Rabatten von bis zu 70 
Prozent sichern. Doch aufge-
passt: Jedes teilnehmende Ge-
schäft hat seine eigenen Son-
deraktionen, sodass sich ein 
ausgiebiger Einkaufsbummel 
besonders lohnt.

Bisher haben die Geschäfte 
Schnittger Moden, S one, 
Whiteline Style, Renate M, 
Thalia, Schöne Wäsche für al-
le sowie Taschen & Mode ihre 
Teilnahme an der Schnäpp-
chenmeile zugesagt. Wer sich 
von den Vareler Geschäftsleu-
ten überdies an der Schnäpp-
chenmeile beteiligt, bleibt für 
die Besucherinnen und Besu-
cher eine Überraschung. Wer 
die Innenstadt erkundet, 
kann also auf noch mehr tolle 
Angebote hoffen!

Entspannt bummeln

Damit die Shopping-Tour 
zu einem rundum gelunge-
nen Erlebnis wird, bietet die 
Stadt Varel ein besonderes 
Extra: Am Wochenende ist 

Schnäppchenjäger aufge-
passt: Einige Artikel sind bis 
zu 70 Prozent reduziert.

 BILD: Pexels

Am Wochenende können die Besucherinnen und Besucher 
der Schnäppchenmeile in aller Ruhe und ohne Zeitdruck ihre 
Lieblingsstücke kaufen, denn dann ist das Parken in der In-
nenstadt kostenlos. BILD: Pixabay

das Parken auf den Innen-
stadt-Parkplätzen kostenlos! 
So können alle Schnäppchen-
jäger ohne Zeitdruck durch 

die Stadt schlendern und in 
aller Ruhe ihre persönlichen 
Lieblingsstücke ergattern.

Die Werbegemeinschaft 

Varel sowie alle beteiligten 
Geschäftsleute freuen sich 
auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und heißen alle 

Gäste herzlich willkommen. 
Also, nichts wie los: Die 
Schnäppchenmeile in Varel 
wartet auf Sie!

Manuela Carstens, Inhaberin des Geschäftes Schöne Wäsche für alle, lädt gemeinsam mit der Werbegemeinschaft Varel zur 
Schnäppchenmeile ein. BILD: Privat

Schöne
Wäsche für alle
– Inh. Manuela Carstens –

Hindenburgstraße 1
Telefon 0 44 51 / 74 73

26316 Varel

% %
%

SALESALE •• SALESALE

Schnäppchenmeile in der Vareler Innenstadt
ANZEIGE ANZEIGE

Donnerstag, 06.02. bis Samstag, 08.02.2025

Schnäppchenverkauf 6.02. – 08.02.‘25Schnäppchenverkauf 6.02. – 08.02.‘25
in der Drostenstr. 3in der Drostenstr. 3

Donnerstag u. Freitag jeweils von 9:30 bis 18:00 Uhr
Samstag von 9:30 bis 14:00 Uhr geöffnet!

50% AUF ALLES! nur 3 Tage!
außer auf Taschen und Börsen

ACTIVE WEARDrostenstraße 3 · 26316 Varel

www.renatem-varel.de • Tel. 04451/9525106

Tolle Marken zu Outletpreisen!

SchnäppchenmeileSchnäppchenmeile
in Varels Innenstadt

TOLLE MARKEN ZU OUTLETPREI
SEN!TOLLE MARKEN ZU OUTLETPREI
SEN!

Vom 06. bis 08. Februar 2025
zu den jeweiligen Öffnungszeiten der teilnehmenden Geschäftezu den jeweiligen Öffnungszeiten der teilnehmenden Geschäfte

P
AmWochenende:
Parken kostenlos!Parken kostenlos!

50% auf
Sommerware

Neue Str. 1 · 26316 Varel
Tel.: +49 (0)4451 978 999 8

Mobil: +49 (0)1525 36 75 300
Email: taschenundmode@online.de

SALE
Ins neue Jahr mit dem Winter

Sale bei Whiteline Style

Shoppen & bis zu 50% sparen
VARELER
SCHNÄPPCHEN
MEILE

OBERNSTR. 1– 5
26316 VAREL

w
w
w.
sc
hn
itt
ge
r-m

od
en
.d
e MARKEN

MODE ZU
OUTLET
PREISEN
auf Sonderflächen bei uns im Haus DONNERSTAG

BIS SAMSTAG

6.8. FEB.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–16.00 Uhr
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Seit wann ist die Wortmarke „Ceracron” (Steingut) geschützt?

a) seit 1954 b) seit 1964 c) seit 1974 d) seit 1984

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: egal = 4, Nagel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SCHMUDDELIG, 2. ZUCKERN,
3. THERESA, 4. AMARETTO, 5. BE-
WAESSERN, 6. FAHRPRUEFUNG,
7. BACKENZAHN, 8. AUSMALEN.
– Schwaechezustand.
Ennea:
BARTFADEN.
Frage des Tages:
a) Niederösterreich.

3

8

8
2
4

6
1

3

5

2

2

4
6

7

5

3

6
1

7

1

3

1

7
4

9
2
6

9

4

WIDDER 21.03. - 20.04.

WennausdervonIhnen
angepeiltenAngelegenheit

wirklichnichtswerdensollte,soist
dasimGrundekeinBeinbruch.Ihnen
werdensichspäternocheinmalgute
Chancenergeben.

STIER 21.04. - 20.05.

AneineerstvorkurzerZeit
eingegangenePartnerschaft

dürfenSiesichjetztnochnichtzu
sehrbinden.WennSiesichnochein
Hintertürchenoffenließen,wäredas
derzeitklarbesser.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

SiehängenvielmehranIhren
Angehörigen,alsSiezugeben

wollen.FassenSiesichalsoeinHerz
undsprechenSiesichaus.Schließlich
möchtenSiesichmitjedermann
gleichgutstellen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EineGeneralbereinigung
wäreeineprimaIdee,umdie

momentaneangespannteLagezu
klären.Siemüsstedannallerdingsmit
allenerforderlichenundnegativen
Konsequenzenkommen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

InvestierenSieineine
Beziehungnichtzuviele

Emotionen.DerBetreffendekönnte
sichsonstindieEngegedrängtfühlen,
wasKomplikationennachsichziehen
undfürUnruhesorgenwürde.

KREBS 22.06. - 22.07.

Siewissenoffenbar,wasgut
ist!AllerdingshatdasGute

selbstverständlichaucheinenguten
Preis.Siesolltensichandererseitsaber
nichtvölligverausgaben:Eslohntsich
nicht!

WAAGE 24.09. - 23.10.

DieÄnderungenimPrivatbe-
reich,dieSieseitlängererZeit

planen,könnenSiejetztmitHilfeder
Sterneprimadurchführen.DieZeit
istauchgünstig,weilesberuflichnun
etwasruhigerwird.

SKORPION 24.10. - 22.11.

SolangeSiesichnicht
beschweren,halstmanIhnen

natürlichimmernochmehrArbeit
undVerantwortungauf.Protestieren
SiejedochnachMöglichkeitbeider
richtigenInstitution.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

NurdurchEntschlossenheit
werdenSieetwaserreichen.

ZögernSienichtlange!SiewerdenGe-
winnemachen.TeilenSiedannIhren
ErfolgmitdemIhnennahestehenden
liebenMenschen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

ZunächststellensichIhnen
heuteHindernisseinden

Weg.DasbringtSieabernichtausder
Fassung:imGegenteil.Einamtliches
Schreibennichtspontanbeantworten.
Zuerstüberlegen!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ZurZeitneigenSiedazu,
einemPhantomnachzuja-

gen.DadurcherkennenSiedieechte
Chancenicht,diesichIhnenbietet.
AusführlicheBeratungenmitFreun-
denhelfenIhnenweiter.

FISCHE 20.02. - 20.03.

LassenSiesichnichtvomäu-
ßerenScheinblenden,denn

derkönntegarzutrügerischsein.Dass
nichtallesGoldist,wasglänzt,gilt jetzt
vorallenDingenfüreinberufliches
Angebot.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AMUND - AUK - CLE - ER - GE - HAAR
- HEU - LEI - MEN - NE - NUNG - ON - PRO - SEN - SER -
STRAF - TI - TI - TOE - TUNG - UM - UN -WAS - ZESS
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und siebte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- eine bestimmte Sportlerausstattung nennen.

1. ein Gerichtsverfahren

2. dt.Schausp.(Günther)†1989

3. norweg. Polarforscher

4. Kopfpflegemittel

5. kernloseMandarinensorte

6. eine Verkehrsführung

7. Versteigerung

8. leichte Haarfärbung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.

Z
B

E
B

S
M

T
O

P
E

W
H

U
B

S
E

U
R

H
C

A

T
B

L
H

T
E

V
R

M
H

E
W

N

Y
T

U
K

P
F

G
F

B
N

D

P
N

U
A

R
L

E
H

E

K
D

R
E

R
H

R
D

U
E

E
A

R
H

W
A

S
P

P
E

S
E

T
K

V
I

T
S

B
E
S
T
E

W

U

E
U

H
A

T
H
E
R
M
E
N

T
U
F
F

B
N

P
A

R
E
E

K
E
H
R
E

A

R
A
S

P
E
T
I
T

ENNEA

FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
Nicht lang rätseln... machen!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress. Magazin 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. U.a.: Ge-
sundheits-Update: Dr. Christoph
Specht informiert 10.30 Notruf Ha-
fenkante 11.15 SOKO Wismar. Serie.
Hochwild. Mit Udo Kroschwald 12.00
heute 12.10 Mittagsmagazin. Mit Ta-
gesschau 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Ein Teich, ein Frosch,
ein Mord. Mit Igor Jeftic

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J B v SOKO Wismar

Krimiserie. Heavy Metal
Mit Udo Kroschwald

18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B besseresser

Dokumentationsreihe. Mo-
deration: Sebastian Lege

Markus Lanz
Experten aus allen Bereichen des
öffentlichen Lebens diskutieren mit
Markus Lanz (o.) aktuelle Themen
aus Politik, Gesellschaft und Sport
in einer lockeren Runde.
Talkshow 23.15 ZDF

9.05 WaPo Bodensee 9.50 Groß-
stadtrevier. Krimiserie. Schlüsselmo-
mente. Mit Jan Fedder 10.40 Tagess.
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast: Ilka
Bessin, Simon Gosejohann. Moderati-
on: Kai Pflaume 12.00 Tagesschau
12.10ARD-Mittagsmagazin. Mit Tages-
schau 14.00 Tagess. 14.10 Rote Ro-
sen.Telenovela. Mit Lea Marlen Woitack
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Antje Hagen
16.00 I J B v Dahoam is

Dahoam Soap. Der Knebel-
vertrag / Gregors Auszeit
Mit Heidrun Gärtner

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Show

Moderation: Kai Pflaume
18.50 I v Watzmann ermittelt

Krimiserie. Tödliche Familien
Mit Andreas Giebel

19.45 I J v Wissen vor acht
– Erde Magazin

19.50 I J B Wetter
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Fußball: DFB-
Pokal Viertelfinale: Bayer 04
Leverkusen – 1. FC Köln
Aus Leverkusen. Moderation:
Esther Sedlaczek. Reporter:
Tom Bartels. Experte:
Bastian Schweinsteiger

23.05 I J B Die Derbys – le-
gendäre Fußball-Duelle
Reportagereihe. Das
Hamburger Stadtduell

23.35 I J B Was wird aus un-
seren Jobs? – Wirtschaft in
der Krise Reportage

0.20 I B Tagesschau
0.30 I J B v Das Programm

(2/2) TV-Thriller, D 2016
Mit Nina Kunzendorf, Benja-
min Sadler, Alwara Höfels
Regie: Till Endemann

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J B v Die Frau am

Strand TV-Drama, D 2013
Mit Katja Flint, Marie-Lou
Sellem, Michelle Barthel,
Theresa Berlage. Regie:
Matthias Tiefenbacher

3.35 I v WaPo Bodensee Kri-
miserie. Ein tödlicher Augen-
blick. Mit Floriane Daniel,
Tim Wilde, W. Güntensperger

4.20 J B Brisant
4.40 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Die To-
ten von Salzburg: Süßes
Gift TV-Kriminalfilm, A/D
2023. Mit Michael Fitz

21.45 J heute journal
22.15 I J B auslandsjournal

Magazin. Die Rache der Ka-
pitol-Stürmer – Verurteilte
fordern Entschädigung / Tu-
nesiens Rolle im Flüchtlings-
deal – Europas willige Wäch-
ter / Ukrainische Soldaten
im Fronturlaub – Traumabe-
wältigung auf der Skipiste /
Syriens Stunde null – Auf-
bruch in einem gepeinigten
Land. Mod.: Antje Pieper

22.45 I J E B Die Spur
Dokumentationsreihe. Miss-
stände, Skandale, Verbre-
chen – das Doku-Format
„Die Spur” recherchiert in-
vestigativ vor Ort und daten-
getrieben. Jeder Film beginnt
mit einer Spur, einem
Schlüsselmoment und fragt:
„Wie kann das sein?”.

23.15 I J Markus Lanz
0.30 I heute journal update
0.45 I J E B auslands-

journal – die doku
1.15 I J E B besseresser
2.00 I J B auslandsjournal

Fußball: DFB-Pokal
Leverkusen will den Titel verteidigen.
Die Mannschaft um Nathan Tella
geht als klarer Favorit in das Spiel
gegen den Zweitligisten Köln. Exper-
te ist Bastian Schweinsteiger (o.).
Fußball 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
GZSZ. Daily Soap. Fataler Fehler. Mit
Pauline Afaja, W. Bahro 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Horrornachbar – Hat Arzthelferin
sich gerächt, weil er ihr Auto abschlep-
pen ließ? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Verklag mich

doch! Doku-Soap. Trauernde
Witwe wird von Medium ma-
nipuliert. Experte: Christo-
pher Posch (Fachanwalt für
Strafrecht)

17.30 I E Unter uns Daily
Soap. Du bist gefeuert! Mit
Maxim Agné

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt
19.40 E GZSZ Daily Soap

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

22.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

22.45 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.50 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

23.15 I E B stern TV
Mod.: Steffen Hallaschka

0.00 E B RTL Nachtjournal
0.25 I RTL Nachtjournal

Spezial Christoph Heusgen
im Interview. Magazin

0.45 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

2.20 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

3.10 I B Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

Ich bin ein Star – Holt mich hier
raus!
Im Dschungelcamp wird gegenWidrig-
keiten wie Ekel,Angst und Missgunst
gekämpft. Sonja Zietlow und Jan
Köppen kommentieren das Ganze.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Karen Heinrichs,
Benjamin Bieneck 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Verlockende Zuckerwatte
11.00 Auf Streife. Doku-Soap. Die er-
presste Diebin 12.00 Auf Streife. Do-
ku-Soap. Bäumchen wechsel dich!
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Men at Work 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Gras drüber
Ein Mann verschwindet unter
mysteriösen Umständen.

16.00 J E B Lebensretter
hautnah Reportagereihe
„Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

17.00 J E B Notruf
Reportagereihe

18.00 Lenßen hilft Doku-Soap
Der Geizhals / Gläserne
Kindheit Ingo Lenßen

19.00 J E B Die Landarzt-
praxis Arztserie. Vertrauens-
beweis. Mit Caroline Frier

19.45 E B SAT.1: newstime

6.00 Sesamstraße 6.20 Brasilien –
Die Wüstenfischer 6.35 Die Ernäh-
rungs-Docs 7.20 Rote Rosen 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 bu-
ten un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.35 The Split – Bezie-
hungsstatus ungeklärt 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte. 14.00
Logistik-Profis im Port of Lübeck. Doku
15.00 I J NDR Info Nachrichten
15.15 I J Markt Magazin. U.a.:

Trotz Sanktionen: russisches
Holz in Baumärkten und bei
Holzgroßhändlern im Ver-
kauf? / Schimmel und kein
Tageslicht: Ärger mit Vonovia-
Wohnungen. Mod.: Jo Hiller

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund & Co.

Reportagereihe. Bananendu-
sche bei den Schimpansen

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J Hafen der Zukunft
18.45 I J DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Murmel Mania
Show Elena Uhlig, Mario Ko-
taska, Arabella Kiesbauer
Moderation: Mirja Boes

22.20 111 umwerfende Urlaubs-
momente! Urlaub ist angeb-
lich die schönste Zeit des
Jahres. Aber die Erholung
kann auch mächtig tückisch
sein. Das geht oft schon am
Flughafen los und setzt sich
dann fort: im Hotelzimmer,
auf der Strandliege, am See,
beim Wandern oder beim
Drink am Pool. Die Gefahren
lauern überall. Zum Beispiel,
wenn eine Arschbombe im
Pool nach hinten losgeht
oder man sich aus dem
Hotelzimmer aussperrt –
nackt. „111” präsentiert
peinliche Pannen und die
lustigsten Urlaubsvideos.

0.15 J E B Murmel Mania
Show Elena Uhlig, Mario Ko-
taska, Arabella Kiesbauer.
Moderation: Mirja Boes

2.10 E 111 Show. umwerfen-
de Urlaubsmomente!

3.35 E B Auf Streife
Doku-Soap. Türsteher be-
schützt Koks-Dealer / Schlag-
anfall auf dem Fahrrad

20.15 I J B Wildes Deutsch-
land Dokumentations-
reihe. Der Pfälzerwald

21.00 J B Wildes Deutschland
(2) Dokumentationsreihe
Der Schwarzwald

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Sugarlove TV-Drama,

D 2022. Mit Fritz Karl, Bar-
bara Auer, Cosima Henman.
Regie: Isabel Kleefeld

23.30 I J B Nuhr im Ersten
Show. Nur aus Berlin
Moderation: Dieter Nuhr

0.15 J B Die Ernährungs-Docs
Magazin. Dominique P. – „su-
per Adipositas” / Lenni M. –
ADHS. Moderation: Silja
Schäfer, Viola Andresen,
Matthias Riedl, Jörn Klasen

1.00 I J B Der Fleischer auf
der Erbse – Ein Metzger
setzt auf Fleischersatz
Reportage. Neben konven-
tionellen Fleischprodukten,
stellt Lars Bode aus Bocke-
nem vegane Schnitzel,
Currywürste und Buletten
aus Erbsenprotein her.

1.30 J B Tierisch andere
Milch – Gesundes von Ka-
mel, Ziege, Büffel Reportage

2.00 J B Panorama 3 Magazin

Murmel Mania
Heute rasen die bunten Kugeln wie-
der durch steile Kurven und hüpfen
über gefährliche Schanzen. Mirja
Boes (o.) moderiert und Florian
Schmidt-Sommerfeld kommentiert.
Show 20.15 Sat.1

12.45 plus 13.15 Frauen in der Ar-
mutsfalle: Viel Arbeit, wenig Lohn
14.00 vor ort. Magazin 14.45 plus
16.00 Viele Normen – Teure Wohnun-
gen? Vom Bürokratiewahnsinn im
Wohnungsbau 16.45 Am Puls 17.30
der tag 18.00 Schutzlos ausgeliefert –
Frauen zwischen Straße und Notunter-
kunft 18.30 Das falsche Versprechen
vom Aufstieg – You can win if you
want? 20.00 Tagesschau 20.15
Nachrichten, die die Welt bewegten
21.45 heute-journal 22.15 runde
23.00 der tag 0.00 phoenix runde

12.30 Letzte Ausfahrt Sauerland. TV-
Drama, D 2015 14.00 um 2 14.25
Elefant & Co. 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 16.30 MDR um 4 17.00
MDR um 4 17.45 aktuell 18.05 Wet-
ter für 3 18.10 Brisant. Magazin
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal. Magazin 19.30 aktuell 19.50
Tierisch, tierisch 20.15 Fakt ist!
21.15 exactly. Reportagereihe. Leben
und Sterben auf der Straße 21.45 ak-
tuell 22.10 Polizeiruf 110: Dünnes
Eis. TV-Kriminalfilm, D 2017 23.40
Nuhr im Ersten. Show 0.25 extra 3

11.55 Küchen der Welt 12.25 Stadt
Land Kunst 14.00 Mord im Mittsom-
mer: Max (3/4) TV-Krimi, S 2023
15.40 Leben mit Vulkanen 16.10 Rü-
gen – Weiße Felsen, grüne Wälder
16.55 Guck mal, wer da kreucht
17.50 Afrika von oben (5/10) 19.20
Arte Journal 19.40 Marjana und das
Gesetz der albanischen Berge 20.15^ Bis ans Ende der Nacht. Kriminal-
film, D 2023 22.10 ^ Eine andere
Welt. Drama, F 2021 23.40 Vincent
Lindon – Filmstar zwischen Selbstliebe
und Selbsthass. Dokufilm, F 2024

15.00 Bo, Flo & Co. – Familie und so
15.40 Tom und Jerry in New York
16.05 SpongeBob 17.00 Rubble und
Crew 17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.30 Grizzy 19.20 Voll zu
spät! 20.15 Autumn in the City –
Herbstzauber in New York.TV-Liebesko-
mödie, USA/CDN 2022. Mit Aimee
Teegarden 22.00 Zwei Tickets ins Pa-
radies.TV-Romantikkomödie, USA '22.
Mit A. Williams. Regie: Dustin Rikert
23.45 Autumn in the City – Herbstzau-
ber in New York. TV-Liebeskomödie,
USA/CDN 2022 1.25 Teleshopping

9.50 Highway Patrol. Doku-Soap
11.50 My Style Rocks. Show 14.20
Grenzschutz Südamerika 14.45
STOP! Border Control: Rom (5) 15.45
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein 16.45 My Style Rocks. Show
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Geiseln ohne Gnade / Die
schwule Attacke 20.15 Exatlon Ger-
many – Die Mega Challenge. Show
Moderation: Jochen Stutzky 22.45 My
Style Rocks. Show Harald Glööckler,
Larissa Marolt,Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht 1.15 Normal (5) Magazin

10.15 Radsport: Mallorca Challenge
11.00 Ski alpin: Weltmeisterschaften
13.00 Cyclocross: Weltmeisterschaf-
ten. Rennen der Herren 13.40 Cyclo-
cross: Exact Cross. Rennen der Damen
14.45 The Power of Sport 14.55 Cyc-
locross: Exact Cross. Rennen der Her-
ren 16.05 Radsport: Valencia-Rund-
fahrt 17.00 Snooker: German Masters
19.00 Springreiten: Weltcup 20.00
Ski alpin: WM 21.00 Winter-Universia-
de 21.30 Radsport: Valencia-Rund-
fahrt 22.30 Cyclocross: Exact Cross
23.00 Rallye: Rallye Dakar. Highlights

12.00 Der Traum vom Eigenheim: Wir
ziehen ein (10) 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock (9) 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
(10) 14.55 Hartz Rot Gold 16.05
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 18.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Die Wollnys. (9) 21.15
Die Wollnys (10) 22.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigen-
heim 23.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch (5) 1.10 Der Trödeltrupp

14.55 Castle. Abgesang 15.50 new-
stime 16.00 Castle 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt 18.55 Ach-
tung Kontrolle!. Reportagereihe. Seni-
oren fahren immer langsam? Von we-
gen! Eine Fahrlehrerin bietet freiwillige
Senioren-Fahr-Checks für Rentner
an. 20.15 ^ Star Trek. Sci-Fi-Film,
USA/D 2009. Mit Chris Pine, Zachary
Quinto, Leonard Nimoy. Regie: J.J. Ab-
rams 22.50 ^ The Dark Knight Rises.
Actionfilm, GB/USA 2012. Mit Christi-
an Bale 1.55 Kabel Eins :newstime

13.20 Märchenhafter Oman (1/2)
14.50 Aus dem Feuer geboren: die
Kanaren – Inseln der Glückseligen
(1/5) Dokumentationsreihe 18.30
nano. Magazin 19.00 heute 19.20
Kulturzeit. Magazin. Moderation: Nina
Mavis Brunner. Das 3sat-Kulturmaga-
zin von ZDF, ORF, SRF und ARD 20.00
Tagesschau 20.15 Bröckelnde Ber-
ge – Wie Berggemeinden der Gefahr
trotzen. Reportage 21.50 Unsere wil-
de Schweiz. Dokumentationsreihe
22.00 ZIB 2. Magazin 22.25 Freud.
Totem und Tabu / Trieb / Regression

11.15 CSI: Miami (1) Absturz / Eine
explosive Mischung / Der Preis der
Freiheit / Atemlos 15.00 Shopping
Queen. Doku-Soap 16.00 Guidos De-
ko Queen. Doku-Soap 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen (8) 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner 20.15
stern TV Reportage. Reportagereihe
22.15 Lege kommt auf den Ge-
schmack (3) Doku-Soap. Das beste
Dessert Deutschlands 0.20 nachrich-
ten 0.40 Medical Detectives. Doku-
mentationsreihe.Winzige Spuren
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11.05 Young Sheldon 11.30 The Big
Bang Theory. Die dunkle Seite des
Mondes / Das L-Wort / Spaghetti mit
Würstchen 12.50 How I Met Your Mo-
ther 13.20 The Middle 13.45 Two and
a Half Men. Sitcom 15.10 Young Shel-
don 15.35 The Big Bang Theory 17.00
taff 18.00 news-time 18.10 Die Sim-
psons. Zeichentrickserie 19.05 Gali-
leo 20.15 TV total 21.25 Quatsch
Comedy Show 22.30 Darüber staunt
die Welt. Show. U.a.: Die absurdesten
Talente ever 0.50 Comedy Allstars –
Meilensteine des Humors. Show

12.25 Snowsnaps Winterspiele (6)
12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Sherlock Yack 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einsteint
15.00 Addie und wie sie die Welt fühlt
15.50 H2O – Abenteuer Meerjungfrau
16.15 Power Sisters 16.40 Taylors
Welt der Tiere 17.00 Garfield 17.25
Die Schlümpfe 17.50 Shaun das
Schaf 18.10 Die Biene Maja 18.30
Meine Freundin Conni 18.50 Sand-
mann 19.00 Lassie (10) 19.25 Triff...
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Young Crime 20.35 logo! no.front (3)

14.50 Hart of Dixie. Dramaserie
15.40 Ghost Whisperer 17.35 Char-
med. Fantasyserie 20.15 Hart of Dixie.
Dramaserie. Echte Alabama Kerle /
Die Wahrheitsbombe. Zoe und Wade
erfahren bei einer Schwangerschafts-
untersuchung, welches Geschlecht ihr
Kind haben wird. 22.00 Charmed.
Fantasyserie 23.45 Supergirl.Actions-
erie. Bodyguard / Virtuelle Realität.
Supergirl beschützt Andrea, nachdem
auf sie ein Anschlag verübt wurde.
1.15 Hart of Dixie. Dramaserie. Echte
Alabama Kerle / Die Wahrheitsbombe

15.00 All Time Classics 15.05 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert. Ver-
dächtigungen 16.00 Infomercial
16.10 Star Trek – Raumschiff Voyager
17.10 Star Trek – Deep Space Nine
18.10 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert 19.05 Star Trek – Raumschiff
Voyager. Das Erinnern 20.15 Pforten
zur Schattenwelt (3) 21.15 Pforten zur
Schattenwelt (2) Doku-Soap 22.05^ You Are Not My Mother. Horrorfilm,
IRL 2021 0.05 ^ Freitag, der 13. –
Todesfalle Manhattan. Horrorfilm,
CDN/USA 1989. Mit Jensen Daggett

Wildes Deutschland
Im Pfälzerwald nahe der französi-
schen Grenze überragen farben-
prächtige Buntsandsteinfelsen sowie
Burgen und Ruinen die Kiefernwälder
(o.: der Trifels mit der Reichsburg).
Dokumentationsreihe 20.15 NDR

12.45 aktuell 13.00 Das Waisenhaus
für wilde Tiere – Abenteuer Afrika
13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 Rentnercops
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Markt
21.00 Was kostet... 21.45 aktuell
22.15 Stell dir vor, es ist Krieg... 23.30
Stimmen aus dem Krieg – Ukraine
2022. Dokumentarfilm, D/GB/F/UA
2023 0.50 Tatort: Ein Fuß kommt sel-
ten allein. TV-Kriminalfilm, D 2016

20.15 Kabel 1
Star Trek: Regie: J.J. Abrams, USA/D, 2009
Sci-Fi-Film. Der Vater des Kadetten James T.
Kirk hatte sich einst geopfert, um die feindli-
chen Romulaner aufzuhalten. Der junge Kirk
hat den Tod des Vaters nie verwunden und
rebelliert gegen jeden. Pike (Bruce Green-
wood) rät ihm, der Sternenflotte beizutreten.
Als es einen Angriff auf den Planeten Vulkan
gibt, findet sich Kirk auf dem Raumschiff „USS
Enterprise“ wieder. Bewährungsproben lassen
nicht lange auf sich warten. 155 Min. ^^^
20.15 ZDF
Die Toten von Salzburg: Süßes Gift: Regie: E.
Riedlsperger, A/D, 2023 TV-Krimi. Während im
Salzburger Hotel „Menuett“ der bayrische Mi-
nister Wittmann und die Salzburger Landtags-
präsidentin Zirner die Energiewende mit Biogas
verkünden, wird Wittmanns Chauffeur vergiftet.
Irene Russmeyer von der Kripo Salzburg und
der bayrische Hauptkommissar Hubert Mur
folgen Spuren bis zu dem aserbaidschani-
schen Gaslieferanten Gorkinski. 90 Min. ^^

20.15 Super RTL
Autumn in the City – Herbstzauber in New
York: Regie: Michael Robison, USA/CDN,
2022 TV-Liebeskomödie. Piper Grant (Aimee
Teegarden) zieht für einen Neuanfang nach
New York. Dort lernt sie den aufstrebenden
Schriftsteller Austin Edwards (Evan Roderick)
kennen. Die beiden genießen zusammen den
Zauber des Herbstes und kommen dabei ein-
ander näher. Während der Arbeit an einem
gemeinsamen Kinderbuchprojekt kommt ihnen
eine Erkenntnis. 105 Min. ^^

0.30 Das Erste
Das Programm: Regie: Till Endemann, D,
2016 TV-Thriller. In Tirol versucht die Bankerfa-
milie Dreher im Zeugenschutz eine neue Iden-
tität aufzubauen. Sie werden vor dem Prozess
gegen den Gangsterboss Darankow von einem
LKA-Team bewacht. Trotz höchster Sicherheits-
stufe kommt es zur Schießerei. Nun kann es
für Simon Dreher (B. Sadler) keinen Zweifel
mehr geben: Darankow will seine Aussage
verhindern. Die Ermittlerin Thern hat Zweifel an
Drehers Informationen. 90 Min. ^^

22.10 Arte
Eine andere Welt: Regie: S. Brizé, F, 2021
Drama. Manager Philippe Lemesle gerät in
eine tiefe Krise, als die Konzernführung dras-
tische Stellenkürzungen fordert. Während er
zwischen seinen humanistischen Prinzipien
und den Forderungen der Unternehmenslei-
tung hin- und hergerissen ist, droht sein Privat-
leben zu zerbrechen. Er muss zwischen Karri-
ere und Familie entscheiden. 95 Min. ^^^

12.30 MDR
Letzte Ausfahrt Sauerland: Regie: N. Müller-
schön, D, 2015 TV-Drama. Die Freunde Horst
und Johann (Friedrich von Thun) haben sich vor
vielen Jahren ins Sauerland zurückgezogen, wo
sie einen Bootsverleih betreiben. Horst ist Wit-
wer und Menschenfeind. Zu seiner Tochter hat
er nur selten Kontakt und seinen 16-jährigen
Enkel Elyas hat er noch nie gesehen. Als er er-
fährt, dass er nicht mehr lange zu leben hat,
nimmt er Johann und Elyas mit auf eine Reise
an die Orte seiner Vergangenheit. 88 Min. ^^
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2000 Nach jahrzehntelangen 
Beratungen wird das Transra-
pid-Projekt Berlin-Hamburg 
von Bundesregierung, Bahn 
und beteiligten Unternehmen 
zu den Akten gelegt.

1990 Der sowjetische Staats- 
und Parteichef Michail Gor-
batschow schlägt dem Zentral-
komitee (ZK) der sowjetischen 
KPdSU den Verzicht auf die 
Führungsrolle der Partei in der 
Sowjetunion vor. 

1890 Die Allianz Versiche-
rungs-AG nimmt mit dem Ein-
trag ins Handelsregister ihre 
Tätigkeit auf. 

Geburtstage: Meike Droste 
(1980/Bild), deutsche Schau-
spielerin („Mord mit Aus-
sicht“); Sandra Paretti (1935-
1994), deutsche Schriftstelle-
rin („Der Wunschbaum“, „Der 
Winter, der ein Sommer war“, 
„Der rote Vogel“)

Todestag: Kirk Douglas (1916-
2020), amerikanischer Schau-
spieler („Spartacus“)

Namenstag: Adelheid, Agatha, 
Albuin, Paul

New York/dpa – Erstmals wird 
der deutsche Maler Caspar Da-
vid Friedrich (1774-1840) mit 
einer großen Ausstellung in 
den USA geehrt. Von Samstag 
an bis zum 11. Mai zeigt das re-
nommierte Metropolitan Mu-
seum in New York Dutzende 
Werke des Romantikers, der 
im vergangenen Jahr 250 alt 
geworden wäre. „Dies ist der 
Moment für ein amerikani-
sches Publikum, Caspar David 
Friedrich zu sehen und zu ver-
stehen“, sagte Museumsdirek-
tor Max Hollein. 

Die Schau mit dem Titel 
„Caspar David Friedrich: The 
Soul of Nature“ (Die Seele der 
Natur) widmet sich Hollein 
zufolge dabei der Art und Wei-
se, wie Friedrich Landschaften 
spirituell und emotional er-
schlossen und dabei ein „tiefes 
Verständnis für die Stellung 
des Individuums gegenüber 
der Natur“ geprägt habe. 

Gezeigt werden mehr als 75 
Werke aus 40 Jahren. 

Erste große 
Caspar-David-
Friedrich-Schau 
in New York

Von Holger Spierig

Frankfurt/Main – Am Ende 
war er das, was er immer abge-
lehnt hatte: ein Idol. Kaum ein 
Musiker bediente so perfekt 
die Sehnsucht nach Freiheit, 
Frieden und Gerechtigkeit wie 
der Reggaestar Bob Marley 
(1945-1981). Ähnlich wie Che 
Guevara ist der Musiker eine 
Stilikone: Die markanten Ge-
sichtszüge unter den Rastalo-
cken schmücken T-Shirts, Pos-
ter und Tassen. Aufgewachsen 
ist er in einem Armenviertel 
von Kingston auf der Karibik-
Insel Jamaika, er starb mit nur 
36 Jahren an Krebs. Am 6. Feb-
ruar wäre er 80 Jahre alt ge-
worden.

Marleys Songs werden 
noch heute weltweit gehört 
und gesungen, im vergange-
nen Jahr erschien die Filmbio-
grafie „Bob Marley: One Love“. 
Das „Rolling Stone“-Magazin 
listete ihn auf Platz 11 der „100 
größten Musiker“. 1994 wurde 
er posthum in die Rock and 
Roll Hall of Fame aufgenom-
men.

Alltäglicher Rassismus

Rassismus gehörte zum All-
tag des jungen Bob Marley. Ja-
maika stand bis 1962 unter 
britischer Kolonialherrschaft, 
die schwarze Bevölkerung hat-
te kaum Chancen auf Bildung 
oder einen guten Job. Als Sohn 
einer schwarzen Mutter und 
eines weißen Vaters wurde der 
junge Bob zudem von weißen 
wie auch schwarzen Kindern 
ausgegrenzt.

Geboren wurde Robert Nes-
ta Marley 1945 im Dorf Nine 
Miles. Der Vater Norval Sin-
clair Marley heiratete im Alter 
von rund 60 Jahren zwar an-
standshalber die schwangere 
Mutter.

Nach der Geburt soll er die 
18-Jährige mit ihrem Kind aber 
verlassen und eine weitere Fa-
milie gegründet haben.

prangerte Marley Unterdrü-
ckung an („Get Up, Stand Up“) 
und gab der Sehnsucht der 
Sklaven-Nachkommen nach 
Afrika eine Stimme („Exo-
dus“). Und er schrieb hit-taug-
liche Liebeslieder wie „No Wo-
man, no Cry“. Zugleich agierte 
der Musiker als cleverer Ge-
schäftsmann, der sich mit sei-
nem eigenen Studio und Label 
„Tuff Gong“ seine Unabhän-
gigkeit sicherte.

Materieller Reichtum habe 
für ihn keine Bedeutung, sagte 
Marley einmal in einem Inter-
view. Leben bedeute für ihn 
Reichtum. Reggae und die Mu-
sik seien lediglich Vehikel für 
die religiöse Botschaft.

Religiöse Botschaft

Marley hing, wie viele Reg-
gaemusiker, dem Rastafari-
Glauben an, bei dem die Bibel 
aus einer afrikanischen Pers-
pektive ausgelegt wird. Das 
verheißene Land ist der Konti-
nent Afrika, als Gottheit wird 
der frühere äthiopische Kaiser 
Haile Selassie verehrt. Die Ras-
tas ernähren sich zu einem 
großen Teil von Früchten und 
Kräutern, lehnen Alkohol und 
Tabak ab. Das Rauchen von 
Cannabis wird hingegen als 
Mittel zum Meditieren gese-
hen.

Auf der Höhe der bürger-
kriegsähnlichen Zustände in 
der einstigen britischen Kolo-
nie trat Marley 1978 auf dem 
„One Love Peace Concert“ in 
Jamaikas Hauptstadt Kingston 
auf. Marley holte die beiden 
Kontrahenten, Ministerpräsi-
dent Michael Norman Manley 
und Oppositionsführer Ed-
ward Seaga, auf die Bühne und 
legte ihre Hände ineinander.

Während einer Tournee 
durch die USA brach Marley 
im September 1980 zusam-
men. Es wurde eine Krebs-
erkrankung festgestellt. Am 11. 
Mai 1981 starb er im Beisein 
seiner Frau und  Kinder.

Mit zwölf Jahren zog Marley 
mit seiner Mutter in die 
Hauptstadt Kingston. In dem 
Armenviertel Trenchtown 
gründete er mit dem jungen 
Peter Tosh und mit Bunny 
Wailer die Band „The Wailers“ 
(„Die Klagenden“), die nach 
Jahren harter Arbeit zu den 
angesagtesten Bands Jamaikas 
gehörte.

Für den internationalen Er-
folg kam alles zur richtigen 

Zeit zusammen: Dem britisch-
jamaikanischen Produzenten 
Chris Blackwell gelang es, ein 
junges Rock-Publikum für die 
Musik zu begeistern, indem er 
den Songs Rockgitarren und 
Keyboards beimischte. Eric 
Clapton brachte mit seiner 
Version den Song „I Shot the 
Sheriff“ 1973 in die internatio-
nalen Hitparaden.

In den 1970er Jahren wuch-
sen außerdem in den USA und 

Europa Bewegungen junger 
Menschen, die dem Establish-
ment und dem Kapitalismus 
kritisch gegenüberstanden 
und sich für Solidarität mit 
Entwicklungsländern und 
Frieden starkmachten. Hier 
fielen die Botschaften eines 
authentisch auftretenden Mu-
sikers aus der damals so ge-
nannten „Dritten Welt“ auf  
fruchtbaren Boden.

Als kreativer Songschreiber 

 Die Musiker-Legende aus Jamaika, Bob Marley: Das Bild zeigt ihn am 2. Juni 1980 bei  einem 
Konzert in München. dpa-ArchivBILD: Leonhardt

Musik  Vor 80 Jahren wurde Bob Marley geboren – Kreativer Songschreiber, authentischer Musiker

Mit Reggae wurde er zum Superstar

  Moss Kena, ein briti-
scher Singer-Songwriter aus 
Berlin. Er war bereits mit Pur-
ple Disco Machine und Rita 
Ora auf Tour.

  COSBY, eine Münchner 
Band, die seit 2014 reichlich 
Live-Erfahrung gesammelt 
und vier Studio-Alben veröf-
fentlicht hat. Sie steht für Di-
versität.

  Cloudy June, die als auf-
strebende Künstlerin im Alter-
native Pop gilt. Die 26-Jährige 
mit kubanischen Wurzeln 
nimmt für sich in Anspruch, 

dass ihre Songs nicht nur in 
Deutschland, sondern auch 
international gut ankommen.

  Feuerschwanz, eine Mit-
telalter-Rock-Band, die aus 
dem Feld der Pop-Künstler 
heraussticht. In der Rock- und 
Metal-Szene hat sie bereits Be-
kanntheit erlangt. Ursprüng-
lich fingen die Nürnberger auf 
Mittelaltermärkten an.

Zwölf der 24 Starter sollen 
in der Auftakt-Show von 
„Chefsache ESC 2025 – Wer 
singt für Deutschland?“ (Frei-
tag, 14. Februar, 20.15 Uhr, RTL) 

 Wer am ESC-Vorentscheid teilnehmen darf, hat Stefan Raab 
mit seinem Team entschieden. Imago-BILD: Malte Ossowski/SVEN SIMON

Von Jonas-Erik Schmidt

Köln – Jetzt wird es ernst: Die 
Kandidaten für den in diesem 
Jahr von Stefan Raab geleite-
ten ESC-Vorentscheid stehen 
fest. Insgesamt 24 Einzel-
künstler oder Gruppen wer-
den um das Ticket zum Euro-
vision Song Contest in Basel 
kämpfen, wie RTL und NDR 
bekanntgaben. Die Voraus-
wahl traf Raab demnach ge-
meinsam mit seinem Team - 
aus einem Stapel von 3.281 Be-
werbungen. Manche Acts ha-
ben schon eine gewisse Fanba-
se, andere sind noch relativ 
unbekannt.

Einige bekannte Namen

Zu den Bewerbern, von 
denen man schon einmal ge-
hört haben könnte, zählen: 

  Noah Levi aus Berlin, 
mit 13 Jahren Gewinner des 
Formats „The Voice Kids“. Sei-
nen ESC-Song schrieb der Sän-
ger den Angaben zufolge 
„während eines Social-Media-
Detox im Allgäu“.

auftreten und sich der Jury 
stellen, in der neben Stefan 
Raab noch Moderator Elton 
und Sängerin Yvonne Catter-
feld einen festen Platz haben. 
Hinzu kommen wechselnden 
Gastjuroren. Die zweite Hälfte 
des Bewerberfeldes wird nach 
RTL-Angaben in der zweiten 
Show am darauffolgenden Tag 
(15. Februar) zu sehen sein. Die 
dritte Show (RTL) eine Woche 
später ist als Halbfinale ange-
legt. Das Finale mit der Kür des 
deutschen ESC-Beitrags ist am 
1. März in der ARD zu sehen.

Schöneberger moderiert

Die ARD hat sich für den 
ESC-Vorentscheid in diesem 
Jahr mit RTL und Stefan Raab 
zusammengetan, um einen 
geeigneten Kandidaten zu fin-
den. Daher teilen sich die Sen-
der die insgesamt vier Live-
Shows auf. Moderiert werden 
sie von Barbara Schöneberger.

In den vergangenen Jahren 
hatte es für Deutschland etli-
che Misserfolge bei dem Mu-
sik-Wettstreit gegeben.

Wer am ESC-Vorentscheid teilnimmt
Medien  Stefan Raab und Team haben 24 Einzelkünstler oder Gruppen ausgewählt

Juliette Binoche 
leitet Jury beim 
Cannes-Festival

Cannes/dpa – Die französische 
Schauspielerin Juliette Bino-
che (60) wird Präsidentin der 
Jury beim diesjährigen Film-
festival in Cannes. Sie über-
nehme den Vorsitz 40 Jahre 
nach ihrem ersten Auftritt bei 
den renommierten französi-
schen Filmfestspielen, teilte 
das Festival mit: „Juliette Bino-
che hat Publikum und Kritiker 
gleichermaßen überzeugt und 
in ihrer Weltklasse-Filmogra-
fie die größten Filmemacher 
von heute vereint.“ Die Jury 
entscheidet über den Haupt-
preis, die Goldene Palme, die 
am 24. Mai verliehen wird.

Binoche („Der englische Pa-
tient“) ist seit Mai 2024 Präsi-
dentin der Europäischen Film-
akademie. Sie gehört zu den 
wenigen französischen Schau-
spielerinnen, die einen Oscar 
gewonnen haben. Zudem wur-
de sie von den drei größten 
Filmfestivals in Cannes, Berlin 
und Venedig zur besten Dar-
stellerin gekrönt. „Ich freue 
mich darauf, diese Lebens-
erfahrungen mit den Mitglie-
dern der Jury und dem Publi-
kum zu teilen“, wurde sie in 
der Mitteilung zitiert. Sie 
übernimmt den Jury-Vorsitz 
von der US-amerikanischen 
Regisseurin Greta Gerwig.

Schauspielerin Juliette 
Binoche dpa-BILD: Ryan
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zuvor vereinslosen Jenno 
Campagne (22). Der zentrale 
Mittelfeldspieler war in der Ju-
gend von Ajax Amsterdam 
ausgebildet worden und spiel-
te zuletzt für PEC Zwolle. Seit 
dem vergangenen Sommer 
befand er sich auf der Suche 
nach einem neuen Club.

Zwei Rückkehrer verpflich-
tete derweil der Hambur-
ger SV II. Leonardo Garcia 
(20) kommt nach eineinhalb 

Einst bei Ajax Amsterdam, 
jetzt bei Phönix Lübeck:  Jen-
no Campagne BILD: Imago

gionalliga-Einsätzen für Flens-
burg gelang ihm ein Tor. 

Der Österreicher Lion 
Schuster (24) spielt ab sofort 
für Holstein Kiel II. Der defen-
sive Mittelfeldspieler wechselt 
vom Drittligisten SV Sandhau-
sen, wo er in dieser Saison auf 
keinerlei Spielminuten kam, 
zur Bundesliga-Reserve der 
Kieler. Für Rapid Wien kam 
Schuster einst 15-mal in der 
österreichischen Bundesliga 
zum Einsatz. 

Keine weitere Neuverpflich-
tung, dafür eine Vertragsver-
längerung gab der SV Meppen 
bekannt. Offensivspieler Mal-
te Zumdieck (19) spielt auch in 
der neuen Saison für die Ems-
länder. Zumdieck stammt aus 
der Meppener Jugend, feierte 
in der vergangenen Saison 
sein Regionalliga-Debüt und 
kam in der laufenden Spielzeit 
achtmal in der Liga für die ers-
te Mannschaft zum Einsatz. 

Jahren bei Borussia Dort-
mund II zurück an die Elbe. 
Zudem sicherten sich die 
Hamburger die Dienste von 
Maurice Boakye (20). Dieser 
kam in der laufenden Drittli-
gasaison für den VfB Stutt-
gart II fünfmal zum Einsatz. In 
der vorigen Spielzeit spielte 
der Stürmer in der Regionalli-
ga Nord für den Eimsbütteler 
TV, davor war er beim HSV II 
aktiv gewesen.

Weiche Flensburg verpflich-
tete den Innenverteidiger Ka-
rim Hüneburg (19). Er wech-
selt vom Oberligisten Ein-
tracht Braunschweig II an die 
deutsch-dänische Grenze. Im 
Gegenzug lösten die Flensbur-
ger den Vertrag mit Stürmer 
Jakob Johansson (26) auf. Der 
Däne war im vergangenen 
Sommer von den Färöern, wo 
er bei HB Torshavn in der 1. Li-
ga spielte, nach Norddeutsch-
land gekommen. In acht Re-

Von Lars Blancke
Und Hauke Richters

Oldenburg – Der letzte Trans-
fertag dieses Winters hat in 
der Regionalliga Nord noch 
einmal richtig für Bewegung 
gesorgt. Nicht nur der VfB Ol-
denburg, der am Montag Mo-
ses Otuali (22/kommt von 
Eintracht Frankfurt II) als neu-
en Stürmer präsentierte, hat 
sich auf den letzten Drücker 
verstärkt. 

Viel los war zum Beispiel 
bei Phönix Lübeck. Die Marzi-
panstädter gaben Joseph Gan-
da (27) an den Ligarivalen Teu-
tonia Ottensen ab. Der Stür-
mer stand in der bisherigen 
Saison elfmal auf dem Platz 
und erzielte zwei Tore. In der 
Spielzeit 2022/23 kam er für 
den SV Sandhausen sogar auf 
zehn Einsätze in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga. Dafür ver-
pflichteten die Lübecker den 

Fußball  Clubs in Nord-Staffel auf Transfermarkt aktiv – Viel los bei Phönix 
Das sind die Wechsel in der Regionalliga

Von Jan Zur Brügge

Oldenburg – Nicht nur sprich-
wörtlich, sondern auch buch-
stäblich völlig von der Rolle 
sein sollen am kommenden 
Wochenende möglichst viele 
Radsport-Enthusiasten aus 
dem ganzen Nordwesten, 
wenn der RSC Oldenburg eine 
vielleicht sogar ein wenig sa-
genumwobene Tour aufleben 
lässt. Während die Außentem-
peraturen nicht nur gefühlt 
immer wieder in den Minus-
bereich rutschten, absolvieren 
die meisten Positiv-Verrück-
ten ihre Trainingskilometer 
aktuell zumeist drinnen auf 
einer Rolle virtuell in den hei-
mischen vier Wänden. Mit 
einer gemeinsamen Gravel-
Ausfahrt will der RSC die Zwei-
rad-Gemeinde aber an diesem 
Samstag nach draußen locken.

 Schnee und Matsch

„Das ist eine Neuauflage der in 
Oldenburg ziemlich legendä-
ren Eisbeintour“, erklärt Ro-
bert Mitschke, der zu denen 
gehört, die sich ganzjährig 
nicht nur durch Wind und 
Wetter, sondern auch durch 
Schnee und Matsch nicht da-
von abhalten lassen, die Rad-
sport-Freiheit im Freien aus-
zuleben. „Die Tour richtet sich 
ausdrücklich nicht nur an 
RSCler und in anderen Ver-
einen organisierte Radsport-
ler“, rührt er die Werbetrom-
mel: „Sondern an wirklich jede 
und jeden, die oder der Lust 
hat, sich bei einer winterli-
chen Radfahrt im Gelände or-
dentlich dreckig zu machen. 
Außerdem sprechen wir nicht 
nur Oldenburg an, sondern 
den gesamten Nordwesten.“

 Schotter und Wald

Gravelbikes (englisch: Gravel = 
deutsch: Kies) sind die Off-
road-Brüder der „normalen“ 
Rennräder und dafür ausge-
legt, sowohl auf befestigten 
Straßen als auch auf unbefes-
tigtem Gelände wie Schotter- 
und Waldwegen jede Menge 
Fahrspaß zu bringen. Auch 

ähnlich konzipierte Cyclo-
cross-Renner, für die schon 
mehrmals vom RSC ausgerich-
tete Weser-Ems-Cup-Duelle 
auf dem Fliegerhorst stattfan-
den und auf denen Radsport-
Größen wie der Niederländer 
Mathieu van der Poel sowie 
der Belgier Wout van Aert die 
Fans begeistern, oder Moun-
tainbikes können am Samstag 
zum Einsatz kommen.

 Damals und heute

„Angefangen hat alles vor et-
wa 17 Jahren mit rund 30 Leu-
ten auf Mountainbikes, um im 

Februar nach der Cyclocross- 
und vor der Straßen-Saison et-
was für die Gemeinschaft auf 
die Beine zu stellen“, erklärt 
Henning Früchtenicht, der da-
mals maßgeblich involviert 
war und sich nun als RSC-Vor-
sitzender freut, die „Eisbein-
tour“ (die letzte gab’s 2021) 
erstmals unter Vereinsregie in 
etwas einfacherer Form einer 
möglichst breiten Zielgruppe 
schmackhaft zu machen: 
„Wenn 150 mitfahren, wären 
wir schon sehr zufrieden – na-
türlich spielt da das Wetter 
eine Rolle. Die Strecke führt 
meist über Wirtschafts- und 

Waldwege. Es gibt anspruchs-
volle Teilstücke, die aber auch 
gut zu meistern sind.“

 30 und 60 Kilometer

Ein richtiges Rennen mit Plat-
zierungen ist die Tour nicht. 
Nichtsdestotrotz dürfte viele 
der sportliche Ehrgeiz packen. 
„Es werden sich Gruppen mit 
unterschiedlichem Tempo bil-
den“, sagt Früchtenicht. Zur 
Auswahl stehen zwei Strecken-
längen: 30 und 60 Kilometer. 
Los geht’s jeweils beim SV Ein-
tracht am Hellmskamp in Etz-
horn. Von dort aus führt die 

lange Distanz zum Kleinen 
und Großen Bornhorster See 
und mit vielen Schlenkern 
mehr oder weniger nach Nor-
den. Ungefähr bei Kilometer 
30 an der Grenze zur Weser-
marsch gibt’s eine Verpfle-
gungsstelle, die auch in etwa 
zur Halbzeitpause der weniger 
aus- und trotzdem einladen-
den 30-Kilometer-Tour wird.

 Schlosspark und Bäke

Während die längere Distanz 
in Rastedes nördliche Periphe-
rie führt, ehe es ausgiebig 
durch den Schlosspark des 
Ammerländer Residenzorts 
geht, lässt die kürzere Strecke 
den Schlosspark rechts liegen. 
Ab dem Loyer Kirchweg brin-
gen beide Varianten die Rad-
sportler über die Loyer Bäke 
und zweimal über den Ipwe-
ger Geestrandgraben wieder 
zum SV Eintracht, wo auch ge-
duscht werden kann. Sich die 
„Eisbeine“ auf der Rolle in den 
heimischen vier Wänden wie-
der warm zu fahren, bleibt da-
nach allen Radsport-Enthusi-
asten selbst überlassen.

Radsport  RSC Oldenburg lässt an diesem Wochenende die fast schon legendäre „Eisbeintour“ aufleben

Diese Strecke lockt mit Kälte und Dreck

Wo und Wann es losgeht – was die Teilnahme kostet

Start und Ziel: Die „Eisbein-
tour“ des RSC Oldenburg 
beginnt am kommenden 
Samstag in der Zeit von 10 
bis 11 Uhr am Hellms­kamp 
beim SV Eintracht Olden-
burg und endet auch an glei-
cher Stelle sowohl bei der 
30- wie bei der 60-Kilome-
ter-Distanz. Hier kann nach 

der Ausfahrt auch geduscht 
werden.

Anmeldung: Diese ist am 
Samstag vor Ort möglich. 
Die Teilnahme kostet 5 Euro 
für alle, die eine Breiten-
sportlizenz besitzen. Alle an-
deren Starterinnen und Star-
ter zahlen 8 Euro. Es wird 

darum gebeten, die Gebühr 
passend mitzubringen. Die 
Anmeldung erfolgt idealer-
weise über die kostenlose 
„GC Touren“-App.
P Mehr Infos und die Möglichkeit, 
sich die Strecken anzuschauen und 
als GPX-Datei-Download zu   erhal-
ten, gibt es online auf der RSC-Sei-
te unter www.rscoldenburg.de

Herausfordernde Bedingungen: Bei der bislang letzten „Eisbeintour 2021“ – damals in der Corona-Zeit individuell statt kol-
lektiv – ging’s auch durch jede Menge Schnee (linkes Bild). Zum Einsatz kommen jetzt wie in den Anfängen Mountainbikes 
oder die immer beliebter werdenden Gravel- und Cyclocross-Räder (rechtes Bild, links). BILD: Silke Lorenz/RSC Oldenburg

Basketball

Bundesliga Männer
Braunschweig - Vechta 103:70
Frankfurt - Göttingen Sa 18:30
Ulm - Weißenfels Sa 18:30
Heidelberg - Ludwigsburg Sa 20:00
Chemnitz - Braunschweig Sa 20:00
Berlin - Hamburg So 15:00
Vechta - München So 15:00
Würzburg - Rostock So 15:00
Bamberg - Oldenburg So 16:30

1. München 16 12:4 75 %
2. Braunschweig 18 12:6 66 %
3. Ulm 17 11:6 64 %
4. Vechta 17 10:7 58 %
5. Chemnitz 17 10:7 58 %
6. Heidelberg 16 9:7 56 %
7. Ludwigsburg 18 10:8 55 %
8. Würzburg 17 9:8 52 %
9. Rostock 17 9:8 52 %

10. Weißenfels 18 9:9 50 %
11. Oldenburg 18 9:9 50 %
12. Hamburg 17 8:9 47 %
13. Bonn 18 8:10 44 %
14. Bamberg 17 7:10 41 %
15. Berlin 17 7:10 41 %
16. Frankfurt 16 4:12 25 %
17. Göttingen 16 1:15 6 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Braunschweig/Vechta/hrs – 
In der Basketball-Bundesliga 
hat Rasta Vechta eine deutli-
che Niederlage hinnehmen 
müssen. Am Montagabend 
verlor das Team bei den Löwen 
Braunschweig mit 70:103 
(28:60). Vier Tage zuvor hatte 
sich Vechta im Hinrunden-
spiel gegen Braunschweig im 
heimischen Rasta-Dome noch 
mit 91:88 durchgesetzt. 

Vor allem in den ersten bei-
den Vierteln zeigte die Mann-
schaft von Trainer Martin 
Schiller am Montag eine ent-
täuschende Vorstellung. Diese 
Abschnitte gingen mit 29:13 
und 31:15 an die Braunschwei-
ger. Das sei „inakzeptabel“ ge-
wesen, sagte Schiller. Insge-
samt fasste er die Partie so zu-
sammen: „Es war ein guter Tag 
für sie und ein schlechter Tag 
für uns.“ 

Vor 3828 Zuschauern, da-
runter etwa 50 aus Vechta, tra-
ten die Gäste erneut ohne den 
am Handgelenk verletzten Jo-
hann Grünloh an. Bester Wer-
fer aufseiten von Rasta war 
Brandon Rudolph (19 Punkte), 
für Braunschweig erzielte Fer-
dinand Zylka die meisten Zäh-
ler (24). Das nächste Spiel be-
streitet Vechta an diesem 
Sonntag (15 Uhr) gegen Bayern 
München, der Rasta-Dome ist 
bereits ausverkauft. 

Vechta
verschläft
erste Hälfte

Pinguins-Quartett 
bei Länderspielen
Bremerhaven/hrs – Vier Spie-
ler der Fischtown Pinguins 
Bremerhaven sind zu Eisho-
ckey-Länderspielen eingela-
den worden. Wie der Verein 
aus der Deutschen Eishockey 
Liga mitteilte, fahren Nino 
Kinder und Maxim Rausch 
zum deutschen Nationalteam, 
das an diesem Mittwoch und 
Donnerstag in Banská Bystrica 
zwei Testspiele gegen die Slo-
wakei bestreitet. Für beide wä-
re es das Debüt in der von Ha-
rold Kreis trainierten Auswahl. 
Pinguins-Chefcoach Alexan-
der Sulzer fungiert bei Länder-
spielen als Assistent von Kreis. 

Der Norweger Markus Vi-
kingstad und der Däne Felix 
Scheel fahren ebenfalls zu 
ihren Nationalmannschaften 
– und treffen dabei aufeinan-
der. Norwegen empfängt Dä-
nemark an diesem Freitag in 
Oslo zu einem Testspiel. 

VfB verleiht
Verteidiger Rohra
Oldenburg/hrs – Fußball-Re-
gionalligist VfB Oldenburg 
verleiht Connor Rohra (19) bis 
zum Saisonende an den OSC 
Bremerhaven aus der fünft-
klassigen Bremen-Liga. Nach 
der Leihe kehrt der Verteidiger 
nach Oldenburg zurück. Das 
teilte der VfB mit. Der OSC be-
legt derzeit den zweiten Platz 
hinter Tabellenführer SV He-
melingen. 

Rohra spielte in der Jugend 
bereits für mehrere Bremerha-
vener (unter anderem OSC) 
und Bremer Vereine, ehe er 
2022 zum JFV Nordwest nach 
Oldenburg kam. Nachdem er 
2023/24 in der A-Jugend des 
VfB gespielt hatte, wechselte 
er in den Herrenbereich. In der 
laufenden Saison kam er im 
Regionalliga-Team der Olden-
burger sieben Mal zum Ein-
satz, dabei stand er dreimal in 
der Startelf. Er soll nun in Bre-
merhaven Spielpraxis sam-
meln.  
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Cyclocross 13.40 Uhr, Euro-
sport, Frauen, in Maldegem/
Belgien, Exact Cross; 14.55 Uhr, 
Männer
Radsport 16.05 Uhr, Euro-
sport, Männer, Valencia-Rund-
fahrt, 1. Etappe
Fußball 20.45 Uhr, ARD, 
Männer, DFB-Pokal, 
Viertelfinale: Bayer Leverku-
sen - 1. FC Köln

Namen

Die frühere Fußball-National-
torhüterin Merle Frohms  
(30) hat nun auch beim sie-
benmaligen deutschen Meis-
ter VfL Wolfsburg ihren 
Stammplatz verloren. VfL-
Trainer Tommy Stroot (36) er-
klärte Medienangaben zufolge 
nach dem souveränen 3:0 in 
der Bundesliga gegen Carl 
Zeiss Jena, dass Anneke Borbe 
(24) derzeit die Nummer eins 
vor Frohms sei. Auch schon 
gegen Jena startete am Mon-
tagabend Borbe. Stroot sprach 
von einer Entscheidung für 
die Rückserie. Vor eineinhalb 
Wochen war bekanntgewor-
den, dass Frohms den VfL im 
Sommer wohl verlassen wird. 
Ein Abgang ins Ausland gilt als 
sicher. Dies sei aber kein 
Grund für den Wechsel auf der 
Torwartposition, stellte Stroot 
klar. 

Beim Istaf Indoor in Düssel-
dorf wird erstmals auf großer 
Bühne ein umstrittenes Pilot-
projekt in der Leichtathletik 
getestet. Im Weitsprung-Wett-
bewerb, an dem auch Olym-
piasiegerin   Malaika Miham-
bo  (32) teilnimmt, wird der 
Absprungbalken durch eine 
Zone ersetzt und die effektive 
Weite gemessen, wie die Ver-
anstalter vor dem Meeting an 
diesem Sonntag mitteilten.  
Mihambo steht der Regel-Re-
volution offen gegenüber. 
„Am Ende kann es den Weit-
sprung spannender machen“, 
sagte die zweimalige Welt-
meisterin.

Fußball-Zweitligist Hannover 
96 hat kurz vor dem Ende des 
Transferfensters noch den 
deutschen U-20-Nationalspie-
ler Noel Aseko vom FC Bay-
ern  ausgeliehen. Der 19-jähri-
ge  Mittelfeldspieler bleibe bis 
zum 30. Juni 2026 bei  Hanno-
ver 96.  

Degradiert

DPA-BILD: Pförtner

Sport

Die Persona-
lie Tel war für 

mich seit zwei Jah-
ren eine Art Miss-
verständnis. 
Lothar Matthäus 
Rekordnationalspieler, hat den 
FC Bayern  für seinen Umgang 
mit dem zu Tottenham Hotspur 
gewechselten Mathys Tel kriti-
siert. 

„Zitat

Von Hauke Richters

Oldenburg – Wer unter sportli-
chen Gesichtspunkten die bes-
ten (und schlechtesten) nie-
dersächsischen Fußball-
Mannschaften sind, lässt sich 
täglich oder wöchentlich in 
den entsprechenden Tabellen 
ablesen. Zweimal im Jahr 
arbeitet der Niedersächsische 
Fußballverband (NFV) heraus, 
wer in der Fairnesswertung 
der Männer ganz vorn (und 
ganz hinten) liegt. Nun hat der 
NFV die Statistiken zum ersten 
Halbjahr der Saison  2024/25 
vorgelegt. Berücksichtigt sind 
Teams von der Bundesliga bis 
in die Kreisligen.   

Celle ganz am Ende

Die fairste Mannschaft aus 
Niedersachsen ist demnach 
der MTV Wolfenbüttel II. Das 
Team aus der Bezirksliga 
Braunschweig III kommt auf 
einen Quotienten von 0,75. 
Dieser wird errechnet, indem 
Strafpunkte für Gelbe, Gelb-
Rote und Rote Karten (berück-
sichtigt werden dabei Karten 
gegen Spieler als auch gegen 
Offizielle) sowie für das Nicht-
antreten oder für Sportge-
richts-Urteile addiert werden. 
Dieser Wert wird dann durch 
die Anzahl der absolvierten 
Spiele geteilt – fertig ist der 
Fairness-Quotient. 

Zweiter im Fairness-Ran-
king ist der TSV Lenne aus der 
Kreisliga Holzminden, auf 
Rang drei folgt Teutonia Sor-
sum aus der Kreisliga Hildes-
heim. Aus dem Nordwesten 
sind der VfL Stenum II aus der 
Kreisliga Oldenburg-Land/
Delmenhorst und der Kreisli-
gist TuS Leerhafe-Hovel (Kreis 
Wittmund) aus der Ostfries-
landliga die am besten plat-
zierten Mannschaften. Sie lie-

gen – gemeinsam mit dem SV 
Alfeld II aus der Kreisliga Hil-
desheim – auf dem geteilten 
13. Platz. Alle drei Teams auf 
diesem Rang kassierten in 18 

Spielen zwar jeweils 20 Gelbe 
Karten, aber keine Gelb-Rote 
oder gar Rote. Und auch in Sa-
chen Nichtantreten oder 
Sportgerichts-Urteile haben 

die drei Mannschaften jeweils 
weiße Westen. 

Auf Platz 957 und dem da-
mit unrühmlichen letzten 
Rang liegt der Kreisligist 1. FC 
Celle. In 14 Spielen sammelten 
die Akteure 43 Gelbe, neun 
Gelb-Rote und vier Rote Kar-
ten. Außerdem trat die Mann-
schaft zweimal nicht an bezie-
hungsweise kassierte Sportge-
richts-Urteile. Das macht 
einen Quotienten von 7,85.

Beim Hochscrollen der Ta-
belle dauert es lediglich bis 
Platz 930, bis eine Mannschaft 
aus dem Nordwesten auf-
taucht. Der SV Harkebrügge 
aus der Kreisliga Cloppenburg 
teilt sich diesen Platz mit dem 
TuS Essenrode aus der Kreisli-
ga Helmstedt. Die Akteure aus 
Harkebrügge um Spielertrai-

ner Waldemar Kowalczyk (49/
einst VfB Oldenburg und SV 
Wilhelmshaven) sammelten 
in 15 Spielen 40 Gelbe Karten 
sowie jeweils drei Gelb-Rote 
und Rote. 

Die niedersächsischen Re-
gionalligisten aus dem Nord-
westen tauchen allesamt recht 
weit hinten auf. Sie belegen 
(von unten gelesen) die Plätze 
924 (SSV Jeddeloh), 898 (VfB 
Oldenburg), 756 (Kickers Em-
den), 727 (SV Meppen) und 
666 (Blau-Weiß Lohne). Der 
einzige niedersächsische Bun-
desligist, der VfL Wolfsburg, 
liegt auf Platz 891.

Im Emsland geht’s fair zu

Ausgewertet hat der NFV 
auch, wie fair (oder unfair) es 
insgesamt in den 32 Fußball-
Kreisen Niedersachsens zu-
geht. Hier liegt der Fußball-
Kreis Emsland ganz vorn. In 
den 991 Spielen, die es dort im 
zweiten Halbjahr 2024 gab, er-
gab die Summe der Strafpunk-
te geteilt durch die Zahl der 
Spiele einen Quotienten von 
2,09. Auf den weiteren Plätzen 
folgten die Fußball-Kreise 
Grafschaft Bentheim (2,19) 
und Holzminden (2,29). Am 
unteren Ende steht der Fuß-
ball-Kreis Celle (3,48). Dazu 
trägt nicht nur der 1. FC Celle 
als Letzter des Vereinsran-
kings bei. Im Fußball-Kreis 
Celle sind weitere Teams aktiv, 
die mit einer hohen Anzahl 
von Vergehen für einen ent-
sprechend schlechten Wert 
sorgen. Aus dem Nordwesten 
wird der Fußball-Kreis Vechta 
als Neunter am höchsten ge-
führt (2,51), der Kreis Olden-
burg-Land/Delmenhorst be-
legt Platz 14 (2,57). Am weites-
ten unten aus dem Nordwes-
ten rangiert der Kreis Jade-We-
ser-Hunte  auf Platz 27 (2,87).  

Ein Schiedsrichter hält eine  Rote Karte hoch. Der Niedersächsische Fußballverband hat er-
mittelt, welches die fairsten und unfairsten Mannschaften  im Bundesland sind. BILD: Imago

Fußball  Niedersächsischer Verband wertet Vergehen aus erster Saisonhälfte  2024/25 aus

Das sind die Fairsten und Unfairsten

Bremen/DPA – Werder Bre-
mens Trainer Ole Werner ist 
nach seiner Roten Karte we-
gen verbaler Kritik gegen 
Schiedsrichter Martin Peter-
sen für die  Partie gegen den FC 
Bayern gesperrt worden. Das 
Sportgericht des Deutschen 
Fußball-Bunds (DFB) verhäng-
te ein Innenraumverbot gegen 
den Coach für das Bundesliga-
spiel beim Tabellenführer an 
diesem Freitag (20.30 Uhr/
DAZN). Der 36-Jährige habe 
der Strafe zugestimmt.

Nach Abpfiff des 1:0 gegen 
Mainz 05 am vergangenen 
Freitag hatte sich Werner auf 
dem Platz beim Schiedsrichter 
beschwert. Laut DFB hat er 
sich dabei „unsportlich“ geäu-
ßert. Werner hatte die Rote 
Karte später als gerechtfertigt 
bezeichnet und sich öffentlich 
entschuldigt. Die  Abwehrspie-
ler Niklas Stark und Marco 
Friedl hatten in der Nachspiel-
zeit jeweils Gelb-Rot kassiert.  

Werner darf sich  eine halbe 
Stunde vor Anpfiff und eine 
halbe Stunde nach Abpfiff 
nicht in der Nähe seiner 
Mannschaft aufhalten.

  Werner für 
ein Spiel 
gesperrt 

Das sind die ersten und die Letzten

Platz Name                       Spielklasse                Quotient
    1. MTV Wolfenbüttel II Bezirksliga Braunschweig     0,75
    2. TSV Lenne Kreisliga Holzminden            0,85
    3. Teutonia Sorsum Kreisliga Hildesheim             0,94
...
  13. VfL Stenum II Kreisliga OL-Land/DEL          1,11
  13. TuS Leerhafe-Hovel Ostfrieslandliga (Kreisliga)    1,11
...
930. SV Harkebrügge Kreisliga Cloppenburg           4,26
...
955. RW Braunschweig Bezirksliga Braunschweig      5,82
956. Badenstedter SC Kreisliga Region Hannover     5,86
957. 1. FC Celle Kreisliga Celle                         7,85

Vertrag bis 2026 besitzt, war 
ursprünglich bis zum Ende 
der Saison an den Tabellen-
sechsten der Bundesliga aus-
geliehen. Nach dem Abgang 
von Mathys Tel zu Tottenham 
Hotspur hat Trainer Vincent 
Kompany damit eine neue Al-
ternative für die Offensive.

Tel war am Montag bis zum 
Sommer an Tottenham Hot-
spur ausgeliehen worden. Die 
Spurs haben zudem eine Kauf-
option für den Offensivspieler. 
Tels Vertrag beim FC Bayern 
läuft noch bis 2029.

Ebenfalls verliehen wurde 
Abwehrspieler Adam Aznou 
bis zum Ende der Saison an 
den spanischen Erstligisten 

Neuer Frankfurter: Michy 
Batshuayi BILD: IMAGO/Alonso

Von Christian Johner
Und Morten Ritter

Frankfurt – Fußball-Bundesli-
gist Eintracht Frankfurt hat in 
einem Last-Minute-Transfer 
Stürmer Michy Batshuayi von 
Galatasaray Istanbul verpflich-
tet. Der belgische National-
spieler erhält bei der Eintracht 
einen Vertrag bis zum 30. Juni 
2027, wie die Hessen am spä-
ten Montagabend  mitteilten. 
Zu den Ablösemodalitäten 
machten die Frankfurter keine 
Angaben.

Batshuayi war erst im ver-
gangenen Sommer vom Stadt-
rivalen Fenerbahce zu Galata-
saray gewechselt und ist in 
den vergangenen Jahren auch 
noch für einige andere Clubs 
in Europa aktiv gewesen. Auch 
in der Bundesliga spielte der 
31-Jährige schon: 2018 wurde 
er vom FC Chelsea an Borussia 
Dortmund ausgeliehen.

Bayern reagieren

Der FC Bayern holte unter-
dessen  Gabriel Vidovic von 
Mainz 05 zurück. Der Offen-
sivspieler, der seit Sommer 
2016 für den deutschen Re-
kordmeister spielt und einen 

Real Valladolid. Der 18-jährige  
marokkanische Nationalspie-
ler ist seit Sommer 2022 beim 
FC Bayern und soll in Spanien 
wichtige Spielpraxis sammeln.

Engländer beim BVB

Auch Borussia Dortmund 
hatte am späten Montag-
abend noch einen weiteren 
Spieler ausgeliehen. Mittel-
feldspieler Carney Chukwue-
meka kommt vom FC Chelsea. 
Englands U-20-Nationalspie-
ler bleibt zunächst bis zum 
Sommer 2025. Danach hat der 
BVB eine Kaufoption für den 
21-Jährigen. 

Zuvor hatte der BVB den 

schwedischen Linksverteidi-
ger Daniel Svensson vom FC 
Nordsjaelland auf Leihbasis 
bis zum Saisonende mit an-
schließender Kaufoption ver-
pflichtet. Der 22-Jährige ist seit 
vergangenem Oktober schwe-
discher Nationalspieler. Zu-
dem wurde der junge Torhü-
ters Diant Ramaj von Ajax 
Amsterdam verpflichtet. Der 
23-Jährige erhielt einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2029. 

Der gebürtige Stuttgarter 
wird allerdings nicht direkt in 
Dortmund zwischen den Pfos-
ten stehen, sondern zunächst 
befristet bis zum Saisonende 
an den dänischen Tabelleners-
ten FC Kopenhagen ausgelie-
hen. 

Alle Transferwünsche hat-
ten sich für die Dortmunder 
nicht erfüllt. Der offensive 
Mittelfeldspieler Rayan Cherki 
wechselte nicht zum BVB und 
wird in Frankreich bei Olympi-
que Lyon bleiben, wie Lyons 
Besitzer John Textor bestätig-
te. „Wir haben das Angebot 
von Borussia Dortmund abge-
lehnt und haben nicht vor, mit 
diesem oder einem anderen 
Club zu verhandeln“, sagte 
Textor dem Transferjournalis-
ten Fabrizio Romano.

Frankfurt lotst Batshuayi zurück in Liga
Fußball  Bayern holen Vidovic nach Tel-Leihe zurück – BVB leiht Engländer aus

In Dortmund: Carney Chuk-
wuemeka BILD: IMAGO/Zemanek
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Von Manuel Schwarz

New Orleans – Der Super Bowl 
ist das größte Sport-Event in 
den USA, Football die amerika-
nischste Sportart überhaupt. 
Seit Jahren aber wächst auch 
hierzulande die Begeisterung 
immer mehr – die NFL wird 
ein ganz klein bisschen deut-
scher. Nach je zwei Partien in 
München und Frankfurt gas-
tiert die Multi-Milliarden-Liga 
ab diesem Jahr in der Haupt-
stadt Berlin. Und sportlich 
sorgt ein deutsch-amerikani-
scher Passempfänger in Über-
see für Furore.

Aus der Nische 

Vor allem in Vor-Internet-
Zeiten war die NFL-Anhänger-
schaft in Deutschland sehr 
klein, einzig der Super Bowl – 
der im linearen Fernsehen zu 
sehen war – wurde von der Öf-
fentlichkeit wahrgenommen. 
Das änderte sich in den jünge-
ren zwei Jahrzehnten, auch 
unterstützt durch den Expan-
sionsdrang der Liga. Nach An-
gaben der Liga gibt es in 
Deutschland rund 19 Millio-
nen Fans, von denen 3,6 Mil-
lionen die NFL aufmerksam 
verfolgen. Den Super Bowl in 
der vorigen Saison guckten 
rund 2,12 Millionen Leute. „Wir 
sind der Wachstumsmarkt 
Nummer eins für die NFL“, 
sagt der NFL-Deutschland-
Chef Alexander Steinforth 
stolz.

Das zeigt sich auch in den 
Städten, die reguläre NFL-Par-
tien austragen durften. Zwi-
schen 2022 und 2024 war die 
Liga mit je zwei Spielen in 
Frankfurt und München zu 
Gast. Im vorigen November 
verzeichnete München einen 
Rekord an Ankünften und 
Übernachtungen, was die 
Stadt unter anderem auf die 
Tausenden Football-Fans zu-
rückführt. Nach einer Schät-
zung des Referats für Arbeit 

American Football  So deutsch ist die NFL  – Super Bowl in der Nacht zu Montag

Gastspiele, Fans und St. Brown 

und Wirtschaft gab jeder Gast 
für Anreise, Unterkunft, Ver-
pflegung und sonstige Dinge 
durchschnittlich gut 1000 
Euro aus – Ticketpreise nicht 
eingerechnet. Dem Münchner 
Tourismus brachte das Spiel 
insgesamt einen Umsatz von 
rund 33,5 Millionen Euro, hieß 
es auf Anfrage.

Und die deutschen Fans 
können sich weiter auf NFL-
Heimspiele freuen. Bis 2029 
sind mindestens fünf weitere 
Partien vereinbart. Für 2025, 
2027 und 2029 hat bereits das 
Berliner Olympiastadion den 
Zuschlag bekommen – wo die 
anderen beiden Matches stei-
gen, das ist noch offen. „Was in 
den letzten drei, vier Jahren 
mit Football passiert ist, ist 
schon der Wahnsinn und sehr 
cool“, sagt Christian Molitor 
von den German Arrowheads, 
dem größten deutschen Fan-
club der Kansas City Chiefs. 

Diese spielen in der Nacht auf 
Montag (0.30 Uhr/RTL) im 
Super Bowl in New Orleans 
gegen die Philadelphia Eagles 
um den Titel.

 Interesse  ungebrochen

In Deutschland sind die 
Partien am hart umkämpften 
Sonntagabend zu sehen, unter 
anderem in Konkurrenz zum 
„Tatort“. RTL zieht ein positi-
ves Fazit als deutscher Foot-
ball-Sender im Free-TV. „Auch 
die zweite NFL-Saison ist für 
uns ein voller Erfolg“, sagte ein 
Sprecher. Gestiegene Reich-
weiten und Marktanteile in 
den „relevanten Zielgruppen“ 
zeigten das ungebrochene In-
teresse. Die Kölner hatten 
2023 die Rechte von ProSieben 
übernommen. Knapp 80 Spie-
le pro Saison überträgt die 
RTL-Gruppe – viele sonntags 
zur besten Sendezeit abends 

im Hauptsender RTL. Auch 
beim Streamingdienst DAZN 
sind die NFL und der Super 
Bowl zu sehen.

Ein besonderes Geschenk 
für deutsche Fans wäre gewe-
sen, wenn Amon-Ra St. Brown 
und seine Detroit Lions im 
Super Bowl spielen würden. 
Der Deutsch-Amerikaner 
avancierte schon in der ver-
gangenen Saison zu einem der 
besten Wide Receiver der Liga 
und überzeugte auch in dieser 
Spielzeit. Zwar haben schon 
zuvor deutsche Profis die Vin-
ce-Lombardi-Trophäe gewon-
nen, etwa Sebastian Vollmer 
an der Seite von Superstar 
Tom Brady. Und zuletzt waren 
auch andere deutsche Spieler 
in der NFL aktiv wie Brandon 
Coleman (Washington Com-
manders) oder  Jakob Johnson 
(New York Giants). Aber keiner 
war je so herausragend – und 
so gut bezahlt – wie St. Brown.

 Vor dem Gastspiel in Deutschland: Übergroße Helme der LA Rams (rechts) und der Cardinals 
sind beim Fanfest in der Frankfurter Innenstadt aufgestellt. DPA-BILD: dedert

gar 7,083 Millionen Menschen. 
Die Übertragung der ARD war 
die bisher erfolgreichste 
Sport-Sendung des Jahres - ge-
folgt von weiteren WM-Spie-
len der DHB-Auswahl. Kein 
Wunder also, dass die öffent-
lich-rechtlichen Sender auch 
die Heim-WM 2027 sowie das 
gemeinsame Turnier mit 
Frankreich in vier Jahren ger-
ne übertragen würden. Das 
sprechen sie auch so offen aus.

„Handball bringt herausra-
gende Werte – und es ist auch 
so, dass junge Menschen die-
ses Ereignis schauen“, sagte 
ARD-Sportkoordinator Axel 

TV-Poker: ARD und ZDF wol-
len WM-Rechte DPA-BILD: Woitas

Von Michael Rossmann

Berlin – Können die deut-
schen Handball-Fans die kom-
mende Weltmeisterschaft im 
eigenen Land wieder bei ARD 
und ZDF sehen? Oder droht 
ein Free-TV-Blackout wie 2015 
und 2017? Der Poker ist eröff-
net. Die Verhandlungen über 
die Medienrechte liefen be-
reits während der gerade be-
endeten Drei-Länder-WM in 
Norwegen, Dänemark und 
Kroatien, die Millionen von 
Menschen vor die Bildschirme 
lockte.

Sportart Nummer zwei

Handball bei den großen 
Turnieren ist hinter Fußball 
der TV-Sport Nummer zwei. 
Beim Finale zwischen Däne-
mark und Kroatien verzeich-
nete der Spartensender Euro-
sport am vorigen Sonntag 
durchschnittlich gut eine Mil-
lion Zuschauer. Das Aus der 
deutschen Mannschaft zuvor 
im Viertelfinale gegen Portu-
gal sahen durchschnittlich so-

Balkausky der Nachrichten-
agentur dpa: „Deshalb verheh-
len wir nicht, dass wir natür-
lich daran interessiert sein 
werden, auch in Zukunft die 
WM zu übertragen. Das liegt ja 
auch ein bisschen in der öf-
fentlichen-rechtlichen DNA.“

Das Erste und das Zweite 
wollen die Rechte wieder ge-
meinsam erwerben. „Für mich 
ist es nicht nur eine objektive 
und eine wirtschaftliche Be-
trachtung, sondern auch eine 
sportjournalistische Herzens-
angelegenheit“, sagte ZDF-
Sportchef Yorck Polus, der frü-
her Handball-Moderator war.

Die Rechte für die kom-
menden EM-Turniere haben 
die beiden Sender bereits. „Ich 
freue mich darüber, dass wir 
für die Handball-Europameis-
terschaften eine Einigung bis 
2030 erzielt haben und die 
EM-Spiele der deutschen Män-
ner- und Frauen-National-
mannschaften in den kom-
menden Jahren weiterhin zei-
gen können“, sagte Polus. 
ARD-Mann Balkausky fügte 
an: „Man sieht ja auch daran, 

dass wir jetzt bei den Europa-
meisterschaften auch die 
Rechte für Frauen mit erwor-
ben haben, dass wir insgesamt 
großes Interesse am Handball 
haben.“

Streit um WM-Rechte

Nun läuft der Poker für 
zwei WM-Turniere. Die Agen-
tur Sportfive vermarktet die 
Rechte im Auftrag des Hand-
ball-Weltverbandes IHF. Das 
erhoffte Rechtepaket muss al-
lerdings „wirtschaftlich mach-
bar und darstellbar sein“, be-
tonte der ZDF-Sportchef – oh-
ne freilich Zahlen zu nennen.

Die DHB-Verantwortlichen 
denken wie viele Fans noch 
mit Grausen an die Weltmeis-
terschaften in Katar und 
Frankreich. Monatelang strit-
ten ARD und ZDF mit dem da-
maligen Rechteinhaber beIN 
Sports und konnten sich we-
gen eines Streits um freie Sa-
telliten-Übertragungen nicht 
einigen. Es gab zweimal keine 
WM-Übertragungen im frei 
empfangbaren Fernsehen.

Droht Fans erneut ein Free-TV-Blackout?
Handball  ARD und ZDF verhandeln um WM-Rechte – Einigung bei EM-Turnier 

Les Sables-D’olonne/hrs – 
Seglerin Isabelle Joschke hat 
bei der Weltumseglungs-Re-
gatta Vendée Globe in der 
Nacht von Montag auf Diens-
tag den Start- und Zielhafen 
Les Sables-d’Olonne in Frank-
reich erreicht. Die 48-Jährige, 
die neben der deutschen auch 
die französische Staatsbürger-
schaft besitzt, benötigte 85 Ta-
ge und elf Stunden. Damit be-
legte sie Platz 19. Es war ihre 
zweite Vendée-Globe-Teilnah-
me, vor vier Jahren hatte sie al-
lerdings aufgeben müssen. 

Sieger Charlie Dalin aus 
Frankreich hatte bereits am 14. 
Januar das Ziel erreicht. Boris 
Herrmann kam am vergange-
nen Mittwoch an und belegte 
den zwölften Platz. 

Im Laufe des Dienstags ka-
men nach Joschke noch drei 
weitere Boote ins Ziel. Damit 
sind nun noch elf Yachten 
unterwegs. Gestartet waren 
am 10. November vergange-
nen Jahres 40 Boote, sieben 
davon mussten aufgeben. 

Seglerin 
erreicht 
Zielhafen

 Alonso erwartet 
heißes Pokal-Derby
Leverkusen/DPA – Vor einem 
erwartbar hitzigen Derby im 
DFB-Pokal braucht Titelvertei-
diger Bayer Leverkusen aus 
Sicht von Trainer Xabi Alonso 
auf dem Platz nicht nur fuß-
ballerische Stärke. „Wir erwar-
ten ein hartes Spiel. Wir brau-
chen fußballerisch und emo-
tional eine gute Kontrolle“, 
sagte der Spanier vor dem 
Viertelfinale gegen den Zweit-
ligisten 1. FC Köln an diesem  
Mittwoch (20.45 Uhr/ARD). Im 
rheinischen Duell mit den 
Nachbarn erwartet der Coach 
viele Emotionen. „Wir wollen 
die Mentalität haben in einer 
heißen Stimmung zu spielen 
und müssen uns auf den Platz 
fokussieren“, betonte Alonso. 

 Alaba schon 
 wieder verletzt
Madrid/DPA – Real Madrids 
Fußball-Profi David Alaba hat 
sich nur gut zwei Wochen 
nach seinem Comeback wie-
der verletzt. Der frühere Bay-
ern-Spieler zog sich eine Ad-
duktorenverletzung im linken 
Bein zu, wie die Königlichen 
mitteilten. Wie lange der 32-
jährige Abwehrspieler ausfällt, 
ist offen. Im spanischen Pokal-
Viertelfinale an diesem Mitt-
woch bei CD Leganés fehlt der 
österreichische Nationalspie-
ler aber definitiv. 

Alaba war erst am 19. Januar 
nach einer 13-monatigen Pau-
se aufgrund eines Kreuzband-
risses auf den Rasen zurückge-
kehrt. 

Als 19. im Ziel: Isabelle 
Joschke BILD: Imago

London/dpa/hrs – Tim Steid-
ten ist nicht mehr Technischer 
Direktor des Fußballclubs 
West Ham United aus der eng-
lischen Premier League. Die 
Londoner begründeten dies 
damit, dass der im Januar ge-
kommene neue Trainer Gra-
ham Potter seinen eigenen Ka-
derplaner mitgebracht habe.

Der gebürtige Bremer 
Steidten (45), als Aktiver einst 
für die Oldenburger Vereine 
VfB und VfL sowie für den SV 
Meppen im Einsatz, war im 
Sommer 2023 zu West Ham 
gewechselt. Zuvor hatte er bei 
Werder Bremen und bei Bayer 
Leverkusen als Sportlicher Lei-
ter beziehungsweise Kaderpla-
ner gearbeitet. Bei West Ham 
spielt seit Beginn der Saison 
2024/25 auch der deutsche Na-
tionalstürmer Niclas Füllkrug 
spielt. Nach dem 1:2 am Mon-
tag beim FC Chelsea steht 
West Ham auf Platz 15 und ist 
damit vom Abstieg bedroht.

 Bei West Ham verantworte-
te Steidten seit gut anderthalb 
Jahren die übergreifende Stra-
tegie zur Verpflichtung von 
Spielern sowie die Scouting-
Abteilung des Clubs. Nachdem 
der damalige Trainer David 
Moyes gehen musste, ist in-
zwischen auch dessen Nach-
folger Julen Lopetegui nicht 
mehr im Amt und musste 
Platz für Potter machen.

Steidten
verliert Job
in London

Muss bei West Ham United 
gehen: Tim Steidten BILD: Imago

Ulmer fahren im 
Fortuna-Bus heim
Ulm/DPA – Faire Geste unter 
zwei Fußball-Zweitligisten: Da 
ihr Teambus beschädigt wor-
den war, fuhren die Profis des 
SSV Ulm  nach der Niederlage 
bei Fortuna Düsseldorf (2:3) 
am Samstag kurzerhand im 
Bus der Rheinländer nach 
Hause.    Der Bus sollte in der 
Halbzeitpause  umgeparkt und 
für die Rückfahrt bereitge-
macht werden, rammte dabei 
jedoch einen Poller. Eine Tür 
wurde beschädigt,  die  Weiter-
fahrt war nicht möglich. 

Ski-Team scheidet
im Viertelfinale aus
Saalbach-Hinterglemm/DPA – 
Die deutsche Ski-Mannschaft 
hat eine Medaille zum Auftakt 
der alpinen WM in Österreich 
verpasst. Die Riege um die gro-
ßen Slalom-Hoffnungen Linus 
Straßer und Lena Dürr unter-
lag im Viertelfinale des Paral-
lel-Team-Events der Schweiz 
und schied aus. Da es nach 
den insgesamt vier Paarungen 
2:2 stand, entschied die Addi-
tion aus der besten Zeit einer 
Frau und eines Mannes. Hier 
waren die Schweizer letztlich 
um 0,27 Sekunden vorn.
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Von Stephan Tönnies

Lindern – Die A-Junioren von 
der JSG Essen/Bunnen sind 
neuer Hallenkreismeister im 
Futsal. Sie bezwangen vor Kur-
zem bei der Endrunde in Lin-
dern im Endspiel die JSG Gar-
rel/Varrelbusch mit 4:3. Der 
spätere Sieger legte im Finale 
einen Blitzstart hin. Georg 
Hackmann und Malte Osten-
dorf sorgten bereits in der ers-
ten Minute für eine 2:0-Füh-
rung. 

Tangemann verkürzt

In der Folgezeit verkürzte 
Moritz Tangemann für Garrel/
Varrelbusch (3.). Aber nur 120 
Sekunden später stellte Hack-
mann den alten Zwei-Tore-
Vorsprung wieder her. Hack-
mann erhöhte anschließend 
auf 4:1. Aber die Akteure der 
JSG Garrel/Varrelbusch steck-
ten nicht auf. Lukas Bauer ver-
kürzte per Doppelpack auf 3:4. 
Die JSG Garrel/Varrelbusch 
startete weitere Angriffsbe-
mühungen, doch diese blie-
ben erfolglos. Am Ende durf-
ten sich die Spieler der JSG Es-
sen/Bunnen über den Titelge-
winn freuen.

Garrel/Varrelbusch 2:5, FC Se-
delsberg - JSG Essen/Bunnen 
2:0. 

Gruppe B

  Die Ergebnisse der 
Gruppe B: JFV Cloppenburg II 
- JSG Harkebrügge/Barßel/Eli-
sabethfehn 1:0, JSG Lindern/
Löningen/Vrees - JSG Molber-
gen/Peheim/Ermke 2:3, JFV 
Cloppenburg II - JSG Lindern/
Löningen/Vrees 1:1, JSG Mol-
bergen/Peheim/Ermke - JSG 
Harkebrügge/Barßel/Elisa-
bethfehn 3:2, JSG Harkebrüg-
ge/Barßel/Elisabethfehn - JSG 
Lindern/Löningen/Vrees 5:2, 
JSG Molbergen/Peheim/Erm-
ke - JFV Cloppenburg II 0:3.

Finalpartien

  Erstes Halbfinale: JSG 
Garrel/Varrelbusch - JSG Mol-
bergen/Peheim/Ermke 4:2, 
JFV Cloppenburg II - JSG Es-
sen/Bunnen 3:4.

  Neunmeterschießen 
um Platz drei: JSG Molber-
gen/Peheim/Ermke - JFV Clop-
penburg II 2:3. 

  Endspiel: JSG Garrel/
Varrelbusch - JSG Essen/Bun-
nen 4:3. 

Im Neunmeterschießen 
um den dritten Platz behielt 
der JFV Cloppenburg II gegen 
die JSG Molbergen/Peheim/
Ermke mit 3:2 die Oberhand.

Schiedsrichter

 Bestnoten verdienten sich 
die Schiedsrichter Julius 

Struckmeier und Conrad Sie-
mer für ihre umsichtige Spiel-
leitung. Der Staffelleiter der A-
Junioren, Wolfgang Preit (SV 
Molbergen), lobte die Turnier-
atmosphäre: „Alles in allem 
war es ein sehr unaufgeregtes 
Miteinander an diesem letz-
ten Spieltag der Hallenrunde. 
Die Turnierleitung lag beim 

SV Schwarz-Weiß Lindern in 
sehr guten Händen.“ 

  Die Vorrundenergeb-
nisse der Gruppe A: JSG Es-
sen/Bunnen - JSG Saterland 
5:1, JSG Garrel/Varrelbusch - FC 
Sedelsberg 1:0, JSG Essen/Bun-
nen - JSG Garrel/Varrelbusch 
0:1, FC Sedelsberg - JSG Sater-
land 1:2, JSG Saterland - JSG 

Gruppenfoto mit Trophäe: Die A-Junioren der JSG Essen/Bunnen holten sich vor Kurzem die 
Futsal-Hallenkreismeisterschaft. BILD:JSG Essen/Bunnen

Futsal  A-Junioren der JSG Essen/Bunnen neuer Hallenkreismeister - 4:3 gegen Garrel/Varrelbusch

Hackmanns Hattrick als Beschleuniger

Duell unterlag die SG Thüle/
Petersdorf dem CLP-Konkur-
renten BW Galgenmoor mit 
2:3 nach Neunmeterschießen. 
Auch im zweiten Halbfinale 
sollte ein Neunmeterschießen 
die Entscheidung bringen. Die 
Sportfreunde Wüsting-Alt-
moorhausen zogen gegen RW 
Visbek mit 3:4 den Kürzeren. 
Insgesamt nahmen acht 
Mannschaften an der Endrun-
de teil. Die Teams in der Über-
sicht: SG Thüle/Petersdorf, RW 
Visbek, SG Neuscharrel/Alten-
oythe, SG Littel/Benthullen, SF 
Wüsting/Altmoorhausen, BW 
Galgenmoor, SV Bösel und FC 
Hude. 

Die vorherigen Halbfinal-
partien waren nichts für 
schwache Nerven. Im ersten 

tersdorf gegen die Sportfreun-
de Wüsting-Altmoorhausen 
mit 1:3. 

Von Stephan Tönnies

Markhausen/Visbek – RW Vis-
bek hat am vergangenen Wo-
chenende die Futsal-Endrun-
de der Frauen-Kreisspielge-
meinschaft der NFV-Kreise 
Vechta, Cloppenburg und Ol-
denburg-Land/Delmenhorst 
gewonnen. Das Finalturnier 
wurde in Markhausen ausge-
spielt. Im Endspiel besiegten 
die Visbekerinnen BW Galgen-
moor mit 2:1. Die Zuschauer 
bekamen im Finale ein Duell 
auf Augenhöhe zu sehen. Gal-
genmoor ging in Führung, 
doch in der Schlussphase 
drehten die Visbekerinnen 

mit zwei Treffern das Spiel. Im 
Spiel um Platz drei verlor die 
Spielgemeinschaft Thüle/Pe-

Futsal-Hallenkreismeisterschaft  Team aus Kreis Vechta feiert 2:1-Erfolg – Duell auf Augenhöhe
RW Visbek gewinnt Finale gegen BW Galgenmoor

Großel Jubel in der Sporthalle von Markhausen: Die Fußballerinnen von RW Visbek sind neu-
er Hallenkreismeister im Futsal. BILD: Frank Stolle

Cloppenburg/stt – Der Fuß-
ball-Kreisligist SV Bethen hat 
am vergangenen Wochenende 
sein Testspiel bei BW Lohne II 
mit 2:3 verloren. Derweil 
trennte sich der TuS Lutten 
vom SV Bevern 0:0. 

  BW Lohne II - SV Be-
then 2:3 (2:2). Nils Klinker 
brachte die Bether in Führung 
(24.). Doch nur 120 Sekunden 
später markierte Lohnes Wir-
belwind Deniz Ogur den Aus-
gleich (26.). Ogur war es auch, 
der die Lohner in der 35. Minu-
te in Führung brachte. Die 
Gäste ließen sich davon aber 
nicht beeindrucken. Sie mar-
kierten durch Klinker den Aus-
gleich (40.). In der zweiten 
Halbzeit gelang Ogur per ver-
wandeltem Elfmeter der 3:2-
Siegtreffer (73.). 

  TuS Lutten - SV Bevern 
0:0. Die Gäste waren nur mit 
einem kleinen Kader ange-
reist. Dies sollte sich rächen, 
denn nach rund 70 Minuten 
verletzte sich Dierkes. Er konn-
te nicht mehr weiterspielen. 
Somit mussten die Beverner 
die Begegnung in Unterzahl 
zu Ende spielen. 

  VfL Löningen - SV Gra-
feld 2:2 (2:1). Lukas Klatte (5.) 
und Lias Burke (37.) schossen 
eine zwischenzeitliche 2:0-
Führung für den VfL heraus. 
Dabei sollte es aber nicht blei-
ben. Jannes Evers (45.) und Ju-
lian Stolte (55., Elfmeter) 
schafften für das Team aus 
dem Landkreis Osnabrück den 
Ausgleich.

  Ergebnisse: Hansa 
Friesoythe - SV Gehlenberg-
Neuvrees 6:2 (2:1), GW Brock-
dorf - BV Bühren 4:1, SV Strü-
cklingen - Holter SV 5:3. 

Fußball:
Testspiele
im Blick

Jesse Dierkes (SV Bevern) 
verletzte sich gegen den TuS 
Lutten. BILD: Robert Gertzen

Torliene schließt
sich Hansa an

Friesoythe/stt – Der Fußball-
Bezirksligist Hansa Friesoythe 
hat auf den längerfristigen 
Ausfall seines Torhüters Julian 
Sebastiany reagiert und Ersatz 
gefunden. Arne Torliene wech-
selt nach Friesoythe. Dies teil-
te Hansas Sportlicher Leiter 
Tobias Millhahn am Dienstag 
mit. Torliene hatte zuletzt eine 
längere Pause eingelegt. Davor 
spielte er unter anderem für 
den SV Altenoythe. 

Neu bei  Hansa: Torhüter Ar-
ne Torliene BILD: Michelle Bruns

auch der Athletic-Vorsitzende 
Jonathan Feruzi, die für das 
Stadion zuständige Stadträtin 
Stefanie Lübbers und der 
Kreisvorsitzende des Nieder-
sächsischen Fußballverbands 
(NFV), Manfred Südbeck, teil-
genommen. Letzterer ist zu-
dem Spielausschussleiter des 
NFV-Kreises Cloppenburg.

Verfahren erläutert

 Südbeck erläuterte wäh-
rend der Sitzung das Verfah-
ren zur Spielplanentwicklung, 
wenn in einer Staffel zwei 
Teams dieselbe Sportanlage 
nutzen. Das wäre im Stadion 
in der Saison 2025/26 der Fall, 
sofern der FCA am Regelspiel-
betrieb der III. Kreisklasse teil-
nimmt. „Herr Südbeck sieht 
hier durch das abwechselnde 
Ansetzen von Heim- und Aus-
wärtsspielen keine Probleme“, 
so Stadtsprecherin Wester-
kamp. 

fentlich finalen Abstimmung 
vereinbart“, so Westerkamp 
weiter.

Athletic-Statement

Der 1. FC Athletic Cloppen-
burg gab in den sozialen Me-
dien ein Statement zum Aus-
gang des Treffens ab. Darin 
findet sich unter anderem die-
se Passage: „Stadion-Termin 
heute? War mehr Drama als 
bei einer Netflix-Serie! Erst lief 
alles ganz locker, dann der 
Plottwist (zu Deutsch: Hand-
lungswechsel, Anm. d. Red.). 
Plötzlich wurden Steine in den 
Weg gelegt, die größer waren 
als unser Ehrgeiz. Aber keine 
Sorge: Wir packen die Schau-
feln aus und räumen die Din-
ger weg.“

An dem Treffen hatten ne-
ben Vertretern des JFV Clop-
penburg, der momentan ge-
meinsam mit dem Cloppen-
burger FC das Stadion nutzt, 

stekerfeld, BW Galgenmoor, 
SC Sternbusch, DJK Stapelfeld 
und Cloppenburger FC.

 Zudem solle die Gesamtbe-
lastbarkeit des Hauptplatzes 
fachkundig geprüft werden. 
„Für Anfang März wurde ein 
erneutes Treffen zur dann hof-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der neu ge-
gründete 1. Fußball-Club 
Athletic Cloppenburg möchte 
mit Beginn der Saison 
2025/2026 das Stadion an der 
Friesoyther Straße in Cloppen-
burg mitnutzen. Doch dies 
stellt sich offenbar als eine 
echte Herausforderung dar.

Stadionfrage

Am Montag war die Sta-
dionfrage das Thema einer 
vertraulichen Gesprächsrun-
de im Cloppenburger Rathaus.  
„Zu einer Einigung kam es bei 
dem Treffen noch nicht, da 
der JFV mit einem neuen An-
trag zur gelegentlichen Sta-
dionmitnutzung durch die 
fünf JFV-Stammvereine über-
raschte. Der sehr allgemein 
formulierte Antrag soll nun 
von den Vereinen mit Blick 
auf Terminwünsche und Nut-

zungsbedarf konkretisiert 
werden, damit eine Prüfung 
der dafür erforderlichen Kapa-
zitäten möglich ist“, erklärte 
Stadtsprecherin Gaby Wester-
kamp auf Nachfrage unserer 
Redaktion. Zu den JFV-Stamm-
vereinen zählen der TuS Em-

Fußball  1. FC Athletic sucht weiterhin Spielstätte – Gesprächstermin im Rathaus endet ohne Einigung 
Kampf um Stadionnutzung geht in  nächste Runde

Symbolfoto BILD: Stephan Tönnies



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Bereits 
ab 20.30 Uhr 
verfügbar!

Das Nordwest ePaper ist in Ihrem Zeitungsabo enthalten. 
Nutzen Sie alle Vorteile Ihres Abos und lassen Sie sich jetzt für das ePaper freischalten: 

NWZonline.de/ 
freischalten

SCHON HEUTE DAS EPAPER 
VON MORGEN LESEN!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

30 KORRESPONDENTEN Mittwoch, 5. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 30

Von Mey Dudin Und Birgit 
Marschall, Büro Berlin

Berlin – Die Zahl der antisemi-
tischen Straftaten wie Gewalt-
delikte, Propagandaaktionen 
und Volksverhetzungen ver-
harrt in Deutschland auf ho-
hem Niveau: Im Gesamtjahr 
2024 haben die Behörden bis-
her 4506 antisemitische Delik-
te registriert, wie aus der Ant-
wort der Bundesregierung auf 
eine Kleine Anfrage der Lin-
ken hervorgeht. Das sind zwar 
über 700 Delikte weniger als 
2023. Im vorvergangenen Jahr 
waren insgesamt 5274 antise-
mitische Straftaten amtlich 
geworden. Doch werden viele 
Delikte regelmäßig mit Zeit-
verzug von den Behörden 
nachgemeldet. Linken-Politi-
kerin Petra Pau rechnet des-
halb damit, dass die antisemi-
tischen Straftaten 2024 inklu-
sive aller Nachmeldungen den 
Höchststand des Vorjahres 
noch übertreffen könnten.

„Für das vierte Quartal 
2024 wurden dem Bundeskri-
minalamt über den Kriminal-
polizeilichen Meldedienst in 
Fällen Politisch motivierter 
Kriminalität bislang insge-
samt 671 Straftaten mit Nen-
nung des Unterthemenfeldes 
„Antisemitisch“ gemeldet, da-

vielen Richtungen, doch die 
allermeisten registrierten 
Straftaten sind rechtsextrem 
motiviert.“ Pau forderte unter 
anderem mehr Geld für Prä-
ventionsprogramme gegen 
Rechts.

Brückenideologie

Der Antisemitismusbeauf-
tragte der Bundesregierung, 
Felix Klein, warnte angesichts 
der neuen Zahlen vor einer 
Normalisierung des Judenhas-
ses. „Jüdisches Leben in 
Deutschland ist heute so ge-
fährdet wie seit der Shoah 
nicht mehr“, sagte er unserer 
Redaktion. „Antisemitische 
Straftaten sind auf einem er-
schreckend hohen Niveau und 
werden dadurch auf eine 
schreckliche Art immer ‚nor-
maler‘ – und zwar besonders 
seit dem 7. Oktober, aber 
durchaus nicht erst seitdem“, 
fügte er mit Blick auf den Ter-
rorangriff der Hamas hinzu. 
„Judenhass wird immer häufi-
ger, vehementer und schamlo-
ser ausgelebt und zwar in allen 
Teilen unserer Gesellschaft.“ 
Antisemitismus fungiere „als 
Brückenideologie, die prak-
tisch allen extremistischen 
Denkmustern als Fundament 
und Bindemittel dient.“

runter waren 24 Gewalttaten 
sowie 237 Volksverhetzungen“, 
heißt es in der Antwort des 
Bundesinnenministeriums. 
Mit 326 Straftaten seien die 
meisten der rechtsextremen 
Szene zuzuordnen. Auf das 
linksextreme Umfeld entfie-
len  14 antisemitische Strafta-
ten. Ausländischen Ideologien 
ordnete die Polizei 227 Strafta-
ten zu. Bei 89 Taten liege eine 
religiöse Ideologie zugrunde. 
Für 39 Straftaten nennt die 

Polizeistatistik sonstige Grün-
de.

Nachmeldungen möglich

„Die aktuellen Zahlen zu 
antisemitischen Straftaten im 
Jahr 2024 sind alarmierend. 
Sie zeigen, dass sich das hohe 
Niveau antisemitischer Vorfäl-
le aus dem Jahr 2023 fortge-
setzt hat“, sagte Linken-Politi-
kerin Pau. „Mit den zu erwar-
tenden Nachmeldungen zum 

dritten und vierten Quartal 
könnte die Gesamtzahl der 
Straftaten des letzten Jahres 
die Straftaten von 2023 sogar 
noch übersteigen“, erklärte sie.

Im vierten Quartal 2023 wa-
ren die Zahlen nach dem 
Überfall der radikalislamisti-
schen Hamas auf Israel am 7. 
Oktober extrem angestiegen. 
Sie fielen in den übrigen Quar-
talen 2023 jedoch insgesamt 
geringer aus als 2024. Ein Ver-
gleich mit 2022 verdeutlicht 

ebenfalls den drastischen An-
stieg antisemitischer Strafta-
ten. „Auch wenn die Gesamt-
zahlen für 2024 auf den ersten 
Blick geringer sind als im Vor-
jahr, kann man keinesfalls von 
einer Abnahme sprechen. 
Vielmehr haben die Reaktio-
nen auf den brutalen Überfall 
der Hamas vom 7. Oktober 
2023 und der allgemeine 
Rechtsruck auch das Jahr 2024 
geprägt“, warnte Pau. „Der 
Antisemitismus kommt aus 

Die  Stelen des Holocaust-Mahnmals in Berlin. Auch hier kommt es immer wieder zu antisemitischen Straftaten. Zuletzt wur-
den dort kurz nach dem Holocaust-Gedenktag am 27. Januar Gedenkkränze zerpflückt und verstreut. BILD: dpa

Gesellschaft  Zahl der Angriffe auf Juden in Deutschland immer noch alarmierend – Gaza-Konflikt ein Hauptgrund

Antisemitische Straftaten auf hohem Niveau
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small foot Entdecker- 
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Gartenmöbelgruppe Liegestuhl 
Yacht und Teaktisch Burton
507,00 € 439,00 €
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Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied 
nehmen von meiner geliebten Frau, meiner Mama, 

Schwiegermama und Oma 

Ingrid Pieperjohanns 
geb. Ammermann 

* 16. 7. 1949                     † 30. 1. 2025 
 

Wir werden Dich immer in unseren Herzen tragen. 
 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Dein Rolf 

Corinna und Christian 
mit Cella und „Twinny      „ 

 
26188 Friedrichsfehn, Verbindungsweg 7 

 
Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 12. Februar 2025, 

um 10.30 Uhr in der Kirche zu Petersfehn statt; 
anschließend ist die Beisetzung. 

 
Bestattungshaus Sascha Behrens, Friedrichsfehn -  Edewecht 

 

NACHRUF
Wir nehmen Abschied

HARRY FRANKEN
Diakon Harry Franken leitete von 1970 bis 1996 das Ger-
trudenheim Oldenburg. Wir danken ihm für seine vorbild-
lichen Verdienste für das Gertrudenheim Oldenburg und
für die langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser
aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Dr. Jutta Freymuth Anett Gavelis
Verbandsgeschäftsführerin Einrichtungsleitung
Bezirksverband Oldenburg Gertrudenheim Oldenburg

DIAKON

Nachruf
Am 26. Januar ist unsere ehemalige Mitarbeiterin, Frau

Ursula Takenberg
im Alter von 87 Jahren verstorben.

Frau Takenberg war von 1955 bis 1960 sowie von 1972 bis 1997 für den Land-
kreis Ammerland tätig. Sie war zunächst als Stenotypistin im Straßenverkehrs-
amt und Ausgleichsamt und später als Schreibkraft im Bauamt eingesetzt. Im
Jahre 1986 wechselte sie in das Veterinäramt. Frau Takenberg hat die ihr über-
tragenen Aufgaben stets pflichtbewusst und engagiert wahrgenommen.

Wir haben Frau Takenberg aufgrund ihrer hilfsbereiten und kollegialen Art in gu-
ter Erinnerung undwerden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Landkreis Ammerland
Karin Harms Sascha Eden
Landrätin Personalrat

Der Tod öffnet unbekannte Türen

Dorle Meyer

Dass dort, wo du hingegangen bist, kein Leid mehr
dich beschwere,

keine Angst auf dir laste und du satt werdest an
allem,

wonach du hier vergeblich gehungert hast.
Dass du wieder findest, die du verloren hast auf

dieser Erde.

* 16.10.1941 † 27.01.2025

In liebevoller Erinnerung:
Claudia und Carsten

Jan und Janina
Ida und Tobias

Die Trauerandacht findet am 11.02.2025 um 10:30 Uhr in

der St. Ulrich Kirche statt.

Traueranschrift:

Claudia Bürmann Gartenstr. 2a Rastede

Christoph Hinz

In dem ein Mensch mit den ihm von Natur
gegebenen Gaben sich zu verwirklichen sucht,
tut er das Höchste und einzig Sinnvolle,
was er tun kann.

- Hermann Hesse -

* 12. Juni 1963 † 28. Januar 2025

In liebevoller Erinnerung:

Horst Hinz
Anne und Dieter Hohlbaum
Peter-Georg und Kerstin Hinz
Jochen und Christine Hinz
Matthias und Regina Hinz
sowie Nichten und Neffen

Die Trauerandacht und Beisetzung finden im Familienkreis statt.

Traueranschrift: Matthias Hinz, Wallheckenweg 10, 26215 Wiefelstede

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von meinem Sohn,

unserem Bruder, Schwager und Onkel

Margrit Beyer
geb. Bauers

Leise weht ein Blatt vom Baum

und nichts ist mehr so,

wie es einmal war.

* 28. 11. 1936 † 08. 01. 2025

Du wirst uns sehr fehlen
Martina, Jürgen, Cara, Lee und Lena

Thomas, Ina und Alexandra

und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 12. Februar 2025 um
11 Uhr auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek statt.

Wer möchte kann sich im Urnenabschiedsraum
von Margrit verabschieden.

Danke an das Bestattungshaus Novis für die liebevolle Begleitung.

Tieftraurig nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mama und Oma

Wir nehmen Abschied von

Norbert Krupp
* 31.01.1949 † 02.02.2025

In stiller Trauer

Castro Marim, Portugal

Christa und Michael Schindling

Gerdi
Deine Fußballer vom

TSV Abbehausen

Du wirst immer einen Platz
in unseren grün-gelben Herzen haben.

Wir trauern um unseren Freund, unseren größten Fan,
unsere gute Seele

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht
vom Tod von

Claas Marquardt

Der Verstorbene hat in seiner Funktion als Kommunalbetreuer der
EWE Netz GmbH, Netzregion Cuxhaven/Delmenhorst seit Januar
2023 die Fachstelle Klimaschutz, Klimaanpassung und Nachhaltig-
keit fachlich betreut und beraten, z. B. bei gemeinsamen Klima-
schutzmaßnahmen oder Schulwaldprojekten.

Der Landkreis Oldenburg und die kreisangehörigen Kommunen
wurden von Claas Marquardt bei der Datenerhebung für Energie-
und CO2-Bilanzen und beim Aufbau der Ladeinfrastruktur für
E-Autos unterstützt.

Die Nachricht von seinem Tod hat uns sehr betroffen gemacht.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Landkreis Oldenburg Die Bürgermeister der
Dr. Christian Pundt kreisangehörigen Kommunen

Wir nehmen Abschied von unserem Pensionär

Manfred Skibbe
der am 27.01.2025 im Alter von 86 Jahren verstorben ist.

Herr Skibbe war 35 Jahre in unserem Unternehmen,
zuletzt als Betriebsführer Bentone, beschäftigt. Er ist zum

30.06.2000 aus unseremWerk ausgeschieden.

Wir werden ihn als angenehmen und freundlichen Kollegen
in Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken

bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

KRONOS TITAN GmbH
Werk Nordenham

Werkleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Lange durfte ich sein auf dieser Welt,
hab viel Schönes und Schweres erlebt,
nun hab ich gefunden meine letzte Ruh,

deckt mich mit Liebe und nicht mit Tränen zu.

Wir nehmen traurig Abschied von meinem lieben Mann,
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,

Bruder, Schwager und Onkel

Hans Solheid
* 29. 6. 1934 † 4. 2. 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Magdalena
Ludger
Thomas und Sabine
Marlies und Dirk
Roswitha undWilli
Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

26676 Barßelermoor, Ostendstraße 17

Der Wortgottesdienst mit anschließender Beisetzung ist
am Samstag, den 8. Februar 2025, um 10.00 Uhr in der
Friedhofskirche St. Ansgar in Barßel.

Blömer Bestattungen, Elisabethfehn

Familienanzeigen

Sprechen Sie Ihr Beileid aus
auf nordwest-trauer.de

Alle heute erschienenen 
Traueranzeigen finden Sie  
morgen auf unserem  
Onlineportal.

nordwest-trauer.de

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de

HILFE IM TRAUERFALL
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Zu Tagesbeginn Regen, später trockener
Zunächst überwiegen Wolken, Regen fällt aber

nur vereinzelt. Später wird es von der Nordsee freundlicher. Bei 6 bis 9 Grad
weht der Westwind schwach bis mäßig, an der Nordsee anfangs auch frisch.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen setzt sich nach Nebel- und Hochnebelauflö-
sung häufig die Sonne durch. Am Freitag wird es etwas kälter. An
der See ziehen ein paar Regen- oder Schneeregenschauer vorüber.

An Agathe
(5.)

Sonnen-
schein

bringt viel
Korn und

Wein.

Aussichten:

Der Organismus wird entlastet. Davon pro-
fitieren vor allem Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen. Man fühlt sich ausgeruht und ist ausgeglichen.

Biowetter:

Westliche Richtungen mit
Stärke 5, später 4, in Böen 5 bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
2° bedeckt 11° bedeckt 7° Regen 7° Schauer

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Nord bis Nordost mit Stärke 3 bis 4, in Böen
4 bis 5 erreichend.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Nach Auflösung von örtlichen Nebel- und Hochne-
belfeldern zeigt sich im äußersten Süden häufig die Sonne.
Sonst ziehen zeitweise dichte Wolken vorüber, die vereinzelt
Regentropfen und in den Mittelgebirgen Schneeflocken brin-
gen können. Stellenweise kann es glatt sein.

Lage:

Der Februar beginnt windig
und trüb. Am 8. Februar ist es kalt. Zwischen dem 9. und
dem 13. Februar herrscht trübes Wetter mit Regen und Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,0 (2004) -20,2 (1941)
16,2 (2004) -19,5 (2012)

Rekordwerte am 5. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Sonne, nur in
den Tälern zäher Nebel. 3 bis 8 Grad.

Teils Sonne, teils
stärker bewölkt, trocken. 2 bis 7 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Auf der Al-
pennordseite in tiefen Lagen teil-
weise zäher Nebel. 2 bis 13 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teilweise
freundlich und trocken, teilweise
dichte Wolkenfelder. 2 bis 9 Grad.

Südskandinavien:

Erst vie-
le Wolken und in Schottland ein-
zelne Regenschauer. 4 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

Auf Sizilien ein-
zelne Schauer möglich. In den übri-
gen Regionen Sonne. 11 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Zahlreiche
Sonnenstunden, nur hier und da ein
paar Schleierwolken. 12 bis 19 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland teils heiter, teils wolkig und
häufiger trocken. Sonst gebietswei-
se wechselhaft. Von 3 bis 15 Grad.

Gebietsweise dichte Wol-
ken- oder Nebelfelder und teilwei-
se etwas Sprühregen. 4 bis 9 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

In der Nordwesthälf-
te teilweise dichtere Wolken, kaum
Regen. Sonst Sonne. 3 bis 13 Grad.

Frankreich:

In Israel und im
Norden Ägyptens wechselnd be-
wölkt und Schauer. 12 bis 27 Grad.

Israel, Ägypten:

Meist den ganzen Tag
über Sonnenschein, vereinzelt ein
paar lockere Wolken. 16 bis 18 Grad.

Balearen:

Wechsel von Sonnen-
schein und einigen Wolken, über-
wiegend trocken. 19 bis 23 Grad.
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Eng umschlungen gingen 
sie an dem Kartoffelfeld und 
den wie Schemen in einer Rei-
he stehenden Tomatenstau-
den vorbei. Als sie die ersten 
Hütten erreichten, brach das 
Lied ab, etwas schepperte, und 
jemand fluchte.

Sam blieb verärgert stehen. 
,,Das darf doch nicht wahr sein 
…’‘, murmelte er. Laut sagte er: 
,,Beau, verdammt, du bist 
schon wieder betrunken!’‘

Der so Angesprochene 
tauchte hinter den leeren Was-
serfässern auf, in denen die 
Siedler Regenwasser auffingen 
– wenn es denn regnete. Of-
fenbar war er in eines hinein-
gelaufen. Er war nicht sehr 
groß. Hellblonde, kräftige 
Brauen hoben sich ange-
strengt über verwirrten Au-
gen.

,,Oh … Samuel? Wie sch-
schön, dich zu sp-später Stun-

de zu treffen, mein F-freund! 
Und deine ent-entzückende 
kleine Frau! Nellie, nicht w-
wahr?’‘

Nellie schwieg. Im schwa-
chen Licht eines der Lagerfeu-
er konnte sie Beau Dupont 
kaum ausmachen, aber sie 
wusste, wer er war. Justus hat-
te ihr erzählt, dass der junge 
Wagenradmacher ihm eine 
große Hilfe war, weil er mehre-
re Karren gebaut hatte für den 
Transport des Holzes vom 
Wald zur Baustelle. Beau war 
ein drahtiger Mann, der gerne 
lachte und seinen Spaß mit 
anderen trieb, aber offenbar 
auch ein fähiger und fleißiger 
Handwerker. Sie fragte sich, 
wie seine Liebe zum Bier dazu 
passte, die ihm immer mehr 
den Ruf eines Unruhestifters 
einbrachte. Ihrer Erfahrung 
nach gab es zweierlei Arten 
von Trinkern: diejenigen, 
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Nellie legte Sam die Hand 
auf den Arm. ,,Warte. Sie wol-
len uns nichts tun.’‘

Der Anblick der Kojoten er-
innerte sie an ihre winterliche 
Begegnung mit den Wölfen im 
vergangenen Jahr. Doch sie 
spürte keinerlei Gefahr von den 
beiden einzelnen, neugierigen 
Tieren ausgehen, die der Hun-
ger immer wieder nah an die 
Siedlung trieb. Lediglich ihr 
wolfsähnliches Aussehen weck-
te die Erinnerung in Nellie.

,,Sie haben ein Rudel’‘, sagte 
Sam. ,,Das muss hier irgendwo 
in der Nähe sein. Die sind das, 
die immer unsere Hühner rei-
ßen!’‘

,,Ja … aber im Moment sind 
sie harmlos.’‘

Nellie beobachtete, wie die 
beiden Kojoten sich schließ-
lich entfernten. Immer wieder 
sah die Hündin zurück zu den 
beiden Menschen, und Nellie 
spürte die Unsicherheit des 
Tieres darüber, was sie von den 
Zweibeinern zu halten habe.

,,Sie werden wiederkom-
men’‘, sagte Sam, als er in sei-

ne Stiefel schlüpfte.
,,Das werden sie’‘, stimmte 

Nellie nachdenklich zu. ,,Jus-
tus hat mir erzählt, die Yama-
craw hätten ein paar von ih-
nen gezähmt. Sie leben im 
Einklang mit ihnen.’‘

Sam sah sie an. ,,Tatsäch-
lich?’‘

Sie nickte. ,,Was, wenn wir 
einen Nutzen davon hätten, 
dass sie hier sind? Was, wenn 
wir sie füttern und auch wel-
che zähmen?’‘

Sam lachte und küsste sie. 
,,Kojoten sind keine Hofhun-
de, mein Liebes. Sie sind und 
bleiben wild, reißen unsere 
Hühner, my love, und ich 
traue ihnen nicht über den 
Weg.’‘

Langsam gingen sie zurück 
zur Siedlung, die in der Dun-
kelheit durch zwei, drei Lager-
feuer auszumachen war. 
Schon aus einiger Entfernung 
hörten sie jemanden laut, aber 
schräg singen.

,,Was ist das denn?’‘, wun-
derte sich Sam.

,,Jemand … grölt?’‘
,,Betrunken? Von was? Es 

gibt doch nur Bier bei uns!’‘

denen der Wein oder Schnaps 
bloß gut schmeckten und die 
es nicht schafften, nur in Ma-
ßen davon zu kosten, bis sie 
sich ins Verderben soffen – 
und diejenigen, die tranken, 
um sich zu betäuben. Zu dem 
fröhlichen, einfallsreichen 
Handwerker passte Ersteres 
nicht, fand Nellie. Was ver-
suchte er so verzweifelt zu ver-
gessen, indem er sich mit Bier 
um Kopf und Kragen trank? 
Das alkoholische Getränk 
durfte in ihrer neuen Kolonie 
eigentlich nur an Sonntagen 
und in Maßen ausgeschenkt 
werden.

,,Geh nach Hause, Beau’‘, 
sagte Sam, ,,bevor du noch in 
ein Fass fällst und ertrinkst.’‘

,,D-die sind doch alle l-
leer!’‘, lallte Beau, winkte ab 
und klopfte mit der Hand be-
schwichtigend auf Sams Brust. 
,,Alle l-leer.’‘

,,Wieso bist du überhaupt 
betrunken?’‘

,,K-kenne die Qu-quelle’‘, 
flüsterte Beau schelmisch und 
kicherte.

,,Die kennen wir alle, aber 
keiner von uns bedient sich 

daraus. Geh nach Hause’‘, wie-
derholte Sam, und diesmal 
war seine Stimme deutlich 
verstimmt.

 Überrascht sah Nellie zu 
ihm auf. Sie hatte ihren Mann 
bislang nur höflich erlebt und 
begriff jetzt, dass er Säufer 
nicht tolerieren konnte.

,,Sam …’‘, flüsterte der Be-
trunkene, den Kopf gesenkt.

Für einen Moment fürchte-
te Nellie, er werde nun tätlich 
werden. Sie kannte diese dro-
hende Zurücknahme nur allzu 
gut in der Stimme von betrun-
kenen Männern, bevor sie aus-
holten – jenen beschwichti-
genden, in Sicherheit wiegen-
den Unterton, auf den die Ex-
plosion folgte.

Doch da fuhr Beau Dupont 
mit einer Mischung aus Be­-
schämung und Überraschung 
in der unsicheren Stimme 
fort: ,,Sam …? Ich w-weiß nicht 
m-mehr, w-wo das … ist!’‘ Das 
letzte Wort stieß er unkontrol-
liert laut hervor, erschrak 
selbst und zog seine Hand zu-
rück. 
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